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Deutsche Iromlraerliert kisenIralAnsn rler öalsclZvvfisten

krne ut Sowjetttuppen eingesclilossen
Ver semd kann die fronlliicken nicht durch Neserven schließen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftlcitung
b. Berlin,  16 . Juli . Die Verfolgungskämpfe im

Südabschnitt der Ostfront haben zur Einschließung neuer
feindlicher Kräftegruppen durch die deutschen und ver¬
bündeten schnellen Truppen geführt . Während die
schnellen Truppen nach Abschneidung der Rückzugs - und
Nachschubinöglichkciten der überholten sowjetischen
Eruppcn ihren Angriff in der Verfolgung weiter-
trugcn , haben die deutschen Verbände in scharfem Nach¬
drängen die umschlossenen Feiiidkräfte bekämpft , ihr
Festsetzen verhindert und sie mit Handgranaten und der
blanken Waffe vernichtet . Die verzweifelten Versuche
dieser Feindgruppen , der Vernichtung zu entgehen , wur¬
den überall vereitelt . Bemerkenswertes Faktum der Ver-
folgungs .schlacht ist die Tatsache , daß durch die verschie¬
denen , inzwischen stark erweiterten Durchbrüche ein Zer¬
reißen des Zusammenhangs der feindlichen Südfront im
gesamten Kampfgebiet festzustellen ist . Es gelang dem
Feind nicht , sich zu setzen oder aus der Tiefe Reserven
heranzuführen , die die Front hätten wieder schließen
können . Es darf festgestellt werden , daß infolge der
Durchbrüche in diesem Frontabschnitt der feindliche Auf¬
marsch zertrümmert und die sowjetische Teilfront voll¬
kommen durcheinander geworfen ist . Die mit massierten
sowjetischen Kräften durchgesührten Entlastungsangriffe
konnten die Situation keinesfalls wandeln .^ Bor allem
durch Angriff der Luftwaffe konnten die Angriff « ab¬
geschlagen und den Sowjets schwere blutige Verluste zu¬
gefügt werden . Die Luftwaffe hatte weiterhin beson¬
deren Anteil an der Vernichtung zersprengter feind¬
licher Kräftegruppen.

^ 'urch rollende Einsätze von Kampf - und Zerstörer¬
flugzeugen wurden alle Versuche der Bolschewisten , sich
an Flußläufen und auf Höhenzügen zu neuem Wider¬
stand festzusetzen , im Keime erstickt . Zahlreiche Batterien
und Geschütze mußten nach Volltreffern ihr Feuer gegen
diese nachstoßenden , schnellen deutschen Verbände ein¬
stellen . Auch die Rückzugs st raßen  des Feindes und
die an ihnen liegenden Ortschaften wurden während des
ganzen Tages mit Bomben belegt und dabei über 200
Fahrzeuge aller Art durch Volltreffer vernichtet . Weiter
griffen die Kampfflugzeuge Bewegungen auf den weni¬
gen nach Osten führenden E i s e n b a h n st r e cke n an.
Zwei Panzerzllge wurdeir , durch schwere Bomben von
den Gleisen geschleudert und zahlreiche Transportzüge
schwer getroffen . Deutsche Jäger schössen bei Begleit-
schutz und bei freier Jagd über dem Kampfgebiet der
südlichen Ostfront 12 feindliche Flugzeuge ab.

Die vorbereitenden deutschen Maßnahmen während
des Winters findpn jetzt ihre glänzende Bewährung.
Wenn es den Sowjets schon nicht während der Winter¬
monate gelungen sei . die starken Eckpfeiler der deutschen
Ostfront einzudrücken , und wenn auch der Ofsensivvor-
stoß p. :vWschenkos gegen Ehärfvw ergebnislos verlaufen
sei , so stellt heute der englische Akilitärschriftsteller Liddel
Hart in der „Daily Mail " fest . dann sei es heute recht
einfach , das Kräfteverhältnis der beiden Gegner zu um¬
reißen . Die Sowjets litten weiterhin an einer Ueber-
anstrengung und Ueberbeanspruchung ihrer Streitkräfte,

Neue Versenkungen;ugegeben
rck. Stockholm , 16 . Juli . Das USA .-MarinemiMste-

rmm teilt mit , daß wieder ein mittelgroßes Handels¬
schiff im Karibischen Meer torpediert und versenkt wor¬
den ist . Desgleichen ging ein größeres englisches Han-
delssahrzeug 1500 Seemeilen vor der amerikanischen
Atlantikküste verloren . Uebcrlebende beider Fahrzeuge
sind in einem Hafen der amerikanischen Ostküste einge¬
troffen.

Wie aus Newyork verlautet , wurde der britische
Dampfer „Lortona " . 7093 ART ., vor der Küste von
Holländisch -Guayana torpediert . Der Frachter „ Lortona"
war in Glasgow beheimatet.

während die Deutschen — eben weil sie ihre Stellungen
während des Winters und Frühjahrs nicht hätten ein¬
drücken lassen — über ausgezeichnete Eisenbahnverbin¬
dungen hinter der Front verfügten . Die Sowjets seien
auch in dieser Hinsicht außerordentlich im Nachteil,
denn bis vor kurzem Hütten sie vor allem noch die Haupt-
eisenbahnlinie Moskau — Rostow als größere Verbin¬
dungslinie verfügbar gehabt . Nun sei diese Linie jedoch
an verschiedenen Stellen vom Gegner durchbrochen wor¬

den, , so daß die Truppenverschiebungen und auch die Ma¬
terialtransporte vom Norden zum Süden und umge¬
kehrt außerordentlich erschwert seien . Möglicherweise
seien die Sowjettruppen rein zahlenmäßig noch den
Deutschen überlegen , aber die besseren Tanks und Flug¬
zeuge befänden sich zweifellos auf deutscher Seite . Man
müsse auch feststellen , daß die Deutschen gang allgemein
über eine viel größere Geschicklichkeit im der Kriegfüh¬
rung selbst verfügtem.

VerfolgungsKämpfe rastlos fortgesetzt
Verluste des Segners und eingebrachte veute im Südabschnittder Vstfront bisker nicht;u übersehen

feindliche pan;erangriffe gegen den vrückenkops woronesch abgeschlagen
Aus dem Führerhauptquartier,  18 . Juli.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ Im
Südabschnitt der Ostfront werden die Versolgungskämpfe
rastlos fortgesetzt . Eingeschlossene und abgeschnittene
Gruppen des Feindes versuchten vergeblich , nach Osten
durchzubrechen . Die Verluste des Gegners und die ein¬
gebrachte Beute sind bisher nicht zu übersehen . Starke
Verbände der Luftwaffe griffen die rückwärtigen Ver¬
bindungen der Sowjets an und zersprengten zahlreiche
Kolonnen . Kampfflugzeuge bombardierten Rostow und
mehrere Häfen an der Kaukasusküste . In kriegswichti¬
gen Anlagen der Stadt Rostow entstanden mehrere
große Brände . Ein Frachtschiss wurde durch Volltreffer
versenkt . Gegen den Brückenkopf Woronesch setzte der
Feind seine starken Panzerangriffe fort . Im Zusam¬

menwirken mit der Luftwaffe wurden sämtliche An¬
griffe in harten Kämpfen blutig abgeschlagen . An der
übrigen Ostfront nur Kämpfe örtlicher Bedeutung . Im
Finnischen Meerbusen versenkten Einheiten der deut¬
schen Kriegsmarine zwei sowjetische Unterseeboote.

In Acgypten wurden mit starken Kräften geführte
Angriffe des Feindes im mittleren Abschnitt der El-
Alamein -Stellung abgewiesen . Im Verlaufe der erbit¬
terten Kämpfe wurden im Gegenangriff 1200 Gefangene
gemacht und eine Anzahl Panzerkampfwagen und Kraft¬
fahrzeuge vernichtet . Im westlichen Mittelmeer wurde
ein britischer Kreuzer von deutschen Kampfflugzeugen
angegriffen und durch Bombenvolltreffer beschädigt . Bei
Vorstößen britischer Jagdflieger an die Küste der besetz¬
ten Westgcbiete gelang es , im Laufe des gestrigen Ta¬
ges sechs feindliche Flugzeuge znm Absturz zu bringen ."

Untertzaus-Iüren bleiben verschlossen
Schiffsraumfrage nach wie vor geheim— verricht aus NooseoellsLiebesgaben

Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitnng

b . Berlin,  18 . Juli . Sir Stafford Cripps zerstörte
soeben als Führer des Unterhauses mit einer nüchternen
Erklärung die letzten Hoffnungen des britischen Publi¬
kums aus eine amtliche Verlautbarung über die in der
Eeheimdebatte behandelten Fragen der Schiffsraum-
katastrophe usw . Der Debatte würde keinesfalls eine
amtliche Erklärung folgen , so betonte Cripps . Man habe
die Angelegenheit in Erwägung gezogen , „ aber man
ist der Ansicht , daß es besser ist , so weiter zu verfahren
wie bisher im Kriege bei Eeheimsitzungen ."

Churchill selbst hat noch einmal verbreiten lassen,
daß er keinesfalls in der Eeheimdebatte das Wort er¬
greifen , sondern lediglich als Zuhörer teilnehmen werde.
Sprecher der Regierung würden Marineminister Alexan¬
der und Parlamentssekretär im Marineministerium Sir
Arthur Salier sein . Bei der von einigen Unterhausmit¬
gliedern geforderten Abstimmung würden — so erfährt
der - Londoner Korrespondent von „Nya Daglight Alle-
handa " — etwa . 50 Mitglieder mit dem Labourabgeord-
neten Shinwell für eine öffentliche Debatte stimmen,
es sei jedoch nicht glaubhaft , daß Churchill seine Mei¬
nung ändern werde . ' '

Die Türen des Unterhauses werden nicht nur für den
Augenblick der Debatte hermetisch verschlossen sein . son¬
dern ein besonderes Schweigegelöbnis wird die teilneh¬
menden Unterhausmitglieder verpflichten . In London
sind in diesem Augenblick wieder die .Erinnerungen an
die letzte Gche -imde hatte über Schiffahrtsfragen aufge¬
taucht , nach der ein Abgeordneter indiskret Zahlen
nannte , die noch über die von deutschen , militärischen
Stellen veröffentlichten VersenikungsergeÄmsse hinaus¬
gingen . Die -Heutige Weigerung Churchills : irgend etwas
über die Schiffahrtsla -gezu sagen , wird mit den voran¬

gegangenen Erfahrungen in Verbindung gebracht und
als Beweis dafür ausgelegt , daß Churchill es nicht wa¬
gen könne , selbst hinter verschlossenen Türen die Tat¬
sachen anzudeuten , geschweige sie in einer späteren
öffentlichen Erklärung dem gesamten Publikum zu un¬
terbreiten.

Außerordentliches Aufsehen , erregte es in London,
daß Churchill vor der Eeheimdebatte über den amt¬
lichen Nachrichtendienst verbreiten ließ , er habe sich mit
einer persönlichen Bitte an Präsident Rooseoelt ge¬
wandt , die Kriegsliebesgaben aus den Vereinigten
Staaten an England einzuschränken . Obwohl England
den USA . sehr dankbar sei für die vielen Liebesgaben,
so sei es jedoch notwendig , die benötigten Schiffe für
die Beförderung von Kriegsmaterial zu verwenden.
Dieses Eingeständnis der Tonnageknappheit ist ebenso
bedeutungsvoll wie die Ankunft Vullits , in London,
der als besonderer Vertreter des USA .-Priisidenten mit
Botschasterrang auftritt und als „Assistent sür Spezial-
aufgaben " im USA .-Marineministerium fungiert . Der
als früherer USA .-Botschafter in Moskau und Paris
bekannte Intimus Roosevelts erklärte vor Pressevertre¬
tern , er habe gewisse Marineaufgaben bekommen , über
deren Art er nicht sprechen könne . Neutrale Beobachter
bringen seinen Aufenthalt und seinen sofortigen Besuch
bei Marineminister Alexander in Zusammenhang mit
einer Untersuchung der Materiallieferungen an die
Sowjetunion . Reuter kündigt einen mehrwöchigen Auf¬
enthalt Bullits in London an . Man vermutet , daß er
an der Themse eine Art „ Anstauung des Eismeeres"
für Lieferungen an die Sowjetunion betreiben und viel¬
leicht auch drakonische Einschriinkungsmaßnahmen für
England aus dem Gebiet der Secoersorgnng vorberei¬
ten soll.
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0er Schleier vor den flugen der Veiten zerreißt
Zeit unS Naum gegen kngland — vetrartztungen über öen deutschen Totalsieg

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
ckr. v . scü . Berlin , 16 . Juli . Sobald sich die bri¬

tische Öffentlichkeit einmal in weiteren Bereichsn mit
der Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit der Niederlage
auseinandersetzen wird , kann es nur «in fassungsloses
Entsetzen werden . Es mag sich bei uns schon mancher
gefragt haben , wie es möglich ist . daß ein Volk drei
Jahr « hindurch nur Niederlagen und Katastrophem . er¬
lebt , ohne schließlich weich zu werden und den Kops zu
verlieren . Es handelt sich aber dabei nicht um eine
überlegene Tapferkeit des Herzens , nicht um größere
seelische Härt « , vielmehr ist für diese Fähigkeit , pausen¬
los Prügel einzustecken , eine sture Arroganz wesentlich
mitbestimmend , die in Erziehung und geschichtlicher
Ueberlieferung begründet ist . „ Englische Armeen " , io
brauste dieser Tage im Unterhaus ein Regierungsmit¬
glied auf , als von der Niederlage in Afrika die Rede

»werden niemals geschlagen , sie erleiden höchstens
-Rückschläge" . Tatsächlich ist die seelische Verfassung des
englischen Volkes nach einer ununtevbrochenen Reihe
schwerster Nacken -schläge bischer nur so zu erklären ge-
wesen .^ daß man es mit dogmatischer Verbissenheit als
"ne Selbstverständlichkeit ansah , Laß England alle
Schlachten bis auf die letzte verlieren könne und werde,
die für den Ausgang des Krieges entscheidend sei.

Die entscheidenden seelischen Grundlagen der britischen
Kriegführung müssen selbstverständlich in dem Augen
blick vollkommen ins Wanken geraten , wo das Dogma
vom sicheren Sieg in der letzten Schlacht seine zwingende
Kraft verliert , wo statt dessen das Gespenst der Nieder¬
lage sich aufreckt . Die letzten Ereignisse auf allen Schau-
Platzen des Krieges scheinen wesentlich nach dirs » Rich¬

tung gewirkt zu haben . Mit einem Wale zerreißt vor
den Augen der Engländer der Wolkenschleier , der bis¬
her barmherzig den Blick in den schaueroollen Abgrund
verdeckte . In einer Artikelreihe des „Econoinist"
wird diese Tatsache als Ausgangspunkt gewählt , daß
nämlich den Briten bisher niemals der Gedanke an
eine Niederlage gekommen sei , um die ganze Bitterkeit
der Enttäuschung angesichts der letzten Entwicklung zu
kennzeichnen . Der „ Economist " untersucht die Auswir-
kungsmöglichkeiten der nordasrikanischen Niederlage
Englands und hält eine strategische Entwicklung nicht
für ausgeschlossen , der gegenüber Hitler , „ ganz gleich,
welcher Strom von Massen aus den angelsächsischen Fa¬
briken und von Schiffen aus den Werften sich ergießen
würde , nicht nur von einem Remis , sondern von einem
totalen Sieg sprechen könnte ." Noch müsse , so heißt es
weiter , es als ein Wunder betrachtet werden , wenn an¬
gesichts ihrer Hilfsquellen die Gegner der Achsenmächte
besiegt würden , aber Wunder ereigneten sich manchmal.

Man sieht , hier will ein kluger Mann vorsichtig vor¬
bauen . zumal er an anderer Stelle Zweifel an die
alleinseligmachende Produktion äußern muß . Die Rück¬
schläge in Afrika hätten , so wird in diesem Zusammen¬
hang festgestellt , die Illusion zerstört , daß Prodnktions-
rekorde der amerikanischen Fabriken den Krieg gewinnen
würden . Gerade im Zusammenhang mit der Produk¬
tionsdebatte im englischen Unterhaus sind die Zweifel
wieder sehr laut geworden , ab einmal die renommisti-
schen Produktionszahlen stimmen , und ob znm anderen
die richtigen Waffen hergestellt werden . Man muß heute
noch das englische und amerikanische Publikum mit dem
Hinweis trösten , daß man keine Zeit verlieren , sondern

die militärischen Sachverständigen und die Produktions-
lsute zusammenbringen werde , um die bisherigen Feh¬
lerquellen auszuschalten . Das ist nach drei Jahren etwas
reichlich spät.

Aber selbst wenn im Sektor der Produktion alles
klappen würde , ist damit noch nichts Entscheidendes ge¬
wonnen . Auch Schiffsverluste , so sagt der „ Economist " ,
die jetzt gefährlich hoch seien , könnten vielleicht ersetzt,
aber geographische Entfernungen könnten nicht verkürzt
werden . Hier liegt die schwerste Aufgabe , die Hinder¬
nisse von Zeit und Raum zu überwinden , welche die
Operationen der Alliierten auf ihren weitverstrcuten
Fronten behinderten . Der „ Economist " vergißt es aus-
zusprechen , daß diese Hindernisse von Zeit und Raum
durch die kühne Strategie und durch die militärischen
Erfolge der Dreierpaktmächte geschaffen worden sind , die
den Gegner restlos vom europäischen Kontinent verjag¬
ten und sich unangreifbare Positionen sür den Angriff
und sür die Verteidigung vom Nordkap bis zur Bis-
kaya , vom Finnischen Meerbusen bis ans Schwarze
Meer und über Kreta bis zu den Eingangspforten
des Nildeltas geschaffen haben , die den Engländern
den Weg durchs Mittelloser versperren und die Atlan¬
tikrouten aufs höchste gefährden konnten , die die Sowjet¬
union von der Außenwelt abgesperrt haben , während
gleichzeitig der japanische Verbündete die Briten und
Amerikaner aus den reichen Vcrsorgungsgebieten des
großostasiatischen Raumes vertrieben und gleichzeitig
Tschrnngking -Ehina isoliert halten . Es stellt je länger
je mehr für den Gegner eine Unmöglichkeit dar , diese
Hindernisse von Zeit und Raum aus dem Wege zu

(Fortsetzung auf Leite 2)
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ir. s i c b 8 l o i t s r ^ . Ikrsck  kossnbsiZ,
Ileicbsininietsr kür ckio bssetrtsn Ostgebiets
Heute kann das Rcichskommisfariat Ostland aus eine

einjährige erfolgreiche Aufbauarbeit zurückblicken . In
diesen Tagen erschien die erste Nummer einer neuen
repräsentativen Monatsschrift „ Oftland ", die der Reichs¬
kommissar für das Lstland herausgibt . Wir entnehmen dem
ersten Hest der reich illustrierten Zeitschrift die nachstehen¬
den grundlegenden Ausführungen des Reichsminiftcrs
Rosenberg.

Es gibt auf dem europäischen Kontinent wohl keine
Völker , die sich von anderen so eindeutig abgrenzen , daß
eine geschlossene und von außen nicht gestörte Entwick¬
lung sich vollziehen konnte . Kleine und große Völker
Europas standen sich oft feindlich gegenüber , und viel
Blut ist in diesem Ringen geflossen . Andererseits aber
haben vielleicht gerade diese schweren Auseinander¬
setzungen eine Schicksalsausfassung gezeugt oder gestärkt,
die eine Ursache der großen vielgestaltigen europäischen
Kulturkraft gewesen ist . Die Völker Europas haben
auch geistig und seelisch miteinander gewirkt , und
schließlich ein einzigartiges Vermächtnis unserer Gegen¬
wart hinterlassen.

In dieser Gegenwart wird nunmehr erneut und tiefer
als jemals früher nicht nur um Volksgrenzen und Roh¬
stoffquellen gekämpft , sondern zugleich auch um die gei¬
stigen und seelischen Grundlagen des Daseins überhaupt.
Der Kampf im Osten ist eine ganz entscheidende Ausein¬
andersetzung mit einer aus chaotischen Tiefen kommenden
Kraft , die alles Leben unterdrücken und es in eine
Zwangsanstalt seelenloser Automaten pressen wollte.
Auch das Ostland ist in der Vergangenheit ein Schau¬
platz schwerer Auseinandersetzungen gewesen . Nach den
Ländern an der Ostsee haben viele -Großstaaten ihre
Hand ausgestreckt . Deutsche Ritter kamen über die Dllna,
Lübecker Kaufleute segelten das Land an . Schweden be¬
mühte sich, einen einzigen Staat um die Ostsee herum
zu Hilden , der russisch -zaristische Staat wiederum dehnte
sich aus nach der Ostsee und nach dem Schwarzen Messt.
Inmitten großer Auseinandersetzungen standen die zah¬
lenmäßig kleinen Voller des Ostlandes.

Die mtisten Kräfte haben seine innere Struktur nicht
wesentlich verändern kö'nn .en , nur der erste Aufmarsch
des Deutschtums hat dem Lande eine entscheidende Prä¬
gung gegeben , von der Menschen , Städte und Land¬
schaft noch heute sprechen . Die überall auftretenden
sozialen Kämpfe in der Vergangenheit nähmen hier
später auch den Charakter nationaler Auseinander¬
setzungen an und haben oft die Gegensätze außerordent¬
lich verschärft . Nichtsdestoweniger ist aber in diesen
vielen Jahrhunderten nicht nur eine geistige , sondern
auch eine blutähnliche Annäherung in einem Maße er¬
folgt , über das viele , die zum erstenmal in dieses Land
kamen , außerordentlich erstaunt gewesen sind.

Im Jahre 1918 wurde , als der russische Staat wie
das deutsche Kaiserreich zusammengebrochen war , eine
geschichtliche Epoche abgeschlossen und es begann jene
Zeit , da die kleinen Völker an der Ostsee inmitten der
mit ihren Problemen beschäftigten großen Mächte schein¬
barer Selbständigkeit lebten . Wir begreifen das Stre¬
ben , das hier aufgetreten war , aber es entsprach in der
Form der Aeußerung doch nicht den Notwendigkeiten
der Geschichte und den harten Gegebenheiten der ' Ge¬
genwart . 2m Wesen bedeutete die Entstehung der Ost¬
seestaaten eine Abkehr sowohl vom moskowitifche -n Za-
rentum als auch vom Bolschewismus : sie wav im we - -
sentlichen ein Be ^znntnis zu Europa . Man glaubte jedoch
an den ewigen Widerstreit zwischen Deutschland und
der Sowjetunion , glaubte , daß keiue dpr Leihen Kräfte
einer anderen den Zutritt gestatten würde ' und entzog
sich deshalb einer klaren Entschließung nach 1933 , als
das Entweder — Oder besonders deutlich zu werden
begann . Die Reserven dieser an sich, weniO -aüch nicht
wohlhabenden , so doch sür bescheidene Bedürfnisse aus¬
kömmlich versorgten Völker , wurden mit den sich stei¬
gernden politischen Ansprüchen in großem Maße ange¬
griffen . Das Ilnterbalten einer staatlichen Repräsen¬
tation im Lande selbst , der Wunsch , durch große städtische
Anlagen . Europa nachzubilden , die Kosten der diploma¬
tischen Vertretungen in andern Staaten überstiegen die
Möglichkeiten , die nun einmal durch Zahl und Lage
gegeben waren . Zwar halfen manche Rohstoffquellen,
namentlich der Holzreichtum , aus den Schwierigkeiten
heraus , aber die Kosten des Staates standen auf die
Dauer nicht im Einklang mit den Einnahmen , sondern
wurden aus dieser Substanz gezahlt , die in absehbarer
Zeit doch zur Neige gegangen wäre . Damit wäre das
Problem des staatlichen Daseins sowieso gekommen und
wäre zunächst von seilen jener behandelt worden , die
als Gläubiger vorhanden waren.

Wie immer nun diese Entwicklung auch vor sich ge¬
gangen wäre, -das Schicksal hat heute kurz und hart ge¬
sprochen . Als Deutschland tm Rücken von England be¬
droht . seine Desin -tereistertheit am den Ostseestaaten er¬
klärte , da sprang der Bolschewismus -auf die Beute zu,,
und das Ostland erlebte - ein Jahr von Schrecken , das
niemals in seiner Geschichte vergessen werden wird , und
auch nicht vergessen werden darf . Denn das , was sich
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Die Verfolgungskämpfe im Südabschnitt der Ost¬
front nehmen ihren rastlosen Fortgang ; erneut er¬
folgten Einkesselungen feindlicher Kräftegruppen.
Starke Panzerangriffe der Sowjets gegen den
Brückenkopf Woronesch wurden abgeschlagen.
Im Raum von Orel erzielten unsere Truppen be¬
deutende Abwehrersolge.
Im Finnischen Meerbusen wurden zwei sowjetische
U -Boote versenkt.
An der Ek -Alamein -Front blieben bei einem Gegen¬
angriff 1280  Gefangene in der Hand der Ach' sen-
streitkräfte.

Churchill hält an der Verhcimlichnng der Schiffs-
verluftzifsern fest.
In Fortsetzung der Kreisbercisung besuchte Gau¬
leiter Wcgener Delmenhorst.
Die erste diesjährige Straßensammlung des Kriegs-
hilssiverks brachte mit rund 20 Millionen Mark
eine Spcndenzunahme von 34,04 Prozent , verglichen
mit der gleichen Sammlung 1941.
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flbwehrerfolge ini Naum von tlrel
über Sl»0 Sowjetpanzer vom S

hier an biologischen brntacken Mrßn -cchmen vollzog, hatte
nur den einen Sinn , in wenigen Jahren einen Teil der
Völker auszurotten, den ânderen Teil aber zwangsweise
in irgendwelcheUralgebcetezu verschleppen, um für alle
Zeit die Sowjetunion und ihren Barbarismus an der
Ostsee zu festigen. Deutschlanddagegen hat das Schicksal
gewendet, und nun beginnt eine neue Epoche.

Dieser Kampf hat vom deutschen Volk «inen unge¬
heuren Blut - und Kr-asteiirsatzgefordert. Die deutsche
Wehrmachthat in dem.nie dagewesenenWinter 1941/42
alle Völker geschirmt, einschließlich jener, die Deutschland
noch gegnerischgegenüberstanden. Die Völker des Ost¬
landes haben im großen und gangen diese Schicksalsfrage
begriffen und sich in überwiegendem Matze freiwillig
zur Unterstützung dieser deutschenWehrmacht und der
Kriegsnotwewdigleilenzur Verfügung gestellt. Die hart«
Lag« der Politik erfordert aber auch, datz Sicherungen
getroffen werden, damit nicht erneut ein moskowitischer
Bolschewismusüber die Lande kommt., Der gesund« In¬
stinkt der Volker wird sicher di« Zeichen der Zeit be¬
greifen und selbst nach Wegen suchen um inmitten
des neuen Lebens feine Kraft« diesem Aufbau zur Ver¬
fügung Zu stellen.

Mit den Esten, Letten und Litauern gehört auch das
weitzruthenischeVolk zu dem ReichskommissariatOst¬
land. Es hat äußerlichund innerlich ein anderes Schick¬
sal durchlebt. Es war ein Stiefkind des russisch-zaristi¬
schen Staates , dann auch des Bolschewismus, wurde
aber in den letzten Jahren besonders als ein industriell¬
militärischer Keil gegen Westen ausgebaut. Das weiß-
ruthenische Bauernvolk lebte schlichtauf dem Lande,
hatte sich gegen die Nivellierungssucht von Moskau
zwar. manchesmal empört, war aber nicht stark genug,
um sich freimüchew zu können. Nun ist es in ein neues
Schicksal gestellt worden und hat auch seinerseits schon
manchen Willen zum Mithelfen im großen Ringen ge¬
zeigt. Wir hoffen/datz auch die Weißruthenen dieses
Schicksalbegreifen, die Maßnahmen oer Verwaltung
sind jedenfalls darauf ausgerichtet, diesen vorhandenen
Anfbauwillen zu stärken und an der seelischen Wieder-
aufrichtung der Weißruthenen tätigen Anteil zu nehmen.

Der Reichskommissarund seine Mitarbeiter , die Ee-
neralkommissareund Eebietskommissare, und alle deut¬
schen Dienststellenstehen vor einer großen Aufgabe, ein
großes Land entsprechend seiner vielgestaltigen Geschichte
und den vielfältigen Lcbentzbedingungendoch in ein
Schicksal einzufügen und gemeinsammit allen Gutwilli¬
gen ein Werk zu beginnen, das da Hinausweisen soll
auf eine lange Frredenszeit, denn dieser Krieg, so hoffen
und so wollen wir, soll der letzte europäischeKrieg sein.
Nach ihm, d. h. nach Niederwerfung aller antieuropcft-
schen Instinkte, soll die große Epoche des Wiederauf¬
baues für ganz Europa kommen zum Besten aller
schöpferischen Mächte unseres alten ehrwürdigen Konti¬
nents.

See Schleier vor den klugen zerreißt
(Fortsetzungvon Seite 1)

schaffen, und darum muß man sich jetzt in England
mit der Möglichkeitder Niederlage vertraut machen.

Wenn der jähe Absturz aus der Höhe der Illusionen
so schmerzlichempfunden wird, so haben sich das die
Engländer selbst zuzuschreiben- weil sie sich Jahre hin¬
durch Scheuklappen anlegten und die Wahrheit nicht
sehen wollten, so wie sie aus den Darstellumgen. des
deutschen Oberkommandos gefolgert werden mußte.
Heut« ist «s so weit, da>ß Attl«e aus der Haut führt , weil
er zugebenmuß, datz die deutschen Versenkungsziffernmit
den Verlustzisfern der britischen Admiralität überein¬
stimmen. Heute noch will es eine amerikanischeZeitung
als ..das größte Mysterium der Kämpfe an der Ostfront"
ansehen, haß di« Sowjets , sich dauernd darüber beklag¬
ten, zahlenmäßig unterlegen zu sein. Die Briten und
Amerikaner brauchten nur die Gefangenenzisfern, die
Angaben über die blutigen Verluste und die Mitteilun¬
gen über das erbeutete und vernichtete Kriegsmaterial
von der Vernichtungsschlachtvon Bialystok bis zur Ein- ,
nähme von Sewastopol nachzuschlagenund richtig zu
addieren, dann könnten sie heute nicht von dem „Myste¬
rium an der Ostfront" sprechen. Nun klagt Hoare
Belisha : „Was für einen tragischen Kommentar für
unsere verpatzten Gelegenheiten, bildet der Gedanke,
daß, während die Sowjets über den Don zurückgeworfen
werden, wir keine Gegenaktion zu Lande einleiten kön¬
nen, die diesen Druck mildern könnte" Inzwischennimmt
das Verhängnis gegen die Verbände Timoschenkossei¬
nen Lauf. Seit Tagen berichtet das Oberkommandoder
Wehrmacht von rastlosem Verfolgungskampf, so datz
wir uns nicht zu wundern brauchen, wenn zum ersten
Mal in diesem Kriege der sowjetischeHeeresbericht die
Räumung von Städten bekanntgibt, die von uns Über¬
haupt noch nicht genannt werden. Die Spannung auf
die Stünde ^ in der das Oberkommandoder Wehrmacht
uns Einzelheiten über den Verlauf der Verfolgungs-
schlacht geben kann, steigt.

cüoenbüro Noosevelts in tondon
Stockholm, 16. Juli . Wie der britische Nachrichten¬

dienst meldet, wird in London eine Zweigstelle des
USÄ.-Kriegsinformationsbüros eröffnet. Damit erhält
London eine Filiale des nordamerikanischenGegenstücks
zum britischen Jnformationsministerium . Der Einfluß
des kriegswahnsinnigen Roosevelt auf dem Gebiet der
Lügenagitation wird also nunmehr direkt bis in die
Londoner Redaktionsstuben ausgedehnt.

Berlin,  18. Juli . Zu den Kämpfen im mittleren
Abschnitt der Ostfront teilt das Oberkommando der
Wehrmacht mit : Die deutschen Truppen hatten bei der
Abwehr feindlicher Angriffe im Raume nördlich und
nordwestlichOrel bedeutende Erfolge. In den harten
Kämpfen wurden in der Zeit vom 5. bis 13. 7. durch
Truppen des Heeres 348 und durch die Luftwaffe wei¬
tere 188 bolschewistische Panzerkampswagen vernichtet.
Durch Bomben deutscherKamps- und Sturzkampfflug¬
zeuge wurden darüber hinaus noch 174 Panzer so schwer
beschädigt, datz sie für den weiteren Kampfeinjatz aus¬
fallen. Außerdemhatte der Feind schwerste blutige Ver¬
luste.

Da der Ersatz der vernichtetem Waffen durch wirksam«
Angriffe der Luftwaffe auf dem feindlichemNachschub
unterbunden wurde, war die bolschewistische Angriffs¬
kraft durch die hohem Ausfälle an Menschenund Ma¬
terial so geschwächt, daß der Feind nach dem Scheitern
feiner Großangriffe am 14. 7. nur noch ergebnislos«
örtliche Vorstöße führen konnte. Als es an anderer
Stelle des mittleren Frontabschnittes im Vorlaufe star¬
ker feindlicher Panzerangriffe zu wechseckvollen Kämpfen
um ein« Ortschaft kam, verloren die Sowjets wiederum
53 Panzerkampfwagen.

Aufklärungsflugzeuge überwachtem trotz starkem Be¬
schüsses alle Bewegungen des Feindes und lenkten das
Wirkungsfeuer der Artillerie auf feindliche Stellungen
und. Truppenansammlungen in den unübersichtlichen
Waldgebieten. Kamps- und Zerstörerslugzeug« brachten
zahlreicheFeld- und Flakbatterien zum Schweigen und
verhinderten die Entfaltung der feindlichen Angriffe

bjs 1Z. lull außer Sesecht gesetzt
durch Bombenwürfe auf die Panzerspitzen, sowie aus
di« Versorgungsorganiisationder Bolschewisten. Mehrere
hundert mit Truppen und Kriegsmaterial beladen«
Kraftfahrzeuge, zahlreiche Transportzüge und Mu¬
nitionslager sielen den deutschenBomben zum Opfer.
Die Versuche des Feindes, durch Einsatz stärkerer Luft-
strettkräfte die Panzerangriffe gegen die deutschen Stel¬
lungen zu unterstützen, scheiterten an der Abwehr der
deutschen Jäger und der Flakartillerie.

168 feindliche Flugzeuge wurden im Lause der
Kämpfe abgeschossen und weitere 14 von Truppen des
Heeres durch Infanteriewaffen zum Absturz gebracht.

Bei den heftigen Abwehrkämpfen und Angriffsope-
rationen der deutschen Heeresoerbände, die im Juli im
mittleren Abschnitt der Ostfront stattfanden, zeichnete
sich ein Kampfgeschwaderdurch besondereEinsatzsrendtg-
kett und größere kämpferische Leistung aus. Die fliegen¬
den Besatzungen des Geschwaderserreichten innerhalb
weniger Tage bei taufend Feindflügen kampfentschei-
deude Erfolge gegen die sowjetischen Streitkräste.
110 Panzer wurden im Verlauf der zehntägigen Kämpfe
zerstört und weitere 134 Panzer schwer beschädigt. Durch
dieje Zerschlagung .bolschewistischerPanzerverbände
machte das Geschwader Durchbruchsunternehmungenund
Flankenangriffe der Sowjets zunichte. Auch Lei der Be¬
kämpfung des feindlichen Nachschubverkebrskonnte das
Geschwader.durch Zerstörungen und anhaltende Beschädi¬
gungen von über 750 Kraftfahrzeugen den eigenenTrup¬
pen spürbare Erleichterung bringen und die Versorgung
der bolschewistischen Panzerspitzen wirksam ausschalten.

siir einen europäischen Preisstop
preisstabttiM auch im zwischenstaatlichen warenoerketzr— Vr. sischboeck sprach im ljaag

Den Haag, 16. Juli . Der Neichskommissarfür die
Preisbildung , Minister a. D. Staatssekretär Dr. Hans
Fischboeck,  sprach zugleich in seiner Eigenschaft als
Generalkommissar für Finanz- und Wirtschaft / beim
Reichskommissarfür die besetzten niederländischen Ge¬
biete auf Einladung der GesellschaftNiederlande und
Europa im Haag über das Thema „Preispolitik in
Europa".

Dr. Fischboeck verglich die zwischenstaatlichenPreis-
beziehungen mit den binnenwirtschaftlichen und stellte
«st, daß in der zwischenstaatlichenPreispolitik , wenn
der bestmöglicheErfolg für Gesamteuropa erzielt wer¬
den soll, eine nach gemeinsamen Zielen ausgerichtete
Gesinnung an die Stelle der Verfolgung egoistischer
Sonderwünsche treten müßte, sowie dies für den in¬
ländischem Bereich in den meisten Staaten bereits an¬
erkannt ist. Ein „zwischenstaatlicherPreiswucher" würde
ebenso zu einer Erhöhung des Preisspiegels in den be¬
teiligten Ländern führen, wie dies durch Preisaus¬
schreibungenim inländischen Verkehr eintreten müßte.

Lettische Spionage in Wollen
Tokio, 16. Juli . Wie,der Kommandeur der japani¬

schen Gendarmerie. General Natamura , in einer im
Rahmen der .Antffpionagewochegehaltenen Rundfunk¬
rede enthüllte, wurden schon unmittelbar vor Ausbruch
des Ostasienkrieges alle gesetzlichen Schritte ' zur Aüs-
hebung eines weitverzweigten angelsächsischen Spionage-
ystems in Japan geplant.

Bereits 1940 wurde nach Angebe Nakamuras ein
rühever Tokioter Korrespondent der Londoner „Daily
Mail" vom Letter des britischen Geheimdienstes in
Singapur mit der Einrichtung einer Spionageorgam-
sation in Japan beauftragt , weil er nach englischerUn¬
echt für diese' Aufgabe nicht nur wegen seiner guten
Kenntnisse der ostästatischenVerhältnisse, sondern auch
wegen seiner früher geschriebenen projapanischen Ar¬
tikel besonders geeignet erschien. Als Chef der briti-
chen Jnformations -Abteilung in Japan überzog er

das ganze Land mit einem Spionage- und Propaganda-
netz und liichtete in verschiedenen japanischen Eroß-
tädtten Taiwans und Koreas llnterorganisationen ein.
Luncheonclubs, japanische Gesellschaften in anglo-
amerikafeindlichenAnlehnungen und ein britisches Kul¬
turinstitut dienten als Tarnung zum Sammeln von
Informationen wie auch als Plattformen zur Verbrei¬
tung britischer Propaganda.

Insgesamt handelte es sich um über 2888 Personen.

^uLsnminister Togo sprack in OssKs

Außenminister Togo  sprach,am Mittwoch in Osaka
vor Vertretern der Wirtschaft über die militärische und
politische Entwicklung der Weltlage. Die glänzenden
Siege die Japan , Deutschland und Italien bisher er¬
zielt hätten , ließen die Dreierpachtmächt«' optimistischin
die Zukunft sehen, während England und USA. heute
bereits den allergrößten Schwierigkeiten gegenüberstün¬
den. Es sei klar, daß die militärische Entwicklung in
Europa und im Pazifik den Weg zeige, den dieser Krieg
nähme.

EI» europäischerPreisstop für de» zwischenstaatlichen
Warenverkehr dagegen würde sich ebenso nützlichaus¬
wirken, wie die in vielen europäischenLändern bereits
erlassenen Stopvorschriften für den Jnlandverkehr. Die
Wirksamkeitdieses in einer Reihe von zwischenstaatlichen
Abmachungen bereits verankerten Grundsätzen wird
allerdings wesentlich beeinflußt durch die Entwicklung
des inländischen Preisgefüges dieser Länder. Ihnen
würde es nämlich aus die Dauer schwer fallen, ihrer
Verpflichtung zur Aufrechterhaltung stabiler Preise und
zur tatsächlichen Warenlieferung zü diesen Preisen gegen¬
über dem Ausland nachzukommen, wenn das Inland-
preisniveau nicht in gleicherWeise und aus der gleichen
Basis sestgehaltenwird.

Auch die Festsetzung endgültiger Währuwgsrelationen in
Europa geht, wie Dr. Fischboeck weiter ausführte, von der
Annahme aus, daß die Bemühungen um Stabilhwltung
der Preise für den zwischenstaatlichenWarenverkehr von
Erfolg begleitet sind. Besonders die ' kleineren euro¬
päischen Länder, die auf einen Warenaustausch ange¬
wiesen sind und bleiben, haben an dieser Stabilisierung
ein vitales Interesse.

Vormsrsck in s>lor6 -Hopek
Das japanische Nachrichtenbüro Domei meldet von

der Nord-Hopeh-Front : Trotz der großen Hitze und des
unwegsamen Geländes setzen japanische schnelle Ein¬
heiten ihren Vormarschin der Nähe der mandschurischen
Grenze fort und ziehen den Ring um das 8., 18. und
48. Regiment der kommunistischen Chinesen immei
enger.

taboröa ausgebootet
b. Berlin , 16. Juli . Der als Agent Noosevelts in

den ibero-amerikanischenStaaten berüchtigte Abgeord¬
net« Taborda, dessen Vergangenheit durch Mädchen¬
handel, Rauschgiftschmuggelund letztlich Lurch Doku-
mentenfälschungenim Auftrage des IlSA .-Präsidenten
gekennzeichnetist, sah seine parlamentarische Stellung
so unhaltbar werden, daß er an den Kammerpräsiden¬
ten Lantilo ein Schreiben richtete, in dem er seinen
unwiderruflichen Rücktritt aus der Kommission zur
Untersuchung staatsfeindlicher Umtriebe erklärte. Die
Abgeordnetenkammer hat das RücktrittsgesuchTabor-
das mit der überwältigenden Mehrheit von 08. gegen
9 Stimmen angenommen. ^

Noosevelts krieosfinanzprogramin
üv . Stockholm, 16. Juli . Nach Mitteilungen des Pro¬

duktionsrates der Vereinigten Staaten beläuft sich
Rooseoelts Ktiegsfinanzprogramm mit den neuen Vor¬
anschlägen auf 223 Milliarden Dollar. Die Ausgaben
für die bewaffneten Streitkräfte betrugen während der
zweijährigen Periode, die am 36. Juni zu Ende ging,
34 765 Millionen Dollar. Roosevelt erklärte, einer
Exchange-Meldung zufolge, dem Kongreß werde vielleicht
noch vor den Ferien vorgeschlagen, eine drakonische Ge¬
setzgebung gegen die Inflation und strenge Maßnahmen
zur Lohnkontrollevorzubereiten.

Das Repräsentantenhaus nahm mit 171 gegen 57 Stim¬
men Rooseoelts LandwirtsKaftsvorlage an , das den Far¬
mern große Nachteile bringt.

„Wir lind wie geschlagene Nere*
stus dem lagebuch eines in Nordafrika gefangenen Veiten

(Von Xriegsbsriclrtsr Staus Dörner)
iknter den Papieren eines bei Air Hacheim iw Ge-

' fangcnschaft geratenen englischen Soldaten fand man

^ unter anderem ein kleines Notizbuch, das aussiihrliche
und anscheinend mehrmals täglich vorgenommene Aus¬
zeichnungen über den Kampf nm das Küstcniort Bir
Hacheim enthielt . Obwohl die Notizen nur Im Auszug
wiedergegeben werden könne «, geben sie ein eindring¬
liches Bild von dem hartnäckigen widerstand der Briten
«nd dem unwiderstehliche » Angriffsgeist - er deutschen
und italienischen Soldaten.

H -Sonderbericht. ick. In Nordafrika, im Juli
Das Dazsdnck ckss Oekangenen

30. Dsai: Leichtes Feindseuer. Wir haben kein« Trag¬
bahren, und um mich herum liegen 236 Verwundete.
Ihr Jammern wird in der Stille der Nacht unerträg¬
lich. Man hat uns nur 10 Gallons Wasser gegeben.
Die Hitze ist drückend, und der Durst wird immer
schlimmer.

31. Mai : FeindlicheAngriffe. Die französischen Kräfte
eröffnen das Feuer. Die Kanonen sind kreisförmig auf¬
gestellt mit zwei Bataillonen Senegalesen. Während
eines furchtbaren Feuers werden an diese 35 Gallonen
Wasser verteilt . Die Neger trinken sehr viel.

1. Juni : Ich. war bei unserem Verbindungsoffizier,
aber ich bekam keinerlei wichtige Auskunft von ihm.
Um 12 Uhr ergeht über uns ein furchtbarer Bomben¬
hagel von Stukas , die in Wellen ankommen. Die Schutz¬
löcher und Mauern der Festung brechen ein und be¬
graben die Toten. Es ist ein schrecklicher Anblick.

2. Juni : Wieder ein Bombenhagel 'aus 20 Flugzeu¬
gen, die ganz tief herunterkommen und mit Maschinen¬
gewehren schießen. Es ist unmöglich, das auszuhalten.
Weitere Tote. viele weitere Tote. Zum Abschluß des
höllischenTages kommt noch die RAF. an , di« zweimal
Bomben über uns auslöst. Das ist di« versprochene
Hilfe!

3. Juni : Am heutigen Nachmittag hatten wir drei
Einslüge von deutschen und italienischen Flugzeugen.
Erst am Abend können wir etwas Wasser bekommen.
Die Zahl der Verwundeten nimmt zu. Mre Schmerzens-
schreie erfüllen die Ruinen des Forts . Wir wissen nicht,
was wir mit ihnen anfangen sollen. Sie verlangen
nach Wasser, aber Wasser kommt keines an.

Wiscker kommen ckie Stukas . . .

4. Juni : Erster Angriff von 12 Äu's. Es ist gerade
erst 7 Uhr Auch auf der Lüde greift der Feind mit
MG.-Fener an. Um 8 Uhr 45 der zweite Angriff imi
weiteren 12 Flugzeugen. Der dritte Angriff erfolgt
um 9 Uhr 30. Diesmal sind es 15 Flugzeuge, die aus
uns herunterstoßen. Bomben abwerfen und uns mit
ME 's beschießen. Die Luft ist ganz von Rauch erfüllt,
der bei dieser Hitze brütend liegen bleibt. Ich hab«
Durst, aber niemand kann mir Wasser geben. Mit Sehn¬
sucht warten wir aus unsere Flieger, damit sie unsere
Qual etwas lindern^ Wir fordern das Eingreifen un¬
serer Luftwaffe an, aster die scheinenuns verlassen zu
haben. Die Verwundeten jammern. Ulm 13.50 Uhr hef¬
tiges Ärtillerieseuer von Süden. Um 14.20 Uhr wieder
ein Luftangriff, Endlich kommenauch eigene Flugzeuge
und wir evlebeü um 15.10 Uhr ein« Luftschlacht, wobei
die Unlrigen jedoch gezwungenwerden, abzuhauen. Auch
dieses Mal bleibt uns der Schrecken des Bombenwurfes
nicht erspart. Um 16 Uhr heftiges Artilleriefeuer. Um
18.15 Uhr werden wir von 15 Stukas im Sturzflug
angegriffen. Fünf Minuten später überfliegt uns die
RAF ., aber wieder fallen einige Bomben aus unser
Feld. Wir sind wie zu Tode geschlagen« Tiere.

5. Juni : Heftige Bombardierung von 6 bis 7 Uhr
morgens, Vier meiner Freunde werden dabei verwundet.
Es fehlen die Tragbahren , es fehlt das Wasser, und es
ist auch nicht möglich, die Toten zu begraben. Der
ätzende Geruchder Explosionen mischt sich mit dem ekel¬
haften süßlichen Gestankder Leichen, deren Anblick dazu
beitragt , unsere Nerven zu erschöpfen.

6. Juni . Angriff der feindlichenInfanterie ..Das Feuer
wird den ganzen Lag hindurch nie unterbrochen. Ich
sehe davon ab, di« Luftangriffe aufzuzählen. Zuerst
kommen die Stukas , dann die Flugzeuge, die mit MG's
angreifen, dann wieder die Bomber. Und niemand hin¬
dert sie an ihren Aktionen. Der Verwundeten werden
immer mehr.
„Icb vlil au , ckisser Hölle " ,

7. Juni : Es werden Einschränkungsmaßnahmenfür
Wasser und Lebensmittel erlassen. Ich versuchealles
Mögliche, um mich aus dieser Hölle mit einer Kolonne
davonzumachen. Ob es mir aber gelingen wird. di« Ko¬
lonnen zu erreichen? Um 9.36 Uhr werfen wieder 15
deutsch« Flugzeuge ihre Bomben ab. Es ist der erste
Angriff, aber bis zum Abend folgen noch steck« nach.

Wir sind allein, versassen. In den Augen meiner
Freunde bemerke ich ein neues Licht. Sie sehen aus wie
Irre . Alle blicken wir unentwegt zum Himmel. Ich
hatte nie gedacht, daß Luftangriffe soviel Tote ver¬
ursachen konnten. Es gibt keinen hinreichenden Schutz
dagegen, und wir können auch nicht den ganzemTag
gekrümmt in einem Erdloch stehen.

8. Juni : 30 Flugzeuge sind über uns. Sie kommen
überraschend an und ohne abgewehrt zu werden. Nie¬
mand, niemand schützt uns. Artillerie , Mörser, ME-
Feuer und Bombenexplosionen. Der Angriff der Pan¬
zer und der Artillerie wird fast ohne Unterbrechunger¬
neuert. Um 14 Uhr läßt die RAF. wieder einige Bom¬
ben auf uns herunterfallen. Das ist die Hilfe, die sie
uns erteilt . Die Feindslugzeuge kommen an, wann
immer sie wollen. In meinem Hirn höre ich fortwährend
die Motoren brausen. Dieses Brausen dauert auch in
ruhigen Augenblickenan.
8inck alle Hilisverspreabnnge » umsonst?

Ist der Nacht unternahmen wir. einen Spähtrupp ins
Minenfeld. Wir fanden einen Blechkanister, halbgefüllt
mit Wasserund tranken es aus der Stelle aus. Mit dem
Tageslicht beginnt wieder heftigstes Artilleriefeuer. Um
13 Uhr Bombenwurf und MG-Fcüer. Noch ist alles in
Rauch gehüllt, als die feindliche Infanterie angreift.
Wir stieren noch zum Himmel hinauf. Die Furcht vor
den Luftangriffen ist zum Terror geworden. Niemand
schützt uns. Ich bin überzeugst daß Bir Hacheim nicht
mehr gehalten werden kann und befürchte, daß alle
Hilfsversprechungenumsonstsind.
Wir siuck sm Lackel

10. Juni : Wieder ein höllischerTag. Wasser, Wasser,
Wasser! Das ist der Schrei der Verwundeten, der
Schrei der Ucberlebendcn. Wie sollen wir nur durch¬
holten? Ein Bombenangriff um 9 Uhr, ein weiterer um
1V Uhr und MG-Beschuß den ganzen Tag. Der Gestank
der Toten ist nicht Mehr zu ertragen und bricht jeden
Widerstand. Die RAF. ist wie verschwunden. Vielleicht
ist es sogar bester, denn sie hat zuviele Opser unter uns
verursacht. Um 23 Uhr 30 (Die Kampfgruppe B hat in¬
zwischen die entscheidendeHöhe genommen) erhalten
wir Befehl, die schweren Fabrzeuge sowie die Artillerie
auszugeben Man muß schauest, davonzukommen, wie es
eben geht. Aber nach welcher Seite. Niemand kümmert
sich mebr um uns. Wir sind am Ende.

Hier brechendie Auszeichnungendes Gefangenen ab.
Nach Einnahme der entscheidendenHöhe durch eine
deutsche Kampfgruppe in den Abendstundendes 10. Juni
ergab sich der Rest der Fcstungsbesatzungam Morgen
de» 11. Juni.

Ver ttaNenMe welirmachlsberlchr
Rom,  16. Juli . Das Hauptquartier der Italienische»

Wehrmacht teilt mit : „Im mittleren Abschnitt der
ägyptischen Front griff der Feind unsere Stellungen
heftig am Die Angriffe wurde jedoch überall abgerie¬
gelt, und wir unternahmen sofort Gegenangriffe. Wst
machten über 1288 Gesängen« und zerstörten eine be¬
trächtlicheZahl von Panzern. Die Luftwaffe nahm mit
starken Verbänden an den heftigen Kämpfen teil und
griff die angreifenden feindlichenStreitkräste sowie die
feindliche Luftwaffe an. Vier Flugzeuge wurden »<»,
den tapseren Jägern des vierten Sturmes abgeschossen
welche damit seit Beginn der gegenwärtigen Operach'
neu in Nordafrika ihren 132. Luftsteg errängen. Auhe,-
dem fügten deutsche Flugzeuge der britischen Lustwass,
den Verlust einer Curtiß und einer Spitfire zu. Brttift,
Flugzeuge bombardierten Benghasst beschädigteneinin
Häuser und töteten oder verletzten etwa zehn Arabe,
Die Flak zerstörte ein englischesFlugzeug. Der Flugs
Hasen von Miccaba wurde wiederum von unseren und
deutschen Lustverbänden bvmbardiet und seine Ankam«
wiederholt getroffen. Von den Operationen dys Taqi,
kehrte eines unserer Flugzeuge nicht zurück. Im Mltiri
meer griffen italienische und deutscheKampfflugzeug,
einen englischenKreuzer an und beschädigtenihn.«

ch
Ein Sonderberichterstattar der Agenzia Stesani mel¬

det von der Ostfront, daß die Divisionen des italieni¬
schen Expeditionskorps an der Ostfront in enger Zu¬
sammenarbeit mit den verbündeten Streitkräffte« aus
der ganzen Brette ihrer Stellungen zum Angriff über¬
gegangen sind. Infanterie - und Bersaglieriverbände nah¬
men, nachdemsie. die vorgeschobenensowjetischen Siel-'
lungen niedergeworfen hatten, den Vormarschauf. Pio¬
niere räumten die vom Feind in -,großer Zahl gelegten
Minen fort und besserten die durch Sprengungen zer¬
störten Brücken und Straßen aus.

Bis jetzt drangen die italienischenTruppen 58 Kilo¬
mete weit in seindlichesGebiet ein. Während des Vor¬
marschesam ersten Tage wurden bereits zahlreiche Ge¬
fangene gemacht und reiches Kriegsmaterial wie Er¬
wehre und Munition erbeutet. Der Angriff nach Osten
geht weiter.

Ueber die erfolgreichenKämpfe der italienischen Luft¬
waffe in Nordafrika am Mittwoch meldet„Messaggerv
interessante Einzelheiten. 2n einem sich in vier Phase
abspielenden Kampf standen zwölf italienische Macchi
Flugzeuge zehn leichteren Bombern vom Typ Curtiß
die von sieben Spitfire und zwölf Eurtiß-Jagdslugzeu
gen gesichert waren , gegenüber. Später griffen arüh no'
andere leichte Curtiß-Vomber und zwölf Hurriccmei
den Lustkampf ein. Insgesamt verlor der Gegner i
diesem Kampfe fünf Jagdflugzeuge, zwei wettere kön¬
nen als verloren angesehenwerden, während «ine gaim
Reihe anderer Flugzeuge durch MG,.-Feuer beschädig:'
wurde. Die Vombenftugzeuge wurden zur Umkehr ge¬
zwungen und mußten ihre Bombenlast über freiem Ge¬
lände abwerfen. 2n einem anderen Gefechthatten die
italienischenVerbünde zwölf zweimotorige Bombervom
amerikanischen Typ Glenn-Martin und 20 Hurricam
zum Gegner. In diesemLuftkampf wurden ein Bomber
und ein englischerJäger abgeschossen.

Zusammenstöße zwischen figstplern
und englischen Soldaten

Rom,  18. Juli . Stesani berichtet aus Istanbul über
blutige Zusammenstöße zwischen Aegyptern und eng¬
lischenSoldaten folgende Einzelheiten: In Kairo fand
am 13. Juli ein ernster Zusammenstoßzwischen ägyp¬
tischen Staatsangehörigen und englischen Soldatenstatt.
Aus die Nachrichtenhin, daß 48 Aegypter von den bri¬
tischen Behörden verhört werden sollten, hatte sich vor
dem britischen Kommando eine große Menschenmenge
irngesammelt. Als die Aegypter nach einigen Stunde«
unter starker militärischer Bewachung abtransportiert
wurden, brach die Menge in Schmähiufe auf England
aus und versuchte, die Gefangenen zu befreie». Die eng¬
lischen Soldaten eröffneten daraufhin das Feuer uiid
töteten sieben Aegypter. Die Zahl - er Schwer-
Leichtverletztenkonnte nicht festgestelltwerden, da dick
von der Menge bereits vor dem Eintreffen der e«o-
lischen Verstärkungen in Sicherheit gebracht worden
ren. Ans englischer Seite gab es zwei Tote und zahl¬
reiche Verletzte. Der stellvertretende Chef der britisch«
Polizei, Fitz Patrick, ließ zahlreiche Verhaftungen
nehmen. Außerdem erließ er ein Ansammtungsnerb«!
und ließ sämtliche öffentlichen Gebäude und Straß-»-
kreuzungenvon englischenWachen besetzen.

kr stak von Nvmmel gelernt!
ick. Stockholm, 16. Juli . „Panzerwagen müssen nü-

durch Panzerwagen, sondern durch Langrohtgeschütze üi-
kämpst werden, die aus Kraftwagen oder Traktöm
montiert sind!" .Mit diesei' Trklcirung ist Eeneralmajoi
Scott , der größte PayzerkriegssachvêstSndigeder IM.
aus Nordafrika heimgekehrt. In einer schwedischen Mel¬
dung aus Newyork heißt es. der Gchikral habe erklärt
Panzerabwehrkanonen müßten so schnell transportier!
werden können, daß sie.den vordringenden Panzermine«
überall schnell zuvorkommen könntchi Getarnte Ätt
stcllung und große Mlußwette/müßten den PanzerM
aufwiegen können. Der Pänzerkrieassachverständigcda
USA. hat also während seines Aufenthalts an da
Front in Nordafftka überall offenbar viel von General
seldmarschallRommel lernen können. Er bescheinigt dn
amerikanischenKriegsproduktion u. a. auch. daß sich d«
amerikanischePanzerwagen „General Erant " zwar als
der beste seiner Art erwiesenLabe, daß er aber im Ka«
gegen die deutschen 88-Millimeter-Geschütze immer!«
kurz komme. ^ _
' 2m Zeichen der dcutsch-finNUchen WafsenbrUderfchasl !>">

Nclsein dos finnischcn Gesandten , Professor Dr . -titviimcb
bcariibtc der Präsident der nordischen Berk>indinigk-!ie«t
Dr . Dräaer, - eine auf Einladung des Oberkommando?
Wehrmacht in Deutschland weilende Abordiiniich kimütta
Offiziere als Sendboten des mit Deutschland grmeiolu»
znr Vernichtung des Bolschewismus angeiicicilcsi '/slmiitt !«
Volkes.

!v

!>>

Der bulgarische Verkebrsministcr Radoslinvoiv ist ülu
Bukarest nach Deutschland abgereist , wo er sich 1-l 1««*
zur Regelung wichtiger Vcrkchrskragcn aufhalten wird.

Der neue dänische Finanzminister . Das dä'nische FinasU'
Ministerium , dessen Leitung Minister Nuhl nach seiner Er¬
nennung zum Staatsministcr neben der Führung der
gternng feit dem Tobe Stannings beibehalten hatte , ist «s«
besetzt worden . Znm Finanzminister wurde der VorM"
der Sozlaldcmokratischen Partei . A I s i n q "N n d c ric «-
crnannt.

Briten vcrbaktcn ägyvtischc Eisenbahner In den üb««
drei Wochen wurde eine grobe Anzahl Personen des öü««'
tischen Eisenbahnvcrsonals verhaftet . Die Verhaftungen U'
folaten aus volltischen Gründen.

An der Westküste Südamerikas . . . . MarlncmiiiislcrMff
gab in Ncwvork bekannt , datz n» der Westküste Estdamerst«'
ein Handelsschiff von javanischen Flugzeugen vernW"
worden ist.

Nichtsfa- ende krkiörung ltzurch». >
Stockholm, 16. Juli . Als sich das Unterhaus

Donnerstag nach der Geheimdebatte über die Schill
sahrt vertagte, wurde für die britisch« Oeffenllich'^
die folgende lakonische amtliche Erklärung im AustE'
des Sprechers des Parlaments abgegeben: ..Das. M-
besprachdi« Schifiahrsslage und nahm eine Erklärt
der Regierung entgegen." Das. britische Volk, das
wie der Londoner Kommentator Robert Jonnstop
am Donnerstagnachmittag (m Nachrichtendienst
führte — zu wissen wünsche, ob „das britische
raumproblem In der richtigen Weise behandelt und off
notwendige Nutzen auf den Schiffswerften gezoaA,
werde, weiß es nun also ganz genau. Und auch die
weiß, daß Churchill es infolge der katastrophalenLO
der britischen Schiffahrt nicht mehr wagen kann. st"'
Schublade zu öffnen.

V-UL« uns Vs -iag ÜISMS , kS 'wog s>-8 c- ouvv -iüg t
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Lrwerbsgesellschasten
« «eMLL.Brsigheimervon den Zusammenlegungen im Unitever-Kon-

' rcrn unbcrß-rt. Zu von uns nicht .veröffentlichten Meldungen über
L ., -Ziisa 'NM'-'illegungen bfci den Deutschen Jürgens -Werken teilt die
<t. ThrtUr« Bereinigte Harburavr Oelfabriken 3t«(T>, Hamburg-Har«

mit. daß ihre Kescllichaft und die Bremen-Besigbcimer Oel-
fabriken, Bremen, mit diesen Meldungen nicht in Zusammenhang

LU bringe" sind.
LSöLcker Maschinenbau-Gesellschaft, Lübeck. Entsprechend den er-

bödten Änsorvernngen konnte 1941 eine Steigerung von Produktion
und Umsatz erzielt werden. 2» das laufende Geschäftsjahr ging die
Mkkellschaft' wieder mit einem erhöhten Auftragsbestand hinein. Der
Noüer»rag erhöhte sich auf 8,80 (7,98) Mill . RNL Nach Absetzung
si'imtticher Unkosten in Höbe von 8.79 (8.01) Mill . RM ergibt sich

. eLfchl. 60 448 (27 837) RM Dortrag cm Reingewinn von 316 838
rSuiü ) NM. Der HL am 4. August wird eine Dividende von
wieder 6 Dzt. auf 3,90 Dtttt. RM AK vorgeschlagen. 82 832 NM
sollen vorgrtrugon werden. — In der Bilanz  erscheinen (in Mill.
RM) Anlagevermögen einschl. unv. 0.10 Wertpapiere mit .5.76 (5.47)
und Umlaufvermögen mit 25.73 (23.38). Andererseits haben sich bei
nur unwesentlich veränderten Rücklagen und Rückstellungendie Ver¬
bindlichkeiten von 23,54 auf 26,31 erhöht.

Hannoversche Portland -Tementfavrkk A-E, Misburg . Nach 0.19
(0 29) Mill RM Abschreibungen wurde 1941 ein Reingewinn ‘von
019 (0 22) Mill. RM erzielt, aus dem 4 (6) Pzt. Dividende be¬
antragt ' werden. Der Absatz hahe den des Vorjahres ungefähr er¬
reicht.

Kam« sarn -Spinnerei Bietigheim» Bietigheim (Württ .) Der HD
wurde Mitteilung von der bekannten Kapitalberichtigung um 10 Pzt.

-auf- 252 Mill. RM gemacht. Dre Gesellschaft weist für 1941 einen
Rohwerschützvon 0,78 (0,83) Mill . RM aus. Rach rd. 43 000
/43 000) RM Anlageabschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
153 350 (112 26'1) 'RM , der sich'um den Vortrag auf 166 515 (159 165)
Reichemarkerhöht.' Hieraus beschloß die HL 6. Pzt . Dividend̂ auf
2,52 Mill. RM AK, was der Vorjahrsdividende von 7 Pzt . auf
das nicht berichtigte AK von 1.8 Mill . RM entspricht. Die zur
Kapitalaufstockungbenötigten Mittel wurden aus Auflösungsbeträ-
gcn freier Rücklagen în Hohe von 569 700 RM und aus Zuschrei¬

bung zum Anlagevermögen mit 150 300 RM bestritten. — In der
Bilanz  wird das Anlagevermögen ohne Wertpapiere mit 0,40
(0,27) Mill . RM ausgewiesen. Das Umlaufvermögen hat sich von
4,22 auf 4,07 Mill . RM vermindert. Die Wertpapiere des Umlauf¬
vermögens sind mit 1,22 (1,12), Bankguthaben mit 1,93 (2,09) Mill,
Reichsmark verzeichnet. Unter den Passiven erscheinen neben dem
auf 2,52 (1,80) Mill . RM berichtigten Kapital die von 2,12 auf
1,48 ermäßigten Rückstellungen. Verbindlichkeiten gingen von 0,24.
auf 0.15 Mill . RM zurück. Ueber die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr lasse sich nichts Bestimmtes sagen.

Norddeutsche Lederwerke N-T, Berlin . Rohwarenzuteilung und
Fabrika'tionsumfang hielten sich 1941 etwa auf VorjahrshLhe, wäh¬
rend der Umsatz durch vermehrte Handelsware nicht unwesentlich
stieg. Der -Iahresertrag beläuft sich auf 8.28 (8,83) Mill . RM . Nach
0,82 (0,01) Mill . RM Abschreibungen, ünv. V.20 Mill . RM Rück¬
stellung für soziale Zwecke und- H,5 (0,2) Mill . RM Zuweisung an
Rücklagen ergibt sich einschließlich 367 811 (297 986) Ä2Ji; Vortrag
ein Reingewinn von 1 372 002 (1 447 811) RM , aus dem unverändert
6 Pzt . Dividende auf 18 Mill . RM AK vorgefchlagen wird.

Reichsbastfaser (5. m. V. H.» Berlin . Durch Eesellschafterbeschluß
der Relchsvereinigung für Bastfasern GmbH., Berlrn , ist ein neuer
Gesellschaftsoerirag der Reichsoereinigung errichtet und das Stamm¬
kapital um 190 000 auf 250 000 RM erhöht worden. Ferner wurde
die Firma geändert in Reichsbastfaser GmbH., Bcrliü . ■

Gebrüder Stumm GmbH., Neuenkirchen-Essen. Diese Dachgesell¬
schaft des Stumm -Konzerns, die Holding- und Betriebsunternehmen
x\/,  weist für 1941 einen Reingewinn von 1,95 (2,05)^Mill . RM aus.

Dividendenvorschläge
WestdeutscheKaufhof A-E. Köln, Kapitalberichtigung von 27 Mill.

Reichsmark um 40 Pzt . auf 37,8 Mill . RM . Darauf 4,5 Pzt . ,
Die E. Eundlach A-E , Bielefeld, hat nachträglich das Ausmaß

ihrer Kapitalberichtigung von 500 000 NM auf 750 000 RM erhöht.
Das neue Kapital beträgt demnach2.25 Mill . RM . Der Dividenden¬
satz ermäßigt sich dadurch auf 4 Pzt . statt der ursprünglich be¬
schlossenen6 Pzt.

Die Erven Lucas Bols A-E. Emmerich, hat ihr Kapital auf
Grund der DABO, um 20Y 000. RM . auf . 9Ö0 000 RM berichtigt.

lagesnachrichten
Einkaufsgenoffenschaften, sollen nicht benachlelligt werden. In der

Frage bet Behandlmig der gin [aufsocno(Iciifd|aftcn hat der Rcichs-
wirtschaftsminister in einem an den Deutschen <Senossen| chaftsverband
gerichteten Schreiben eine Entscheidung getroffen. Danach dürfen den
Einkaufsgenossenschaften auf Erund ihrer Rechtsform als Eenossen-
schast Nachteile nicht erwachsen; es könne daher auch nicht ge¬
billigt werden, dost Einkaufsgenossenschaften in der Zuteilung von
Waren anders behandelt würden als der ihnen gleichzusetzende übrige
Großhandel. Auch dürfe die Lieferung von Waren an Einkaufs¬
genossenschaften nicht davon abhängig gemacht werden, Latz die
Genossenschaft sich verpflichte, auch an Nichtmitglieder zu liefern
oder an ihre Mitglieder an Stelle einer Rückvergütung eine Kapi¬
taldividende zu zahlen.

Argentiniens Ausfuhr . Die argentinische Ausfuhr im ersten Halb¬
jahr 1912 erreichte einen Betrag von 800 Mill . Pesos gegen TU  Mill.
im gleichen Zeitraum des Notjahre «. Die scheinbare Steigerung
ist jedoch nur auf die Erhöhung der Preise zurückzuführen. Menge»'
»rüstig ist die Ausfuhr gesunken. Insgesamt wurden 411000 ~htr »7a«» OT«iwßy. ff m'.ivhd i

To.
Getreide, und Mais weniger verschifft, dieser Ausfall wurde jedoch
teilweise auf anderen Gebieten ausgeglichen.

Am 16. und 17. Juli finden in Pystian internationale Beratungen
über die Gestaltung der Eisenbahnfahrpläne statt.

Am 15. Juli wurde der Telegrammverkehr von Japan mit Malaya
und Sumatra wieder eröffnet.

In einer Anordnung des Reichsbeauftraaten für Rauchwaren
(RA Nr. 162 vom 14. 7.) werden Preise für norwegische Silber-
suchsfelle festgesetzt.

Mit ' dem 17. August tritt eine neue Zollverordnung für da»
Generalgouvernement in Kraft , die im Verordnungsblatt für das
Generalgouvernement veröffentlicht wird.

Die Vereinigung der Elektrizitätswerke besteht nun 50 Jahre.
Die Witterung der letzten Tage und der in verschiedenen Teilen

des Landes gefallene Regen haben die Ernteausstchten in Rumä¬
nien bedeutend gebesiert.

Den Besuchern ausländischer Messen wird auf der Deutschen
Reichsbahn bis auf weiteres die bisher übliche Fahrpreisermäßi¬
gung nicht mehr gewährt.

An der Berliner Börse sind in der Zeit von April bis 30. Juni
1942 28 Wertpapierzulassungen im Gesamtbeträge von 820,845 Mill.
Reichsmark veröffentlicht worden.

Rheinfrachtentarif in Kraft
Dukck) den Oberprästdcnten der Rheinprovinz (Preisbildungsstellel

ist jetzt im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsminister und mit

Ermächtigung des Preiskommissars der Rheinfrachtentarif bestätigt
worden, den der Frachtenausjchust Koblenz im Februar d. I . be¬
schlossenhat . Damit ist der Rheinfrachtentarif mit sofortiger Wir¬
kung eingeführt . Jedoch werden die vom Frachtenausichust bejchlosie-
nen Frachtsätze im B e r g v ° r k e h r NM 2,5 Rpf . je 100 kss und
im T a l v e r k e h r um 5 Rpf . je 100 leg ermäßigt.. Der Tarif
hat zunächst Geltungsdauer bis Mitte 1043 und umfaßt Transporte
bis zu 200 Tonnen. .

ftmtliche Berliner Devisenkurse
.« ° m L -> r Mt n S I u 6 R - t «b - V. ° ft » ' S - an-

1943 16. Juli
Geld 1 Briet

1942 io . ;
Geld

tuli
BUet

Aegnoten * 9,89 9.91 Jkalten 18.14 18.10
91 fghanistan 18,79 18.88 Japan 0.888 0,587
Argentinien 0.B88 0.R92 Kanada » 2.098 2.102
Australien * 7 .91S 7,928 .Ikroalten 4.998 6.005
Belgien S9.9K 40,04 Neuseeland » 7.912 7.928
Brasilien 0,18 0.732 Norwegen 80.70 60,88
Brit .-klndten *74,18 74.82 Porlifgal 10.14 10.10
Bulgarien 8.047 8.0B8 TiOweden 89.40 59,58
Dänemark 52,16 62.2B Schwel» 87.89 58,01
Enaland * 9.89 9,91 Serbien 4.998 ' 5,005
f?inn !and 5,06 B.07 Slowakei 8.891 8.009
Frankreich * 4,996 8.000 Soanlen 28.80 28,00
GriechenlanS 1,ßB8 1.072 Südafrika * 9.89 9.91
Hostanb 189.70 182,70 Türket 1.978 1.982
Kran 14,1)9 14,01 Uruguao 1.199 1,201
kkblan- 88.49 88.50 Ber St . n A » 2.498 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 16. 7. handelte man Klemig-
keilen in Hapag 0.5 Pzt . fester mit 129,25, ferner Neptun plus
1 Pzt . mit 195, Lloyd mit 129, Hamburg-S-üd wurden mit 229
notiert . Von sonstigen Verkehrsaktien waren Hamburger Hochbahn
(134) mit minus 0,25 Pzt . verändert . Reis und Handels wurden
mit uno. 184.62 umgesetzt. Atlas -Werke und Bremer Vulkan blieben
weiter gestrichen. Bremer Papier wurden um 2 Pzt . auf 163 herab¬
gesetzt. Wendt' s Cigarren waren .̂ mit 122 Brf . nach 124 Brf . niedri¬
ger im Kurs . .

Berliner Börse. Am 16. 7. lagen die Aktienmärkte im großen
und ganzen gut behauptet , Veki- Stahlwerke wurden mit 152,25
uMgesetzt. Zum Schluß ergaben sich. bei andauernder Geschäftsstille
keine Veränderungen.

Oldenburg, 16. Juli . Auftrieb 327, davon 27 Läufer . Es kosten
Ferkel bis 6 Wochen alt 12—15 RM . 3- 8 Wochen alt 15—19 RM.
8—10 Wochen alt 19—23 RM , Läufer 23—45 RM . Marktverkauf
ruhig.

Familienanieigeir
Geburten

Cali Hlnrich, Y 13. 7. 1942. Anna Wil*
k»ns, geb. Meiners; Hlnrich Wilkens,
Oermaniastr. 23 25. z. ' Z. Städtische
Frauenklinik, Privatkiinik Prof. Hirsch-

,Y:fioffmann
Verlobungen

Als Verlobte grüßen: Edith Staib, Max
Dähling, Leutnant in einem Art.-Regt.
Pforzheim, Hügelstr. 11, r . Z. Bre-
men, Lütiowerstr. 98_ • • .

Ihre Verlobung geben bekannt : HertaS
Schäfer, Heinz Bioemacher. Bremen, [
Bassumer Str. 18, Neuss, Beuchei 38,
den 19. Juli 1942 _

Vermählungen
Ihre Vermahlung geben bekannt : Wal¬

ter -Werkhau-en, Ordensjunker der
NSDAP.; Irmgard Werkhausen, geb.
Scfiouby«, r. Z. Düsseldorf, Hotel Für-
stßßhof, Bremen, Elsässer Str. 61/63,
den -15. Juli 1942__

IJire Kriegstrauung geben bekannt : Luit«
pdld Richter, z. Z. Uffz . im Stabe
einer Flak-Abt., und Ilse Richter, geb.
Hirtns. Br.-Vegesack. Georg-Gröning*
StraSe 16, den 18. Juli 1942

Stall ‘Karten. Ihre Vermählung geben
bekannt: Hins-Icachlm Holte, z; Z. in
einem Flak-Regt. ; Irmgard Nolle, geb.
Zaremba. Bremen-Aumund, 17. Juli
?94?. Ijnd enstr.  77

Hans Mfcmicft, Anneliese Mlnrtlch, geb.
Weschke. 18. Juli 1942. z. Z.  Magde¬
burg SO, Daramaschkeweg 13, Rad-
zyn-Podlaskl, Warschauer Str. 8

Unsagbar hart traf uns die
schmerzliche Nachricht, daß
unser innigstgeliebter , ein¬

ziger, stets um uns besorgter Sohn,
mein herzlieber Bruder, unser guter
Enkel, Neffe und Vetter, der

Sanitätsgefreite
Wilhelm Dreeke

in-seinem 22. Lebensjahre in selbst¬
loser Hingabe und treuester Pflicht:
erfiillung am 29. Juni 1942 bei der
Erstürmung der Festung Sewastopol
sein junges 'Leben lassen mußte. Er
folgte seiner Schwester Lisa nach
kaum drei Jahren in die Ewigkeit.
Sein sehnlichster Wunsch, die . Lie¬
ben in der Heimat wiederzusehen,
blieb,unerfüllt.
Ruhe sanft in fremder Erde, wir
werden dich nie vergessen.
In tiefem. Schmerz;

Wilhelm Dreeke und Frau, Lina,
geb. Eimers; Hanna-Margot Dreeke
und alle Angehörigen.

Bremen-Rablinghausen, im Juli 1942.
Roccoweg- 13.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren lieben Mitarbeiter.

Martin Brinkmann A.-G., Bremen.

Danksagungen
Statt Karten. Für die uns zu unserer

Vermählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlichst. Gustav
AOolf Deppe und Frau, Liselotte, geb.
Busch. Bremen, im Juli 1942

BectatUmgsverein Brem .-Aurtnind.
ijttbiih/ ? der Beiträge am Sonn-
1HM19. Juli , nachm . 2 ’bis 5 Uhr.Der Vorstand.

Kameradschaft Bremer Wirte
Treffpunkt Jftrr Trrurerfeier un¬
seres Kollegen Fritz Grote,
Markistr . 19, am Sonnabend , dem
18. Juli 1942, vorm . 11 Uhr , in
der Kapelle des RiensbergerFriedhofes.

Heute entschlief nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit, nach einem arbeits¬
reichen Lebenmeine liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

drete Kaußel
inu 65. Lebensjahre
ln stiller Trauer:

Elsa Kaußel nebst JVngehbrigen. *
Bremen, den 16. Juti 1942.*
Sieflcnsweg 38. .. >r V
Düsseldorf. ' J '
Aufbahrung im B.-I, Heinricĥ Bock,
Albrechtstraße1 34 . >Kranzsifepdeg.dorthin.
Tranerfeier Montag, 11 Uhr, Ktt-
matoriuni. ? ' ^ ..

Auf ein Wiedersehen hoffend,
erhielten wir. am 9. Juli die

^ traurige Nachricht, daß mein
lieber, guter Mann, meines Kindes
liebevoller Papa, mein lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Neffe,

Gefreiter
Wilhelm Hahn

pm 23. Juni in den schweren Kämp¬
fen im Osten sein junges Leben im
Alter von 32 Jahren lassen mußte.
In unsagbarem Schmerz:

Gertrud Hahn, geb. Berner; Klein-
Sigrid, als Tochter; Witwe
Mathilde Hahn, als Mutter; Fritz
Ukerwitz und Frau.

Celle, den 15. Juli. 1943.

Statt Ansagens
Nach kurzer, heftiger Krankheit ist
mein lieber, unvergeßlicher Mann,
unseres Kindes- herzensguter, lieber
Papa, mein guter Sohn und Schwie¬
gersohn, unser Schwager, Onkel,
Vetter und*Neffe

Julius Porczynski
im blühenden Alter von 30 Jahren
am L6. Juli 1942 fär immer von
uns gegangen.
In unsagbarem Schmerz und zu¬
gleich im Namen aller, die ihm
nahestanden:

Luise Porczynski, geb. Rohmann,
und Ttichterchen Rita; Anna Porc¬
zynski, als Mutter ; Marianne
Rohmann, als Schwiegermutter,
und alle Anverwandten.

Bremen-Blumenthal, 16.' Juli 1942.
Wietingstraße 7.
Die Beerdigung erfolgt am Sonn¬
abend, dem 18. Juli 1942. um 16.15
Uhr, von der Kapelle des ev.-luth.
Friedhofes aus.
Trauerfeier »/* Std. vorher.

Kaufe jedes Quantum Johannis*
beeren , abgestreift . Eiskremfa-

brik Heckermann , BreStenweg 16

Häuser und Grundstücke
Ankauf

Parzelle bis zu 1500 qm in der
näheren Umgegend zu kauf . ges.
Angebote unter C 7703

Tausch .-
2-Familienhaus in Gröpelingen zu

tauschen gek. gegen 1-Familien-
haus auch außerhalb . Angebote
unter W 6947.

Zu vermieten
Biete Ehepaar mietfrei ; frdl . mübl.

Wohnung am Wall "gegen Haus¬
bai tsführung b. hilfsbedürftiger
Dame . Angebote unter H 7583

Fernumzüge , Wohnungj .nachmis,
Möbellagerung . WiUielm Rose¬
brock . Breitenweg 28.

Wohnungst aiu sch

Zu verkaufen
Sofa 15 JC,  Uhr 15 JC.  Waterloo¬

straße 91
Staubsauger , Gleichstrom , 50 Jl .

Auf «den . Häfen 56
Motorrad , 98 ccin , 150 Ji^  starker

Hamlwag . 50 Jl,  4 Stühle 20 Jl,
■Kinderbettst ., 140 cm , 30 Jl.
Horn , Achterdiek , Nedderland 26

Gebr. Kinderwagen , ausgeschl . m
Kissenbz . u . Decke , rosa , 35 Jl.
Schwunk , Gröpel . Heerstraße 74.
y . 10—12 Uhr

Neues Abendkl ., erstkl ., Gr. 42,
75 t'fl,  neue Abendschuhe , Gr . 40
18,50 Jl.  einige Filz - u , Strolihiite
zus . 25 Jl.  Adr . beim Verlag.
(Von 15—<17 Uhr .)

1 neues Wollkleid , 65 Jl,  Gr . 40,
und / 1 Bluse , 8 Jl,  1 elegante
Strohkappe , schw :-weiß , 15 Jl.
Angebote unter M 7812

Ziehharmonika , 8 Bässe . Grohn,
Kreisstraße 17

, Die Trauerfeier für den Ge-
| faitenen

Unteroffizier
Friedl Potzkai

findet am SoniUag, 19. Juli, um
10 Uhr, in der ev.-luth. Kirche
Blumenthal statt.

Tauschgesuche

Mit den Angehörigen trauert afSS
die Gefolgschaft um ihre twcräöd-
licbe Betriebsführerin dfer Firma

Grete Kaußel

Unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Marie Fricke
geb. Döhle

ging heute, kurz vor Vollendung
ihre? 75. Lebensjahres, von uns.
Aufrichtig betrauert von

Ernst Fricke und Frau, Alwine,
geh. Kteselhorst; Friedrich Fricke
und Frau, Erika, geb. Siekinann,
und fünf Enkelkinder.

Bremenj Än 15. Juli 1942.
OstcrtorStCinweg73.
BraunscbweigerStraße 2.
Traüeffeier: Sonnabend, 18. Juli
19**2, 10' Uhr, Krematorium. Riens-1

i -'erg.
4 Zui ;e{ladite Kranzspenden nach Be-
ü etdigungs-lnstitut . „Pietät “, Hum-
1 hoidtsiraße 190.

— Statt Karten
Mein lieber Mann, unser lieber Va¬
ter/ der Wirt

Fritz Grote
ist nach kurzer, schwerer Krankheit
im 72. Lebensjahre entschlafen.

Jn stiller Trauer:
Frau Minna Grote; Sophie Grote;
Minna Grote; Luise Grote, und
Angehörige.

■Bremen, den 14. Juli 1942.
Liste keine Besuche.

Aufbahrung erfolgte im B.-I.
ieinrich Bock, Albrechtstraße 34.
e Trauerfeier am Sonnabend, 11

Uhr, Riensberger Kapelle.

Am 14. Juli entschlief nach langem,
schwerem Leiden mein herzensguter
Mann, unser lieber Bruder, Schwager
und Onkel, der

Reichsbahnsekretär I. R.
Heinrich Kuhlmann

im, Alter von 53 Jahren,
fn tiefem Leid:
, Ida Kuhlmann, geb. Bremer; Wil¬

helm Kuhlmann und Frau, Emma,
geb. von Bremen; Antpn Lam-
bertz u. Frau, Friedei, geb. Kuhl¬
mann; und alle Angehörigen.

Bremen, den 15. Juli 1942.
Nordstraße 358.
Aufbahrung im Ge-Be-In., Wilhelm-
Decker-Haus, Nordstraße.
Beerdigung Sonnabend, den 18. Juli,
10 Uhr, Kapelle Waller Friedhof.

Gebr. Gasherd g . jg . Kaninchen.
Angebote unter VG 1805 an die
Geschäftsstele Vegesack

Singer -Nähmaschine , pr . in Ord
nung , gegen Volksempfänger ü.
Knabenfahrrad . Eilangebote unt.
C 52885

Reiseschreibmaschine , erstkl . geg.
Herren - und Damenfahrrad , auch
defekt . Eilaugebote u . \D 52886

Braundestr . Anzug , Gr. 48, 2 P.
br . Halbschuhe , Gr . 41, gegen
Sportanzug , Gr . 46. Schönebeck,
Waldweg 48 bei der Schule

Gabardinemantel f . 12jühr . Md eh .,
geg . Lodenr oder Sommermantel
f . 7jähr . Mdch . zu tauschen ges
Doventorsteinweg 105

Kaufgesuche

Am 14. Juli endete ein sanfter
Tod die langen Leiden meiner
heben Frau, unserer lieben, guten
rtiuLier, Schwiegermutter, Großmutter;
Schwester, Schwägerin und Tante,Frau

Gerhardine Schmidt
" geb. Schäfer

im 73. Lebensjahr.
Dieses bringt im Namen der Kin¬
der und aller Angehörigen zur schul¬
digen Anzeige. »2
In tiefer Trauer : B)

Johann Schmidt, f ,
Bremen-Vegesack, Kirchenstr. 30/32. h!
t  Z . Bremer Straße 54. g|
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be- l[
ln., Bremen, GermaniastraRe 5.
Die Beerdigung findet am Sonn-« § :
^5end, dem 18. Juli, nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause. Bremer
Straße 54, aus statt.

Statt Ansagens
Heute früh verschied nach kurzer
Krankheit unsere Hebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter und Tante

Marie Jürgens Wwe.
geb. Stockfisch

im Alter von 73 Jahren,
Im Namen aller Angehörigen;

Karl Dohrendorf u7 Frau, Auguste,
geb. Jürgens.

Breraen-Aumund, den 15. Juli 1942.
Else-Brändström-Straße 15.
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, 18. Juli 1942, 17 Uhr, von
der Kapelle des neuen Br.-Aumunder
Friedhofes aus statt . Kranzspenden
dorthin erbeten.

•‘jach langem Leiden wurde mein
.leber Mann, mein guter Sohn, unser
:cber Vater, Schwiegervater, Schwa¬ger und Onkel

Bernhard Mester
am 45. Juli lv42 im 47. Lebens¬
jahr* sanft erlöst,
in tiefer Trauer:

Frieda Werter, verw. Schmalen-
brudi. geh. No.thhelfer ; Johann
Mester; Bernhard Mester, Helga
Mester; Heinz Schmalenbruch und
Frau, Paula ged. Kochan, und
ade Angehörigen.

Lehesterdeich,. \
Lilienthaler Heerstraße' 342.
Die Aufbahrung erfolgte im ße-Be-
!c., Ccrmaniastrafie. '
Die Trauerleier ist am Sonnabend,
dem 18* Juli, 12 Uhr. im Krema¬torium.

Für die überaus vielen Beweiseherz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust meiner Heben Frau, unserer
unvergeßlichen Mutter, sagen wir
allen, die ihrer noch einmal in
Wort und Schrift gedachten, vor
allem meinen Arbeitskameraden vom
Bremer Vulkan und Siedlern, sowie
Herrn Pastor Otteh für die trost¬
reichen Worte meinen tiefempfunde¬nen Dank.

loh . Mohrtons und Kinder.
Bremen- Aumund, den 16. Juli 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise inni¬
ger Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres lieben
Entschlafenen, des Oberfeldwebels
Heinz Friedrich Siebert, danken
herzlichst .

Wilhelm Siebert und Familie.
Bremen, den 14, Juli 1942.
Bismarckstraße 78.

Feuersicherer Aktenschrank oder
Geldschrank gesucht . Angebote
unter VK 52876

Kleiderschr ., Kiichensclir ., Tisch,
kl . Kachelofen , gut erhalten.
Aumund , Am Kifkenbrucli 6

Kompl . Kammereinrichtung , gut
erh .. Angebote in . Pr . an Brm .-
Blumenthal , Am Fuhrenkamp 14

Guterh . Wickelkommodo . Angeb.
u . VE 1803 Geschst . Vegesack

Chaiselongue -Decke , Gasherd mit
Backofen zu kaufen ges . Angeb.
erbeten an U 7645.

Elektr . Kocher , 220 V. Wechselst !*
für Landhaushalt . Angebote unt.
Z 53882

Elektr . Pläitelsen . Angebote unter
VF 1804 Geschäftsstelle Vegesack

Guterhalt . Zink-Waschbalge , evtl.
Waschbrett . Angebote m . Preis
unter G 7582 -

Kanadier zu kauf , gesucht . Angeb
unter B 78020

Fahrratf *Anhänger zu kaufen ges.
Grüne Mappe , Lesezirkel , Bern
hardstr . 12.

Ein braucht, . Herren - od. Damen¬
fahrrad . Angeb . unter Nr . 5476
an die Geschst . Brm .-Blumcnthal

Damenfahrrad m. Bereifung . An¬
gebote unter VL 1809 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack

Damenfahrrad m. Bereifung , gut
erhalten . Angeb . unter L 78X1

Guterh . Kinderwagen . Angeb . u.
VJ 1807 Geschst . Vegesack

Kinderwagen und Nähmaschine.
Angebote unter B 5477 an die
Geschäftsstelle Blumenthrfl

Guterhalt . Nähmaschine gesucht.
Müller , Waterloostraße 18

Mod. Schreibmaschine oder Reise¬
schreibmaschine , gut erhalten.
Angeb . m . Preis und Fabrikat
untet W 5397

Gut erhalt . Schreibmaschine zu
kaufen ges . Provenenno K. G.
Brautstr . ' 24

Dieselmotor , Station ., fnhrb . oder
Schiffs , gesucht . Preis und Be¬
schreibung . Angebote an Post¬
lagerkarte 023 Bremen 5

Herrenanzug , fcr. Figur , zu kauf.
gesucht . Angel ).• u . V 6946

Gut erh . Herren -Mantel (Sommer)
mitlt . Größe . Angeb . u . T J5094.

V !i Meter schwarzer Kleiderstoff
gesucht . Angebote unter A 52883

Wintermantel zu kaufen gesucht,
Gr . 44/46. Angeb . u . H 7808 .

Damen -Pumps , gut erhalten , mit
hohem Absatz , Gr . 40, ges . An¬
gebote unter B 6927

Herreoschuhe , Gr. 42/43. Angeb.
u . VK 1808 Geschst . Vegesack

Marschstiefel , Gc. 42/43. H. Gie-
secke . Lilienthal , Klosterstr . 17

Fußballschuhe , Nagelschuhe , Gr.
42. * .loh . Brennscheck , Grohn,
Herrn .-Wegener -Stcgße 53

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstraße 41 Gen.
C 42/5561.

Gutgeh . Horrentaschenuhr . Angeb.
-unter B 2115 an die Geschäfts¬
stelle *Hemelingen

Akkordion , 48—80 Bässe , evtl . a.
mit Register zh kaufen gesucht.
Angebote m. Pr . unter D 7554

Frischen Dill , Jedes Quantum zu
kauf . ges . Otto B. Vos , Gurken-
kor .serven -Fabr ., Buütentorstein-
weg 100

Tausch ! 3-Zfmmer‘Wofing ., 1. Etg .,
geg . 3-Zimmer -Wolmg -, Parterre.
Angebote unter B 7H77

Mielgetuefie
Gr. Lagerkeller sof . zu- mieten ges.

Angebote unter A (3851
Saub . möbl . Zimmer prn. Verpfl .,

nach Möglichkeit Htrtdkelriede f.
sehr ordentl ., ält . itaL Arbeiter
zu sofort . Huf : 2 56 <£7/48.

Gesucht auf sofort Doppelzimmer,
mögl . m . Küchenbenuhzung von
Ehepaar mit zwei Kftadern . An¬
gebote unter VH 17̂ 3 an die
Geschäftsstelle Vegesaök

Aelteres Ehepaar sucht 4-Zimmer-
Wohnung , Unterhaus , Tsof. Bahn¬
hofsplatz/Zentrum . Anygebote an
F . Pannhorst , Hotel R̂eichshof,Bahnhofsplatz.

Aelterer Handwerker surht möbl.
Zimmer , mögl . Zentrum (Dauer¬
mieter ) mit Heizg . z. b . August.
Angebote unter V 7646s

Brautpaar sucht 1—2  miöol . Zim-
. mer ' mit Kochgel . Angieb . unter

VH 1806 Geschst . Vegelsack
2—3*Zimmer -Wohnung im ruhigem

Hause . Kreßmann , BrwAuinund,-
Walter -Flex -Straße 28 •

2 Zimmer und Küche . Angebote
u . . B 5477 Geschst . Blumenthal

Aüto - u. Motorradmark«
Verkauf

DKW , 2-Sitzer m. Draldtspeichen-
' rüder , NSU -Fiat , Typ S000, Opel

P 4, 1, 2 Ltr ., 1,3 und 1,5 Ltr.
Borgward 1100, mehrene Merce¬
des Pkw . u . einige Lieferwagen,
sämtl . gebr . Bundgaard . & Sohn,
Ruf 2 35 98

, Ankauf'
Wir suchen Opel- oder DKW,

Lieferwagen , ferner - f . 'Osteinsatz
25 Motorräder und Motorfahr¬
räder . Bundgaard & Stohn, Ruf
4 77 41

Personenkraftwagen nur stärkere
Typen über 2300 ccm Bubraum
kaufen laufend „ Ahag " , Auto
mobil -Handels -Gesellschaft , Wals¬
roder Str . 9/15, Ruf : 8 4091

Verloren

Rote Geldbörse verloren Faulen
straße — Obernstraße . Ehrlicher
Finder erhält Belohnung . Abzu¬
gehen Nordenliainer Straße 3.

Arbeitsbuch im Gerichtsgebäude,
Domsheide verloren . Bitte abzu-
geben . Anton Gustowski , Burg¬
damm , Marßel 5.

Herrenarmbanduhr (Andenken ) v.
Kriegerwitwe , Kapit .-Dallmann-
Straße — Rathaus ' Blumenthal,
Gravierung Albert May . Abzug,
geg . Belohnung , Br .-Blumenthal,
Feldstr . 53.

Finanzanzeigen

Deutsche Dainp schilftahrts Oesei schalt„Hansa“,Breien
Die Dividende für das Jahr 1941 gelangt mit 4 •/• abzüglich 10 •/•

Kapitalertragsteuer und 5 °/# Kriegssteuer vom 16. Juli 1942 an
gegen Einlieferung des Gewinnanteilscheines Nr . 3 bei folgenden
Banken zur Auszahlung:
In Bremen : Deutsche Bank Filiale Bremen ; Norddeutsche Kredit¬
bank Aktiengesellschaft ; Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank ';
Bremer Landesbank.
In Hamburg : Deutsche Bank . Filiale Hamburg ; Norddeutsche Kredit¬
bank Aktiengesellschaft ; Dresdner Bank in Hamburg.
In Berlin : Deutsche Bank ; Dresdner Bank ; Berliner Handels -Gesell¬
schaft ; Iieichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft.
Bremen , den 15. Juli 1942. Der Vorstand

Steflen - Angebote

Tiermarkt
Verkauf

Hund zu verkaufen . Angebote u.
S 7693

Ankauf
Zwergschnauzer , Hund od. Hündin

oder Foxterrier . Angeb . u . VM
1810 an die Geschst . Vegesack

Zugeflogen
Ein Kanarienvogel . Seydlitzstr . 44

Geschäftliche Empfehlungen
Klaren Kopf durch Klosterfrau-

Schnupfpulver , aus Heilpflanzen
hergestellt und seit über hundert
Jahren bewährt ! Kopfweh , wenn
es durch Stockschnupfen und
ähnliche Beschwerden verursacht
ist , schwindet oft bald nach
mehreren *Prisen , und der Kopf
wird freier . Klosterfrau -Schnupf¬
pulver wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Isoster-
frau -Melissengeist erzeugt . Ori¬
ginaldosen zu 50 Pfg . (Inhalt
etwa 5 Gramm ), monatelang aus¬
reichend , in Apotheken und Dro¬
gerien erhältlich.

Sfchädlingsbekämpfer Kiehne . Ruf;
Nr . 8 33 37, Lchröderstr . 13. Ver¬
tilgung v. sämtl . Ungeziefer unt.Garantie.

Kl . Möbeltransporte einz . Möbel
transportiert .1. H. Bohlmann,
Bei der Seefahrtschule 4, 5 38 85.

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Schrott , Altpapier , Metall «.
Wrissenberg . Hohetnrstr S0'88
Ruf : 5 42 71

Verschiedenes
Wer wäscht für alleinstehenden

Mann ? Angebote unter Ü 7695.
\us dem am 9\ ds . Mts . entwen¬

deten Koffer in der Auskunft
Hauptbalmhof Bremen sind für
mich die letzten Andenken und
Bilder meines gefallenen Mannes
und die Papiere besonders wert -:
voll . Ich bitte um Zusendung.
Keine weitere Nachforschung.
Frau Maria Nianhaufc Lübeck,Travemünder Allee 32c.

Wir suchen für interessante Auf¬
gaben : 2 Konstrukteure aus dem
Dampi 'maschinenbau oder . allge¬
meinen Maschinenbau ; 2 Kon¬
strukteure aus dem Kesselbau —
auch Detailkonstrukteure ; ferner
1 selbständ . arbeitenden Kauf¬
mann für unsere Verkaufsabtei¬
lung ; sowie mehrere Stenoty-

«»pistinnen . Bewerbungen sind zu
richten - an : Schmidtsche Heiß¬
dampf - Gesellschaft m . b . H .,
Kassel -Wilh ., Rolandstraße 2

Kontorist (in) für Buchhaltung u.
Expedition gesucht . Verheiratete
Frauen evtl , halbtagsw . Schrift¬
liche Angebote unter W 528^1

Von kaufm . Untern , in Salzwedel/
Altmark f . bald öder später per¬
fekte Schreibmaschinenkr . (Herr
oder Dame ) gesucht . Für Unter¬
kunft wird gesorgt . Angeb . unter
R 7692

Männer u. Frauen z. Beizen u. Po¬
lieren von Groß - u . Kleinmöbeln
(nicht fachkundige werd . angel .)

• ges . Vorstellg . erbeten . Rudolph
Karstadt AG, Bremen , Personalabt

Personenfahrstuhlführer (innen ) ges.
Es kommen für diese Beschäftig
auch im Sprechen nicht behinderte
Kriegs - od . Unfallbeschädigte in
Frage . Vorstellg . erbet . Rudolph
Karstadt AG . Bremen , Personalabt.

Das Schauspielhaus sucht für sof.
in Dauerstellung : Schneider,
Putzfrau , Arbeiter , Luftschutz-
wache “ für nachts.

Männliche
Außen -Expedient von Schiffsmakler

gesucht . Angebote unter C 5078
Kassenbote . sof . ges . „Bremer Zei¬
tung “ ,* Geeren 6-8
Schwerbeschädigter gesucht f . Re

gistraturärbeiten und Botengänge
im Büro oder in der Fabrik als-
Heizer , Kesselwärter , - Platzauf
seher oder als Gehilfe für den
Versand . Angebote unter U 6720.

Erfahrener strebsamer Baumeister
von Parteidiensstelle zu sof . ges.
(Aufbaugau ) Oberschlesien . Aus¬
führliche Bewerbungen erbeten
unter U 52879

Straßenbau Boersch , Kassel , Kur-
fürstenstr . 8, Ruf 2 23 51, sucht
für auswärtige Baustellen : * Bau-
techniker für Abreclmungsarb.
Zimmererpoliere , Betonpoliere.
Baukaufleute , Baggerführer für
Dampf - und Dieselbagger , Ober¬
bau -Facharbeiter und Obcrbau-
Aui'sichtspersonal,Bau -Facharbei¬
ter jed Art, >Maschinisten , Berg¬
leute " und 1 Koch Angeb . erb.
unt . Beifüg v. Zeugnisabschrift,
u . Lohn - und Gehaltsforderung
bzw . Ang ._ des bish . Einkomm.

Herrenschneider für Aenrlerungen
per sof gesucht . Rudolph Kar¬
stadt AG, Bremen , Personalabtig.

Kraftfahrer und Fuhrmann zu so¬
fort . Lahnstr . 31

Kraftfahrer , Fuhrmann und 2 _
Beifahrer u . Aushilfen a . Lager
für Stunden , Tage oder Dauer¬
stellung gesucht . G. W M Stolzen¬
bach , Baustoffe und Kohlen , Br .-
Hemelingen, ' Langcnstr . 12, Ruf
4 35 97. 4 09 51, 4 09 52

Lagerarbeiter nach Möglichkeit m.
Kenntn . i . d. Lebensmittelbr . ges.
Christoffers & Albers , Bremen
Nordstraße 125

Luftschutzwache für 4 Woch . ges.
Dr . Cosack , Dobbenweg 8

Weibliche
Weibl . Bürokräfte (Gescbäftszim .-

Hilfskrüfte u . Kanzleiangestellte)
im Alter von 19 bis 35 Jahren
werden laufend als Stabshelfe¬
rinnen für -die außerdeutschen
besetzten Gebiete eingestellt . Ge¬
eignete Bürokräfte wollen ihre
Bewerbung unter Beifügung ein.
handgeschriebenen Lebenslaufes,
eines Lichtbildes und von Zeug¬
nisabschriften an die Reeres-
standortverwaltnng Bremen , Am
Dobben 3, einreichen.

Wir suchen für unsere Außenstelle
NikolajewG Tkraine perf . Steno¬
typistin , mögl . m. Buclihaltungs-
kenntn . Banmwoll AG , Baum¬
wollbörse , Zimmer 416

Stenotypistin als Mitarbeiterin f.
Sonderaufgahen , evtl , auch halbe
Tage . Angebote unter E 7805

Stenotypistin , auch zu allgemeinen
Kontorarbeiten befähigt , für so¬
fortigen Antritt ges . Goldgrabe

. & Scheft , Langenstraße 67 '68
Stenotypistin/flohtoristln f . unsere

Vertriebs -Abteilung sofort ges.
(ev . auch halbe Tage ). Brejner
Zeitung , Am Geeren 6/8

Perfekte Stenotypistin für unsere
Abteilung Inspektion per sofort
oder später gesucht . Schriftliche
Bewerbung unter Angabe von
Gehallsansprüchen erbeten . Un¬
terweser Reederei A .-G., Blutneu-
thalstraße 16.

Kontoristin mit Schreibm .-Kenntn.
(evtl , halbe Tage ) „Bremer Zei¬
tung “ , Vertriebsabteilung,
Geeren 6/8.

Walter Bühner & Co., Chemisch .-
Phnrmarz . Fabrik . Oberneuland,
stellen Kontoristinnen . Anfänge¬
rinnen und einpn Lehrling ein,ev . männliche Kräfte . Ruf 3 94 86.

Junge Kontoristin f . leichte * Büro¬
arbeit zum 1. 8. 1942. Angebote
unter E 7580

Wir suchen auf sofort oder später
gewissenhafte , tücht , Kassiererin
für unseren Schalterbctrieb . An
geböte mit Lebenslauf und Zeug-
fliflabßchrjft / an Bremer Zeitung,
Hauptbuchhaltung.

Maschinenschreiberin , ArbeitszT^n
Wahl , auch Möglichkeit z. weit.
Ausbildung in Steno . Angebote
unter D 7864

Verkäuferinnen und Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange
lernt ) f. den Verkauf von Haus¬
haltwaren , Kurzwaren , Schuh¬
waren , Lederwaren , Spielwaren
und Schallplatten gesucht . Vor¬
stellung erbeten . Rudolph Kar¬
stadt AG, Bremen , Personalabtig.

Verkäuferinnen und Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden an
gelernt ) für den Verkauf von Le¬
bensmitteln und Konfitüren ge¬
sucht . Vorstell , erbeten . Rudolph
Karstadt AG , Bremen , Personalabt.

Packerinnen f . leichte Arbeit (Spei
seeisbetrieb ) dringend ges . Heindl
Glücksburger Str . 79, 14—16 Uhr

Gutbezahlte ' Heimarbeit an nähge¬
wandte Frauen und Mädchen.
Kleider und Schürzenfabrib
Glahr & Co., Kl . Weidestr . 8/9.

Nähgewandten Frauen u. Mädchen
bieten wir angenehme Dauer¬
stellung in unserem Betrieb oder
in Heimarbeit . Kleider - und
Schürzenfabrik Glahr & Co.
Kleine Weidestraße 8/9.

Junge Mädchen u. Frauen für gut
bez. Arbeit laufend für unseren
Betrieb gesucht Irgendwelche

- Vorkenntn . sind nicht erforder¬
lich . Hanseatische Wäschefahrik
Feiristraße 84.

Einige Frauen und jg . Mädchen
stellen wir noch für die Tages¬
schicht ein . Sonnabends frei.
Dampfwäscherei H. Oelkers & Co
Bremen , Fallingbosteler Str . 476

Einige Frauen und jg . Mädchen
für die Abendschicht v. 17—22
Uhr stellen wir noch ein . Sonn
abends frei . Dampf Wäscherei H.
Oelkers & Co ., Bremen , Falling
hosteler Straße 4/6

Zeitungsträgerin für sof . gesucht.
Br ^toer Zeitung , Abteilung Ver
trieb , Geeren 6/8

Zeitungsträgerin für den Bezirk
Ostertor sofort gesucht . Bremer
Zeitung , - Vertriebsabteilung.
Geeren 6 -8 -

Zeitungsträgerin für Hastedt und
Sebaldsbrück sofort ges . Bremer
Zeitung , Vertriebsabteilung , Am
Geeren 6/8.

Zeitungsträgerin für leichte loh
nende Tour in Hemelingen zum
l . August gesucht . Meldung in
der Geschäftsstelle Hemelingen
der BZ., Bahnhofstr . 6

Küchenhilfe , ganze od. halbe Tage.
Otto Kiefert , Auf der Brake 27,
Ruf 2 53 15. Vorstellung vorm.
8—13 Uhi-

Wirtschafterin od. zuverl . saubere
Hausgehilfin evtl . Witwe ohne
Anh . m. Kochkennntn . für Vil-
lenhausli . für bald zu ält . Ehep.
in Dauerstellung ges . Ohlrogge,
Marcus -Alee 3, Ruf 4 04 18.

Aeltere Frau oder Fräulein für
sof . gesucht zur leichten Pflege
und Führung des Haush . einer
älteren Dame in Ilmenau im
Thüringer Wald . Angebote an
Frau Käte Scheidei , Ilmenau,
Thür ., Yorckstraße 41

Kinderpflegerin oder Helferin zu
zwei Kindern (3- u . lVij .) in ge¬
pflegt . Privathaush . ges . Angeb.
m . Bild u . Gehaltswünschen an
Frau Ruth Rixner jun ., Rot-
taoli am Tegernsee (Öberbayern)

Welches kinderliebe Madel oder
Kriegerwitwe möchte zum Harzt
Suche , per bald für Haushalt
2 Erw . u . 2 Kind .. Hausgehilfin.
Frau Parker , Blänkenburg -Harz
Feinkost -Geschäft.

Hausgehilfin für Std . od. */* Tag
Ficke . Lahnstr 31.

Hausgehilfin sucht Frau I . La-
motte , .,Jüt .pohl “ Brm .-Schöne¬
beck . Post 8t . Magnus . Telefon:
Vegesack 403

Tüchtige Hausgehilfin f . frauenl.
Gaststättenbetrieb zum 1. August
gesucht . Angeh . u . 8 52877

Saubere Hilfe für vorm . od. V* Tag.
Block , Münchener Str . 116/118 1.

Gesucht eine Frau für die Vor-
Mittagsstunden . Br .-Bluraenthoh
Feldstraße 42

Beinmachefrau für Büroräume f.
einige Sfutiden Vor - oder Nach¬
mittags sof . ges . Adresse in der
Geschäftsstelle Vegesack

Unterricht

Wer erteilt Ingenieur Unterricht
in russisch . Angeb . unt . V 52880

Stellengesuche
Männliche

Kfm . (Prokurist , 37 J .) eines gr
Handelshauses in ungek . Posi¬
tion , Militär , gedient , wünscht
für sofort neuen Wirkungskreis
in leitender Stellung . Angebote
mit Verdienstmöglichkeiten unt.
F 7706

Kraftfahrer ll s. Nebenbeschäftg
nach 18 Uhr , Sonnabendnachm.
und Sonntag (Fernfahrten ) . An¬
gebote unter N 7538

K* ° *%ochenj
r -,c * " 9 * -

Denn davon hängt es ab , ob die Soße
sämig Ist, den richtigen Geschmack
hat und gut aussieht . Kochen Sie des¬
halb genau nach Vorschrift: den Wür¬
fel fein zerdrücken , mit etwas Wasser
glonröhren , */«Ufer Wasser beifügen
und unter Umruhren 3 Min. kochen.

KNORR
Gold u. Silber

kaull
GRUTTERT

Ostertorsfeinweg 71
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen . A 42'2546

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheit!

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m.b .H . München8

Wozu meckern  ?
I Lieber die kostbare Wäsdie

besser elnwelchen und Öfter
spülen , solange Dr .Thompson 's
Schwan -Pulver fehlt

Bodenglanz muh durch Auf¬
wischen ersetzt werden , bis das
Bohnerwachs SelFIX wieder¬
kommt , und mit Pilo ,dem Leder¬
balsam , kann auch sparsamer
umgegangen werden . Pilo
hauchdünn genügt , um den
Schuhen Glanz und lange Le¬
bensdauer zu geben . «,17

IPUIDIEK

Küß«erhitzt,
überangestrengi,

brennend?
Da hilft allen, dle diel gehen und stehen
muffen, rasch Esastl-guhpuder. Er ttocknel,
beseMg! übermäßige Schwechabsonderung.

-̂ erhüielBlasen, Brennen, Wundlausen.
Herborragend für MassageIF

' chiesonstige Fußpflege: —
r Efasil -Fußbad.
■Streme und •Statlut
Etreu-Dose 75 Pf.
RachsüllbeuIelSOPf.

In Apotheken, Drogerimu. Fachgeschäften echä

Jg . Mann s. f . 2—3 Wonh . Boten¬
dienst oder ähnl . Angebote unter
B 7702

Weibliche
Junge Frau Bucht Stellung im

Büro Kartei oder Buchhnltunsr.
Gebend RotchburK/Bremen . An¬
gebote untej : J 78090

Für Jhrp Gesundheit
ist dos Beste gerode gut genug.
Oie Vorzüge des Materials (Zell-
stoff-Floufn) und peinlichste Sorg*
folt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia . Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Auslond.



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Der Bäckerlehrling Josef Adam,
Bremen . Braker Str . 1, geh . am
10 . 2. 1926 in Teigrtmd (Oberschle-
fiien ) , hat am 8. 1. -1942 das Kind
Egon Wilhelm Napp vom Tode
des Ertrinkens im Teich im Wil
helm -Decker -Park gerettet.

Für diese unter erheblicher
eigener Lebensgefahr durehge
führte Rettungstat hat der Füll
rer Adam durch d.ie Verleihung
der Erinnerungsmedaille für Ret¬
tung aus Gefahr ausgezeichnet.
15 . 7. 1942 . Der ^ Senator für die
innere Verwaltung . I . V . ; Behrens

Reis-und Handels-Aktiengesellschaft, Bremen1.6. FPBnBfUPt 3111 lYISin
", Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch . Berichtigung nach der

Dividendenabgabeverordnung zum 31 . Dezember 1941 mit Wirkung
-Pii-t» rlns fipsobsi rtainhi - 10 *1.1 um "PVf . 000/000 — *nif RAI.

Stromsperre ! Am Sonnabend , dem
18 . Juli . 1942 , Wird die Strom¬
zufuhr in Lesum und Burgdamm
von 14-t -IO.  Ehr und am Sonntag,
19. Juli * 1942 . ,;m Grohn ' und St.
Magnus von 14 bis 18 Uhr ge¬
sperrt . Stadtwerke Bremen AG.

Kapltalherichtlgung , Aktienumtausch , Bilanz-Veröffentlichung und Di¬
videndenausschüttung . Zufolge der Dividendenabgabe -Verordnüng
vom 12 Juni 1041 hat der A \ifsichtsrat gemäß Vorschlag des Vor¬
standes beschlossen , das Grundkapital im Wege der Berichtigung
von Iik 4 800 000 .— auf RM (5 000 000 .-^ zu erhöhen . .

Nachdem dieser Beschluß in das Handelsregister eingetragen worden
ist , fordern wir hierdurch unsere Aktionäre auf, , ihr Anrecht auf
die * ihnen aus der Kapitalberichtigung zukommenden zusätzlichen
Aktien gegen Ablieferung des G-ewinnnnteilscheines Nr . 14 der alten
Aktien bis zum 18 . August 1942 einschließlich bei der Deutschen
Bank , Bremen , Berlin und Hamburg ; Commerzbank Aktiengesell¬
schaft Berlin und Hamburg ; Dresdner Bank Bremen , Berlin und
Hamburg ; Norddeutsche Kreditbank A . G'. Bremen und Hamburg;
Vereinsbank in Hamburg , Hamburg , während der bei diesen Stellen
üblichen Kassenstunden auszuüben . Die Gewinnahteilscheine sind auf
der Rückseite mit der Firma bzw . dem Namen .und der Anschrift des

Ernährung»« u. Wirtschaftsaml
Sonderzuteilung von Bohnenkaffee!

Die in Bremen wohnhafte , über
18 Jahre alte Zivilbevölkerung,
die im Besitz einer vom Ernäh¬
rungsamt Bremen herausgegebe-
nen Nährmittelkarte 38 ist , erhält
eine - Sonderzuteilung von 50 g

' Bohnenkaffee . Die Abgabe erfolgt
in der Zeit vom «18 . 7. bis 24 . 7.
1942 . . Da jedoch nicht sämtliche
Verteiler bereits .ath . 18 . 7. 42 be¬
liefert worden ' sind , müssen sich
die Verbraucher z . T . noch einige
Tage gedulden.

Die Abgabe des Kaffees erfolgt
auf rlen Abschnitt N 33 des --vom
Ernährungsämt Bremen heraüs-
gegebenen roten und blauen
Nährmittelkarten 38 für Erwach
eene . Da die Selbstversorger in
Getreide die blaue Nährmittel¬
karte SV/G erhalten , die für alle
Personen über 3 Jahre gilt , ha¬
ben diese Selbstversorger beim
Bezüge des Kaffees . den Haus¬
haltsausweis vorzulegen , damit
eichergestellt wird , daß die Ab
gäbe des Kaffees nur für die
über 18 Jahre alten Personen er¬
folgt . Dabei wird darauf hinge
wiesen , daß der Abschnitt N 33
der Nährmittelkarte für Kinder
und Jugendliche bis zu 18 Jah¬
ren voraussichtlich noch für eine
andere Zuteilung in Anspruch ge¬
nommen wird . Der Kaffee kann
ferner gegen vom  Ernährungs¬
amt Bremen ausgestellte Berech¬
tigungsscheine ur \ d Bezugscheine

• B abgegeben werden . . Die Ver¬
braucher haben den Kaffee bei
dem Verteiler zu beziehen , von
dem sie in der Woche vor Ostern
d . - J . ihren Kaffee erhalten ha
ben . Ist dieses aus irgendeinem
Gründe nicht , möglich (z . B . Ge¬
schäftsschließung 'des früheren
Verteilers ) kann der Kaffee von
einem anderen Verteiler bezogen
werden . Die Verteiler können je¬
doch auf Berechtigungsscheine
und an Verbraucher , die bisher
den Kaffee nicht von ihnen be¬
zogen haben , diesen nur insoweit
abgeben , . als ihnen hierfür Be¬
stände zur Verfügung stehen.
Eine Nachlieferung findet nicht
statt . Es wird dieserhalb auf das
Merkblatt für d %e> Kaffeevertei¬
lung vom 9. 7. 42 verwiesen , das
allen Einzelhändlern zugestellt
worden ist . Die Verteiler haben
in ihrem eigenen Interesse dar¬
auf zu achten , daß n̂ach Möglich¬
keit keine Restbestände bei ihnen
verbleiben.

Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte N . 33 der Nährmittel¬
karte 38 bei der Abgabe des Kaf-

. fees abzutrennen . Sie haben dar¬
auf zu achten , daß ihnen nicht
Nährmittelkarten eines anderen
Ernährüngsamts - vorgelegt wer¬
den , Nährmittelkarten , die mit
dem Aufdruck , ,J ‘ versehen sind,
dürfen ' nicht beliefert werden.
Ferner darf an Zivilpolem . und
Kriegsgefangene kein Kaffee ver¬
abfolgt werden.
• Anstalten i Heime , Gemeinschafts-
lager und >sonstige Gemeinschafts¬
verpflegungen ’ erhalten Bezug*

. Grundkapital . .
Kapitalberichtigung gemäß DAV . . .

II. Rücklagen:
1 . Gesetzliche Rücklage . . .
2 . Andere Rücklagen . .. . .

II. Rückstellungen .
IV. Verbindlichkeiten:

1.  Gegenüber Konzernunteruehmen .
2 . Gegenüber Banken ( Rembourskredite)
3 . Pauschsteurr .-gemäß § 13 DAV .
4 . Sonstige Verbindlichkeiten (davon RM

54 785 .45 hypothekarisch gesichert ) .
V. Rechnungsabgrenzung .
VI. Reingewinn Gewinn 1941 .

Bürgschaften RM 162 000 .— _

scheine zum Bezüge . von Kaffee,
'abDie Verteiler haben - ijü-e gesam¬

melten Abschnitte N 33 rlerNähr-
mifctelkarte 38 fiir Erwachsene auf
Bogen bis zu 100 Stück (10 mal 10)
aüfzukleben und a .rö 27 . oder 28.
Juli 1942 bei den .zuständigen
Stellen einzureichen . Nach Ablauf
dieses Zeitpunktes könn -eu keine
Abschnitte mehr angenommen
werden . Gleichzeitig ist auf dem
Abrechnungsbogen oder auf einem
besonderen Blatt eine Abrech¬
nung einzureichen , . die folgende
Angaben enthalten muß:
1. Name de « Kaffee -Lieferanten,
2 . gelieferte Kaffeemenge,
3 . ausgegebene Kaffee menge,
4. verbliebener Bestand . .

Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Anordnungen wer¬
den nach den Bestimmungen der
Yerbrauchsregelungs - Straf Verord¬
nung bestraft . 18 . 7 . 1942 . Ernäh-
rüngsamt . der Hansestadt Bremen,
Abt . . B.

Auswärtig^ Behörden
Sammelstellen für die Anlieferung

von Gemüse und Obst . Die Be
zirksabgabestelje für Obst und
Gemüse in Bremen teilt mit , daß
folgende Sammelstellen für die
Anlieferung des im Kreise Oster- 1
holz anfallenden Gemüses und
Obstes eingerichtet worden eind:

. • 1. D , Burfeind , Mevenstedt
2 . Zeßler , Wallhöfen
3. H . Weißenborn , Osterholz -Sch.
4. H . Qieschen , Grasberg 82
5. O.rtsbauernfiihrer Siemers,

Meinershausen
6. K . Schiiiken , Worpswede
7. Murken , Lilienthal - Butendiek.

Handelsregister
(Nr . 55 ) Amtsgericht Bremen . Für

die Angaben in ( ) keine Gewähr!
“ Juli 1942Bremen , den 15 . J

' Veränderungen:
B 422 Frledr . Roese & Co . mit be¬

schränkter Haftung , Bremen (La¬
destraße 45) . An die unverehe¬
lichte Henriette Marie Elisabeth
Schiller . Bremen , und Hermann
Diedrich Borchers , Bremen , is .t in
der Weise Gesamtprokura erteilt,
daß jeder von ihnen berechtigt
ist , die Gesellschaft in Gemein¬
schaft mit einem Geschäftsführer
oder mit einem atnderen Proku¬
risten zu vertreten.

A 4333 Adolf Hoyermann , Bremen
(Komturstr . 1) . Kaufmann Adolf
Hoyermann ist am 16. Januar
1942 gefallen . Seine Witwe . Marie
Louise Ernestine - Ilse , geborene
Krauß , führt das Geschäft seit¬
dem unverändert fort . Die an
Adolf Hoyermann Witwe , Ilse,
geborene Krauß , erteilte Prokura
ißt erloschen.

B 218 Bremer Silberwnrenfabrik
Aktiengesellschaft , Bremen (Se-

* baldsbrücker Heerstr . 176 ) . Die
Eintragung unter Xr . 2 vom 17.
Dezember 1941 wird wiederholt.
Als nicht eingetragen wird ver¬
öffentlicht : Die Durchführung der
Ka .pitalberichtigung ist in der
Weise erfolgt , daß auf jede ein¬
gereichte alte Aktie über RM

' 1000, — drei Zusatzaktien über je
RM 100, — : sowie ein auf ein zu¬
sätzliches Anfeilsrecht von EM
33l, i lautendes selbständig ver-
änßerliches und vererbliches Be¬
zugsrecht gewährt ist . Dieses Be¬
zugsrecht konnte nur in der Weise
ausgeübt werden , daß der Berech¬
tigte auf je 3 solcher Bezugs-
rernte eine zusätzliche neue Aktie
über BM 100, — erhielt . An die
Aktionäre ist , soweit sie es
wun .vhtpn und Aktien zur Verfü¬
gung standen , an Stelle von je
10 Zusstzaktlen über je RM 100,—
eine Aktie über RM 1000, — aus-
gehäiv ' igi worden . Danach i- ind
1800 Aktien von je RM 1000,— und
2000 Aktien von je RM 100, — aus¬
gegeben.

Einreichers zu versehen.
Es entfallen auf : vier Aktien über ' je RM 1000 .— eine Zusatzaktie

über RM 1000 .— ; vier ' Aktien über je KM 100 .— eine Zusalzaktie
über RM 100 .— ; eine Aktie über RM 1000 .— zwei Zusatzaktien über
je RM 100 .— und zwei Bezugsrechte über je ' KM 25 .— ; eine Aktie
über RM 300 .— ein .Bezugsrecht über RM 25 .—

Das Bezugsrecht kann nur in der Weise ausgeübt werden , daß auf

RM 100 .— lautende Zusal &aklien bezogen werden . Soweit , möglich
wird an Stelle ' von je 10 Zusatzaktien über je RM 100 .— eine Aktie
über RM 1000 .— ausgereicht werden . Um Mie Stückelung unseres
Grundkapitals tunlichst 1 auf Aktien mit dem gesetzlichen Mindest-
nenubetrag von RM 1000 .— umzustellen , fordern wir unsere Aktio¬
näre auf , gleichzeitig mit der -Erhebung der Zusatzaktien eine *Ver ;

einigung von 10 Aktien zu RM 100 .— in ein §, Aktie zu RM 1000 .—
vorzunclimen . Es sollen sowohl die alten Aktien als auch die Zusatz-
aktien zu RM 100 .— umgetauscht werden . Zu diesem Zweck sind die
alten Aktien mit Gewinnanteilscheinen Nr . 15 uff . sowie einem,

zweifachen der Nunimernfolge nach geordneten Verzeichnis inner¬
halb der obigen Frist bei den genannten Stellen einzureicheu . Die!
Einrpiohungsstellen Sind bereit , nach Möglichkeit den Ausglech von
Bczugsrechten sowie von etwaigen Spitzenbeträgen zur Erreichung
eines in einem Stück jsu RM 1000 .— darstellbaren Aktiennenn¬
betrages zu vermitteln . Uebe -r die zusätzlichen Aktien und di ’e im
Umtausch auszugebenden neuen Aktien werden zunächst nicht über¬
tragbare . Kassemiuittungen ausgestellt . Die Ausreiplumg der Stücke
erfolgt -lnöglichst bald gegen Rückgabe der Kassenduittüngen durch
die Stelle , welche diese Quittungen ausgestellt hat . Die Stellen sind

/berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Vorzeigers
der Kassenquittungen zu prüfen . Nach Ablauf der vorgenannten
Frist , .das heißt ab 19 . August 1942, . werden die alten und die zu-
sätzliclien Aktien mit Gewinnanteilschein Nr . 15 uff . gleichberech¬
tigt in Prozenten des berichtigten Kapitals an der Hanseatisehen
Wertpapierbörse in Hambürg gehandelt und notiert werden . Bei
Börsengeschäften erfolgt die Lieferung .der Stücke , Bolänge die
Aktienurbunden noch nicht erschienen sind , in Girosammeldepot¬
anteilen gemäß § 71 der Ersten Durchführungsverordnung zur Divi¬
dendenahgabe - Verordnung , gegebenenfalls unter Umtausch der Kas
senquittungen . Die Ausreichung der Zusafzaktien und der Aktien .-
umtausch erfolgen provisionsirei.

Abschluß « und Kapitalherichtigungsbilanz auf den 31. Dezember 1941

Aktiva

I. Anlagevermögen
1. Bebaute

Grundstücke,
unbebaute
Grundstücke,
Maschinen u.
maschinelle
Anlagen . . .

2. Werkzeuge,
Betriebs- und
Geschäftsaus¬
stattung . . .

3. Beteiligungen

Buchwert
1. 1. 1941

RM

3 443 229 .56

1.—
971 506 .13

4 412 736 .69

Zugang

RM

) 073 .63

15 330 .03
3 275,

107 478 .66

Abgang Ab-
I Schreibung

RM

28 751 .40

1 594 .453
708 .—

31 054 .03

RM

391 551 .79

13 535 .40
50 995 .48

456 082 .67

II. Umlaufvermögen:
1 . Wertpapiere . . .
2 . Hypotheken . . . .
3 . Forderungen an Konzernunternehmen . .
4 . Wechsel . : .
5 . Kassenbestand , Reichsbank - und Postscheckguthaben
6 . Andere Bankguthaben . ’. \ .
7 . Sonstiges Umlaufvermögen .

III . Rechnungsabgrenzung . . .
'Bürgschaften EM 162 01)0 .—

Passiva
■T*

RM
4 800 000 .—
1 200 000 .—

600 000 .- -
400 000 .—

06 535 .49
1 686 979 .14

120 000 .—

1 837 807 .57

Buchwert
31. 12. 1941

RM

3 110 0Q0.—

1.—
923 077 .65

4 033 078 .G5

45 959 .40
97 262 .64
95 39ß .92

' 2 668 ,-
314 817 .72

1 666 848 .68
6 631 425 .87

14 899 .90

•12 902 359 .78

RM

6 000 000 .—

1 000 000 .—
1 773 403 .39

fiir das Geschäftsjahr 1941 um RM . 225 000/000 .— auf RM.
1 165 .000 000.— erhöht . , Die Erhöhung ist am .29. Juni 1942 in das
Handelsregister eingetragen worden . Auf jede Stammaktie im
Nennwert von RM . 1000 .— entfällt ein Berichtigungshctrag von RM-
250 -— , im Nennwert von RM . 200 .— entfällt ein Bericlitigungsbetrag
von RM . 50 .— , im Nennwort von RM . 100 .— entfällt ein Berichti-

guugsbei rag vor \ EM . 25 .— . Auf jede Stammaktie im Nennwert von
RM . 1000 wird a ) eine Zusatzaklie im Nennwert von RM . 200 .— aus¬
gegeben , b ) ein Bezugsrecht auf KM . 50 .— Aktien gewährt ; auf
zwei solche Bezugsrechte kann eine Zusatzaktie im Nennwert : - von
RM . 100 .— bezogen werden . Auf jede Stammaktie im Nennwert
von RM . 200 .— wird ein Bozugsreeht auf RM . 50 .— Aktien gewährt;
auf zwei solche Bezugsrechte kann eine Zusatzaktie im Nennwert
von RM . 300 .— bezogen werdeü . Auf jede Stammaktie im Nennwert
von RM . 100 .— wird ein Bezugsrecht auf RM . 25 .— Aktien gewährt;
auf vier solche Bezugsrechte kann eine Zusatzaktie im Nennwert
von RM . 100 .— bezogen werden v Die Zusatzaktien sind ab 1 , Ja¬
nuar 1941 dividendenberechtigt , die Zusatzaktien auf das bedingte
Kapital nach Maßgabe von $ 6 Abs . 2 der Satzung . Wegen der
Ausreichung der Zusatzaktien ergeht besondere Mitteilung . Die Vor¬
zugsaktien wurden ohne Berichtigung des Nennwerts im Stimmrecht
angepaßt,

II . 1 . Entsprechend der Kapitalbericlitigiing hat § 2 Satz 2 der Be-
- , . . . . n , , -

Im - Theater Werbe - Anzeigen

dingnngen  der WandeJanleihe von 1928  nunmehr folgende Fassung
„Sofern die Schuldnerin auf ihre Stammaktien eine Dividende von
mehr als 9^6 °Io verteilt , erhöht sich die Verzinsung der Teilschuld-
verschreibtmgen für das betreffende Jahr um llt °h  Zusatzverzinsung
für jede 0,8 % Mehrdividende .“ 2 . In den Interessengemeinschafts-
Verträgen I . G ./Deutsche Länderbank A . G ./A « Riebeck ’sche Montan¬
werke A . G . vom 14 . 10 . 26 . I . G ./Deutsche Länderbnnk A . G ./
Dynaznit -Actien - Gesellscbaffc vorm . Alfred Nobel & Co . vom 37 . .9 . 26.
Dynamit -ActienTGeseliscliaft vormals Alfred Nobel & Co ./Deutsche
Länderbank ' A . G ./Gustav Genschow & Co . A . G . vom 7 ./22 . 11 . 27/27,'

11 . 31 ergeben sich entsprechend der Kapitalberichtigung folgende
Umtausch - und Dividendenverhältnisse : I Cf./Riebeck statt bisher 6 :10

künftig 3 :4 , J . G ./DAG . statt bisher 1 :2 künftig 5 :8 , I . G ./Genschow
statt bisher 2 :5 künftig 1 :2 , jeweils unter der Voraussetzung , daß
die betreffende Gesellschaft nicht ihrerseits ihr Kapitel berichtigt.

in«  Bilanz am 51. Dezember 1941
Aktiva

I. Anlagevermögen
Grundstücke und Gebäude sowie andere Baulichkeiten,

Apparate , Maschinen , Eisenbahn - und Verteilungs¬
anlagen . . .

Werkzeuge , Betriebs - und Geschäftsausstattung.
Konzessionen , Patente , Lizenzen , Marken - und ähn¬

liche Rechte . . . . . .
Beteiligungen

Stand vor Kapitalberichtigung . . RM . 452 537 771 .—
Zuschreibung für ICapital-

berichtigung . . RM 238 804 400 .—

II . Umlaufvermögen
Forderungen auf Grund von Hypotheken , Grund - und

Rentenschulden . . . . c
davon : au leitende Angestellte . . . . . . RM . 394 134 .32

Forderungen an Kopzernunternehmen .
Wertpapiere . .‘.
Wechsel . . . . .
Schecks . . . .
Kassenbestnnd einschließlich von Reichsbank - und

Postscheckguthaben . . . . . ‘.
Andere Bankguthaben . . . . .
Sonstiges Umlaufvermögen . . .

ITT . Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Rückgriffsforderungen wegen Ver¬

bindlichkeiten aus B̂ürgschaften
und  Gewährleistungsverträgen RM 245 016 626.97

RM

608 305 445 .-
5 371 519 .-

1.—

691 342 171 .—

9 725 362 .57

202 570 792 .19
14 558 . 335

2 012 013 .40
299 042 .07

14 170 009 .26
155 579 198 85
626 602 421 65

'2 264 769 .55

2 332 801 080 54

Passiva
1. Grundkapital

Stammaktien
Stand vor Kapitalberichtigung RM . 900 000 000 .—
Kapitalberichtigung . RM . 225 000 000,

Gesamtstimmenzahl 11 250 000
Vorzugsaktien Gesamtstimmenzahl 5 000 000

Noch nicht begebenes bedingtes Stammaktienkapital
Stand vor Kapitalberichtigung RM . 55 217 700 .—
Kapitalberichtigung . RM . 13 804 400 .—

II . Rücklagen
Gesetzliche Rücklage
Freie Rücklage

RM . 69 022 100 .-

3 741 322 .20
27 634 .19

360 000 .—

12 902 359 .78

Gewinn- und Verlustrechnung für 1941

Aufwendungen
1 . Löhne , Gehälter , soziale Abgaben , Abschreibungen

auf Anlagen , Steuern vom Einkommen , Ertrag und
Vermögen , Beiträge an Berufsvertretungen . .

2 . Abschreibungen auf Beteiligungen . . .
3 . Zuweisung zu den Rücklagen .
4 . Dividendenabgabe für 1940 . . .
5 . Zuweisung an die „ Reis & Handels A . G . Gefolg-

sehaftsfürsorge G . m . b . H .“ . .
6 . Zuführung ziira Gesellscliaftskapital .
7 . Pauschsteuer gemäß $ 13 DAV . . .
8 . Reingewinn : Gewinn 1941 . ..

Erträge
1 . Jahresertrag . . . .
2 . Erträge aus Beteiligungen . .
3 . Zinsen . . .
4 . Außerordentliche Erträge . . .
5 . Auflösungsbeträge zur Kapitalberichtigung

a ) aus der gesetzlichen Rücklage .
b)  aus den freien Rücklagen . . .

RM

124 000 .—
1 076 000 .—

RM

4 094 013 .71
50 995 .48
26 000 .—
43 000.—

200 000 ,
1 200 000 .—

120 000 .—
360 000,

6 099 009 .19

RM
1 265 440 .71

43 841 .11
197 504 .32
392 223 .05

1 200 000 .—

6 099 009 .19

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung
auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft - sowie der

Die

vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen
die Buchführung , ' der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht,
soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor¬
schriften einschließlich der Dividendenabgabeverordmmg . Die aus¬

ländischen Unternehmungen , an denen die Gesellschaft beteiligt ist,
haben wir nicht geprüft.
Bremen , den 30 . Mai 1942.

Treuverkehr Bremen
Filiale der Treuverkehr s ,

Deutsche Treuhand Aktiengesellschaft
ßchwoon,  Wirtschaftsprüfer B e i s e , Wirtschaftsprüfer
Dividende für das Geschäftsjahr 1941 wurde in der heutigen

Hauptversammlung auf 6 ®/#, gerechnet auf das berichtigte Kapital,
festgesetzt und ist sofort zahlbar . Die Ausschüttung erfolgt noch
gegen Einreichung des Gewinnanteilscheins Nr . 13 der alten Aktien
und zwar mit RM 75 .— , auf jede Aktie über RM 1000 .— und
RM 7 .50 auf jede Aktie . über RM 100 .— abzüglich 15 ®/i Steuer¬
abzug (einschließlich Kriegszuschlag ) hei den bekannten Zahlstellen.
Der Aufsiehtsrat besteht aus den Herren : Max Haller , Hamburg,
Vorsitzer , Dr . jur . Fritz Jessen , Berlin , stellv . Vorsitzer , Heinrich
Focken , Hermann Helms jr . , Hermann Marwede , Robert Rickmers,
-Senator Hermann Rodewald , sämtlich in Bremen , Hans E . B . Kruse,
Hamburg . , •
Bremen,  den 13 . Juli 1942.

Der Vorstand:
Carl Rosenkranz Adolf Haller

stellvertretend:
Emil Dofaberkau Henfry Habehicht

G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft . Kapitalberichtigung
und Kapitalerhöhung
Das Stammaktienkapital unserer Gesellschaft wird um 25 ®/i durch Ausgabe

von Zusatzaktien berichtigt . Damit wirtschaftlich verbunden ist eine
echte Kapitalerhöhung durch Ausgabe neuer Stammaktien , auf die
unsere Starrimaktionäre ein mittelbares Bezugsrecht 5 :1 ( *= 4 :1 auf
die unherichtigten alten Stammaktien ) und auf Grund der Inter-
essengemeiuschaftsverträge die Aktionäre der Firmen A . Riebeck ’¬
sche Montanwerke A .- G ., Dynamit - Actien - Gesellscbaft vormals Alfred
Nobel & Co . und Gustav Genschow & Co . A . -G . ein entsprechendes
Bezugsrecht haben . Wir bitten die genannten Aktionäre , sich dieser¬
halb au die . nachstehenden Banken zu wenden : Deutsche Bank , Ber¬
lin . Deutsche .Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin , Berliner Han¬
dels - Gesellschaft , Berlin , Commerzbank Aktiengesellschaft , Berlin,
Dresdner Bank , Berlin , Reichs -Kredit - Gesellschaft . Aktiengesellschaft,
Berlin . Delbrück , Schickler & Co ., Berlin , Hardy & Co ., GmbH ., Ber¬
lin , Gebrüder Bethmann , Frankfurt/M ., Georg Hauck & Sohn , Frank¬
furt ^ ! . . Metallgesellschaft Aktiengesellschaft , Frankfurt/M ., Brinck-
mann , Wirtz & Co ., Hamburg , Schröder Gebrüder & Co ., Hamburg,
Pferdmenges & , Co ., Köln a . Rh ., J . H . Stein , Köln a . Rh . . Allge¬

meine Deutsche Credit -AnstalJ , Leipzig , Bayerische Hypotlicken-
und Wechsel -Bank , München , Bayerische Vereinsbank, . München,
Merck , Finck & Co ., Miinchen/Berlin , Seiler & Co ., München , Credit-
anstalt -Bank verein . Wien , Länderbank , Wien , Aktiengesellschaft,
und deren Niederlassungen in Düsseldorf , Elberfeld . Frankfurt/M .,
Hamburg , Köln , Leipzig , München , Stuttgart und Wien , ferner in
Prag : Böhmische . Union -Bank , Böhmische Escompte - Bank . Die Frist
für die Ausübung der Rechte läuft vom 16 . Juli bis 18 . Sept . 1942
Frankfurt/Main , den 14 . Juli 1942.

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
gez . H . Schmitz gcz . v . Knieriem

Wir weisen unsere Aktionäre auf vorstehende Bekanntmachung der

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft hin . A . Riebeck ’sche Montan¬
werke AG ., Halle/S . , Dynamit -Actien - Gesellschaft vorm . Alfred Nobel:
& Co ., Troisdorf , Gustav Genschow & Co., A .-G., Berlin , 14. 7. 1942. :

Theater

Theater der Hansestadt Bremen.
Fernspr . 2 51 25 . Heute , 19 — 21 .20
Uhr „Glückliche Reise " , Operette
von Ed . Kiinnecke.

Sonnabend , 18. Juli , 19—21.20 Uhr
..Glückliche Reise".

Sonntag , 19. Juli , 15—17.20 Uhr
„Glückliche Reise".
19 — 21 .20 Uhr „Glückliche Reise

Fischverteilung
Michaelis & Co., Hastedter Heer¬

straße . Marinaden Kunden Nr.
1001 — 2000 , 6001 — 7000 . wenn nach
dem 1 . 6 . 42 noch nicht .beliefert.

Sonderrücklage für Berichtigung , des bedingten Ka¬
pitals .

III . Wertberichtigungen .
IV.  Rückstellungen . . .

V . Verbindlichkeiten
Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 . . . . . . . . .
Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1939 .
Gekündigte Obligationsanleihen . .
Verbindlichkeiten auf Grund von

Hypotheken , Grund - u . Renten¬
schulden . .. RM . 3 969 530 .69

Verbindlichkeiten gegenüber Kon-
, zernun 'ternehmen . . RM . 66 910 455 .08
Verbindlichkeiten gegenüber

Banken . RM . 30 840 377 .82
Sonstige Verbindlichkeiten ein - "

schließlich Pauschsteuer . RM . 418 932 544 .95

VI . Posten , die der Rechnungspbgrenzung dienen . . . .
VII . Reingewinn

Gewinn des Jahres 1941 .
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährlei-

stungsverträgen . RM. 245 016 626.97

RM

1 125 000 000 .—
•40 000 OOCf.—

1 165 000 000 .-

245 548 996 .81
60 000 000 .—

13 804 400 .—

93 000 000 .—

6 932 040 .—
102 000 000 .—

. 213 082 .50

520 652 908 .54
54 569 052 .69

71  080 000.—

h  3,32 801 080.^4

Gewinn- und Verlust-Rechnung für 1941
Aufwendungen

Zinsaufwendungen nach Abzug der Zins- und son¬
stigen Kapital -Erträge . .

Zuführung zur gesetzlichen Rücklage .
Zuführung zur freien Rücklage . . . .
Zuführung zur Sonderrücklage für Berichtigung des

bedingten Kapitals .
Zuführung zum Stammaktienkapital . .
Reingewinn

Gewinn des Jahres 1941 . .

\Erträge
Ausweispflichtiger Rohüberschuß

abzüglich Löhne , Gehälter . Tantiemen und Prämien,
Gesetzliche Sozial - Abgaben . Abschreibungen auf das
Anlagevermögen , Steuern vom . Einkommen , vom
Ertrag und vom Vermögen , Beiträge an Berufs¬
vertretungen . . .

Erträge aus Beteiligungen . . .
Außerordentliche Erträge . . . . . .
Auflösungsbetrags zur Kapitalberichtigung aus der

Zuschreibung zu Beteiligungen .

RM

4 112 021 .—
54 443  884.11
10 000 000.

13 804 400 .—
225 000 000 .—

71 080 000 .—

378 440 305 .11

RM

56 956 747 .-
21 865 284,
60 813 874 .11

238 804 400 .—

378 440  305 .11

Nach dem abschließenden - Ergebnis meiner pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesell - ;
schaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und
Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht ; soweit er den Jahresabschluß er¬
läutert, * den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Di-
divendenabgabeverordnung.
Frankfurt am Main , den 12 . Juni 1942 . Dr . Richard Karoll

Wirtschaftsprüfer

IV. Nach dem Beschluß der Hauptversammlung vom 11. Juli 1942
wird auf das berichtigte Stammaktienkapital für das Geschäftsjahr
1941 eine Dividende von 6 % verteilt . Auf unsere Teilschuldver-
schreibungen vom Jahre 1928 entfallen demzufolge für das Ka¬
lenderjahr 1941 6 % Zinsen . Die Dividende wird sofort -mit RM . 7 .50
abzüglich Kapitalertragsteuer nebst Kriegszusehlag für nom . RM.
lOO'.— .des unherichtigten Kapitals gegen Einreichung des den bis¬
herigen Aktien beigegebenen Gewinanteilscheins Nr . 20 ausgezahlt.
Die Zinsen auf die Teilschuldverschreihungen vom Jahre 1928 werden
seit dem 1 . Juli 1942 gegen Einreichung des Zihssclieins Nr . 14 (per
1 . Juli 1942 ) ausgezahlt . Die Auszahlung erfolgt 1 . durch die Ge¬
sellschaftskassen : bei unserer Zentral -Finanzverwallung , Berlin NW 7,
Unter den Linden 78 , bei unserer Bankabteilung , Frankfurt a . M -,
Griineburgplatz , sowie bei unseren Werken : Berlin SO 36 , Frank¬
furt am Main -Höchst , Leverkusen ' b . Kölu , Lmlwigshafen h . Rh .,

Uerdingen a . Niederrhein . 2 . durch nachstellende Banken und deren
deutsche Zweigniederlassungen : Deutsche Bank . Berlin : . Deutsche
Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin ; Berliner Handels -Gesellschaft,
Berlin ; Commerzbank Aktiengesellschaft , Berlin : Dresdner Bank,
Berlin ^ Reichs -Kredit - Gesellschaft Aktiengesellschaft , Berlin ; Del¬
brück Sebifekler & Co ., Berlin ; Hardy & Co . G . m . b . H ., Berlin;
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft , Frankfurt am Main ; Gebrüder
Bethmann . Frankfurt am Main ; Georg Hauck & Sohn , Frankfurt am
Main ; B . Metzler seel . Sohn & Co ., Frankfurt am Main ; Briückmann,
Wirtz & Co .; Hamburg ; Schröder Gebrüder & Co ., Hamburg ; Pferd¬
menges & Co . , Köln a / Rh . ; J . H . Stein , Köln a . Rh . : Allgemeine
Deutsche Credit - Anstalt , Leipzig ; Bayerische Hypotheken - und

'Wechsel -Bank , München ; Bayerische Vereinsbank , München ; Merck.

Finck *& Co ., München -Berlin ; Seiler ^ & Co ., München : Böhmische
Escompte -Bank , Prag : Böhmische Union -Bank , Prag ; Creditanstalt-
Bankverein , Wien ; Länderhank Wien Aktiengesellschaft , Wi

Ufa-MetFopol. 2.00, 4.45, 7.30 Uhr:
Nach der Novelle „ Jolanthes
Hochzeit “ von Hermann Suder¬
mann drehte Prof . Carl Froelich
den packenden l/fa -Film : „Hoch¬
zeit auf Bärenhof “ mit Heinrich
George , Ilse Werner , E . v . Klip
stein , Paul Wegener / Jugend
liehe nicht zugelassen,

Tivoli -D. F. D. 2.00, 4.45, 7.30 Uhr:
. Ein Film voller reizender Ein¬

fälle und mit idealer Besetzung
ist „Kleine Residenz " mit Lil
Dagover , Johannes Riemann,
Winnie Markus / Jugendliche
ab 14 Jahren zugelasseu.

Ufa-Europa, . 2.00, 4.45, 7.30 Uhr
Jmperio Argentina in „Tosca " .
Dieser packende Film der Scalera
wurde nach der weltberühmten
Oper von Puccini gedieht .. . — In
deutscher Sprache . — • Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . 4.30, 7.30 Uhr: Der
stark dramatische Ufa - Film:
„Zwischen Himmel und Erde" m
Werner Kraus , Gisela Uhlen.
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Palast . Tägl . 4.30, 7.30 Uhr:
Der stark dramatische Ufa -Film:
„Zwischen Himmel und Erde" m.
Werner j.Kraus . Gisela Uhlen.
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa . Tägl . 7.30 Uhr (Sonn¬
abend und Sonntag auch 4 .30
Ulir ) : Willy Forst ’s großer » Er
folgsfilm „Wiener Blut " , Willy
Fritsch , Maria Holst , Theo Län¬
gen , Hans Moser . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen .

Ufa-Apollo . Tägl . .7.30 Uhr (Sonn¬
abend * und Sonntag auch 4 .30
Uhr ) : Willy Forst ’s großer Er¬
folgsfilm „Wiener Biut " , Willy
Fritsch , Maria Holst , Theo Din¬
gen , Hans Moser . Jugendliche
ab 14 Jahrfe zugelassen.

Schauburg . Tägl . 4.30, 7.30 Uhr:
„Die lustigen Vagabunden ".

Modernes. Täglich 7.30 (Sonntag
und Montag auch 4 .30 Uhr ) : „Die
Erbin vom Rosenhof ".

Decla. Täglich 7.30 (Sonntag auch
4 .30 Uhi *) : „Der Meiiteidbauer “ .

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute,
7 .30 Uhr : „Violanta " . Annelies
Reinhold , Richard Häußler , Hans
Schlenk / Wochenschau : Neueste
Folge / Jugendliche nicht zuge¬
lassen.

Barberina «Ton!ichtspiefe , Sügestr.
10 .30 , 12 .00 , 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr:
,,Violanta “, mit : Annelies Rein¬
hold , Richard Häußler , Hans
Schlenk , Hedwig Wangel u . a-
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau / Jugendliche nicht
zugelassen!

Buntentor -Lichtspiele . Anfang 7.30
Uhr . „Zwei in einer großen
Stadt ". / Jugendliche zugelassen.

Capitol -Lichtspiele . 'Anfang täglich
7 Uhr , Sonntag 4 und 7 Uhr:
„Das ünsterbliche Herz". Jugend
verboten.

Central -Theater , Oslebshausen .Hein¬
rich George in : „Schicksal"
Jugendliche verboten . Sonnabend,

5 .00 und Sonntag , 2 .30 Uhr , Ju-
gendvorstellg . : Einer für Alle 1-'

Kämmer-Lichtspiele , Ostertorstein¬
weg 105 . Bis Montag ! Tägl . 2 .45,
5 .00 , 7 .30 Uhr : „Gehpimakte
W. B. I" mit Alexander Golling
Eva Jmmermann , Günther Lil
ders , Herbert Hübner . Jugend¬
liche zugelassen!

Skpla-Theäter , Faulenstraße 55/59.
„Der Strom “. Täglich 1.30, 3.00,
5 .15 , 7 .30 Uhr . Jugendliche - über
14 Jahre zugelassen!

Welt-Theater . Täglich 7.30  Uhr:
„Der verkaufte Großvater" mit
Winnie Markus , Erna Fentsch,
Josef Eichheim , Oskar Lima . Die
neueste Wochenschau / Jugend¬
liche haben keinen Zutritt.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Ab Freitag , 17 . Juli 1942 . und:
folgende Tage ! Anfang täglich!
19 .15 Uhr ! Sonnabend und Sonn - I
tag je zwei Vorstellungen : 16 .^ 0
und 19 .15 Uhr . Ein Film vom
heldischen Opfergeist : „Einer für
Alle ". Ein Scalera -Film im Bava¬
ria - Verleih , in deutscher Spräche.
Die Mitwirkenden dieses Films
sind keine Schauspieler , sondern
Offiziere und Mannschaften der
italienischen Kriegsmarine . Deut¬
sche Bearbeitung : Friedrich Kop
pe . „ Einer für Alle “ — ist ein
Filmwerk , das in mitreißenden
und spannenden Bildern von dem
Schicksal einer U - Boot -Besatzung
erzählt . Dazu die neueste Wo¬
chenschau:

Grohner Lichtspiele „Capitol
Nochmals bis Montag verlängert.
Forst ’s „Wiener Blut “ . Jugend
liehe über 14 Jahre zugelassen

Mühlenbach-Lichtspiele, . Br.-Lesum
Fx *eitag bis Montag , 119 .30 Uhr.
sonntags 16 .30 und 19 .30 Uhr . Die
entzückende , musikerfullte Ver¬
wechslungskomödie : „Eine Nacht
in Venedig-". Heidemarie Hat-
heyer , Lizzi Waldmüller , Hans
Nielsen , Harald Paulseh , Paul
Henckels xi. a . — Wochenschau
Sonntagnachm . 2 Uhr : Jugend-
'Vorstellung : „Kleider machen
Leute".

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend
bis Montag , nur 19 .45 Uhr ! Der
Ufa -Film „Illusion " mit Brigitte
Horney , Johs . Heesters , Walter
Rteinbeck , Hilde Sessack . Neueste
Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Vegesack,
Bre .itestr . Tägl . 19 .15 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag . 16 .30 und
19 .15 Uhr : „Der . scheinheilige
Florian " mit Joe ‘Stöckel , Erna
Fentsch u . a . Jugend verboten
Kulturfilm / Wochenschau . '

Weser-Tonlichtspiele , Brem.-Farge.
Sonnabend , 7 Ulir . Sonntag , 4
und 7 Uhr . „Brüderlein fein “ .
Jugdl . über 14 Jahre zugelassen.

Zentral-Theater . Brem.-Blumenthal.
Freitag bis Montag , 7 Uhr , Sonn
abend und . Sonntag , 4 und 7 Uhr:
„Violanta ", mit Annelies Rein¬
hold, ' Richard Häußler , Hans
Schlenk . Der Film stellt das
Schicksal eines Mädchens dar.
das sich ihr Glück zu erkämpfen
weiß . Die neueste Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen!
Sonntag , 1 .30 Uhr : Jugendvor-
Stellung „Knallbonbons " und die
neueste Wochenschau.

js pyJ/r TOSCA
Ein Scalera«Film im Verleih der
Bavaria mit:

Imperio Argentina
MichelSimon • Rossano Brazzl

Spielleitung: Carl Koch
— In deutscher Sprache—.

• lutjendl. nicht zugelassen •

;Die weltberühmte Oper von;
•Puccini ist diesem packenden!
• Film zugrunde gelegt

Täglich 2.00 4.45 7.50

EUROPA
Vorverkauf täglich 11 19 Uhr

jfa -ffee-iTöaP,
9TüiidrüYig

Das beliebte
Kafffeeähnlkhc

Getränk

f.ui.neunai

V. Vorstand:  Geheimrat Dr. Hermann Splimitz. Vorsitzer , Dr.
Fritz Gajewski Professor Dr . . Heinrich Hörlein, ' Dr . August von
Knieriem, . Dr . Fritz ter Meer , Dr . Christian Schneider , Dr . Georg
von Schnitzler , Zentralaussehuß ': Dr , OHo Ambros ; Dr . Max Briigge-
mann : Dr . Ernst Bürgin ; Dr . Heinrich Biitefisch ; Paul Haefliger;
Dr . Max Ilgner ; Dr . Constantia Jacobi ; Dipl . Tug . Friedrich Jiihne;
Dr . Hans Kühne ; Professor Dr . Carl Ludwig Lanlenschläger ; Ge¬
neralkonsul Wilhelm Rudolf Mann : Dr Heinrich Oster ; Kommer¬
zialrat Wilhelm Otto ; Kommerzienrat Hermann Waibel ; Eduard
Weber -Amlreae ; Dr . Carl Wurster . - Aufsiehtsrat:  Professor
Dr . Carl Krauch , Vorsitzer ; Dr . Wilhelm , Ferdinand Kalle , stell¬
vertretender Vorsitzer ; Kommerzienrat Dr . Wilhelm Gaus , stellver¬
tretender Vorsitzer ; Hermann J . Abs ; Dr . Axel Aubert : Dr . Richard
Bayer ; Waldemar von Böttinger ; Dr . Walter von Brüning ; Kom¬
merzienrat Lothar Bruhck ; Dr . Carl Ludwig Duisberg ; Dr . Jng . e . b.
Johannes Heß ; Dr . Karl Krekeler ; Dr * Paul Müller : Karl Pfeiffer:
Dr . Gustav Pistor : Dr . Otto Scharf ; Graf Rutger Jan Eugen
Sehimmelpenninck ; Dr . Friedrich 8 cbmidt - Ott ; Leopold Freiherr von
Schrenck -Notzing ; Professor Erwin Selck.
Frankfurt am Main, den 14 Juli 1942.

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
H . Schmitz v . Knieriem

Sportveranstaltungen

Briefmarken
Brlefmarken -Ankauf — Verkauf.

A. Heine & Co., Fedelhören 1.

SchlußrundeTschammerpokäl . Wer¬
der — Viktoria Hamburg am
Sonntag , dem 19.  Juli ; 16 Uhr,
Bremer Kampfbahn . Vorverkauf:
Tribünenplätze ( HM . 2 . 10 ) bei
Frese , Sögestr . Ecke Pelzerstr.

Veranstaltungen der NSDAP.

Oeschäftl . Bekanntmachungen
Sporthaus Schlüter,- General-LudeD-

dorff -Str . 19 '23 . Wegen Betriebs¬
ferien vom 16 . bis zum 29 . Juli
gesehlossen.

Sommerfrische Hasbruch , Book-
holzberg , wegen Betriebsferien
vom 17 . bis 31 . Juli geschlossen.
A . Brüns.

«loh. Brinkmann & Co , Kontor und
Lager Breitenweg Nr . 29.

Mütter und Säuglingen wird emp¬
fohlen , sich jetzt fjir die BÖlken-
Milch , die gute Vorzugsmilch , fiir
die neue Kartenperiode vorno¬
tieren zu lassen . Bremer Sani-
iatsmeierei A . Bölken , Leher
Heerstr . 113 . Ruf : 4 69 44 und
4 78 39.

Ab 20. Juli bis 10. August können
keine - Reparaturen angenommen
werden '. Während dieser Zeit ist
meine Werkstatt , nur Sonnabends
von 15 bis 19 Uh ?* geöffnet . Job.

Osiners Schuhmaohermeister , Br .-
Mnhndorf.

Internationale Spedition,
gegr . 1805

Bahnhofstraße 26

Ruf 22525
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REESE-GESEL1SCHAFLHAMELN

t Lootsje,

Aua baacheld*
n « n AnfinV*

entwickelt* dch
die Slteate betlt*
hende Likör/*
brikderfTeUM

Stammhausder  ErvenLocu BolaA.’G*
in Emmerich a. Rh . Heute wird et

nur verhältnismäßig selten der

sein, daß eine FlascheBois Ihres
kommt.  Wenn aber, dann werden Sie
feststellen, daß «Ile einzigartige6nli»
Qualität unverändert aufrecht **

halten werden könnt «. Und mm sW\

mal kommt ja der Tag , a » dem

auch  Sie wieder
unbeschränkt  6e-

ERVEN IrttCA#

Zahnärztetafel
Verreist ab 18. 7. 1942, Dr. Persen,

Dobben 57.

Versteigerungen

NSDAP ., Örtsgr. Schönebeck. Film
mn Sonntag . 19 . Juli 1942 , bei
Grofb » M?.n , Hr . -Schöncbcck . „Rei¬
tet für Deutschland ". Tn der
Hauptrolle *: Willy Birgel . 16 Uhr:
Jugend . 20 Uhr : Erwachsene.

Oeffentliche Versteigerung . Heute
Frertag , den 17 Juli - 1942 , vorm
10 Uhr , versteigere ich im Pfand¬
lokal Königstr . 11 , im Aufträge
des Herrn Oberfinanzpräsidenten
Weser -Ems Auswanderer - Umzugs-
gut als : Einzelmöbel , Eßservice,
Glussachcn , 1 OeTgemätde , div.
Bilder , Bestecke , Damen - und
Herren -Garderobe , Wäsche aller
Art , Hans - und Küchengerät und
viele nicht genannte Gegenstände.
Nus lede , Gerichtsvollzieher , Al¬
tenburger Str . 12,.

liefern können» BOLS
cnncricii

Traumaplast

tti

fclH

^ 'ObiUH/iL

Vas feilende
lasier

ln allen Apothekenu.Drogerie*
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glänzendes krgebnis der Straßensammlung
V reinen , 17. Juli

Die am 27. und 28. Juni von Angehörigen des Deut¬
schen Roten Kreuzes und der Deutschen Arbeitsfront
-urchgesührte erste Strahensammlnng des Kriegshilss-
werkes für das Deutsche Rote Kreuz hatte ein vorläu¬
figes Ergebnis von 29338 804,12 NM . Das Ergebnis
der gleichen Sammlung des vorjährige » Kriegshilss-
iverkes betrug 21887«14,87 RM . Es ist somit eine Z u -
nahmevon  7 431 288,45 RM ., das sind 34,94 Prozent,
zu verzeichnen. Dieses Ergebnis bestätigt erneut Pas
Wort des Führers in seinem Ausruf : „Die Heimat hat
bearifsen, wie sehr ihr Schicksal ausschließlich in den
Händen der deutschenSoldaten liegt." Sie will mit
ihren Spenden helfen, die Wunde» zu heilen, die der
Krieg unseren Soldaten zufügt.

Lür Rettung aus Sefalir
Der Führer hat dem Bäckerlehrling Josef Adam,

Bremen, Braker Straße 1, für die von ihm am 8. Ja¬
nuar 1942 durchgeführte Rettungstat , bei der er ein
Kind unter erheblicher eigener Lebensgefahr vom
Tode des Ertrinkens im Teich im Wilhelm-Decker-
Park gerettet hat , die Erinnerungsmedaille für Ret¬
tung aus Gefahr verliehen. Die Auszeichnung und die
dazugehörige Urkunde ist Adam i>m Auftrage des
Regierenden Bürgermeisters SA .-Obergruppenfiihrer
Böhmckpr,  der ihm seine besondere Anerkennung
aussprechenließ, vom Senator für die innere Verwal¬
tung durch Oberregierungsrat Behrens  ausgehän¬
digt wo'rden.

flchtung, personenkraftwagenbesiher!
Der Polizeipräsident  teilt mit : In letzter

Zeit fahren mehrfach Personenwagen ohne die an der
Hinteren rechten Scheibe anzubringende Bescheini¬
gung.  Ich mache die Fahrer darauf aufmerksam, daß
das unzulässig ist. Wer keine Bescheinigung qn der
Scheibeangebracht hat , kann mit Bestrafung und Ent¬
ziehung der Fahrerlaubnis rechnen.

Die Dienststelledes Kreisbeaustragten für die „Erwei¬
terte Kinderentsendnng" des Kreises Bremen gibt be¬
kannt: Anmeldungen für die Verschickungvon Müt¬
tern mit Kleinkindern  und von Kindern im
After von 6 bis 19 Jahren , welche allein im Familien-
pflegestellen verschickt werden, können laufend in den
Ortsgruppen der NSV . entgegengenommen werden.
Die Dienststelledes Kreisbeauftragten für die „Erwei¬
terte Kinderentsendung" befindet sich Bürgermei-
stsr - Smidt - Str.  251 . Der Leiter der Dienststelle,
Kreisstellenleiter Pg . Behrens , ist zu sprechen jeden
Donnerstag von 8—13 Uhr und von 14—18 Uhr. Ob¬
dachlose und hochschwangere Frauen  sind
an keine Sprechstundenzeit gebunden und können jeden
Tag- in der Zeit von 7.30—13 Uhr und von 14—17.30
Uhr (sonnabends 7.30—13 Uhr) in die Dienststelle kom¬
men und werden sofort  abgefertigt.

An der Reichssrefahrtschule in Lremen bestanden folgende
Studierende aus dem am 12. Januar 1S42 begonnenen Lehr¬
gang -.hie Vorprüfung zum Seesteuermann  auf
grober Fahrt : Hans Beug, Rostock; Wolfgang Domnick , Ntn-
doos; Kassen Eils , Norderney ; Georg Erest , Bromberg : Jo¬
hann Hofsrogge , Langeoog ; Johannes Juhl . Flensburg ; Hans
Klein , Bocholt ; Geert Knies , Delmenhorst : Friedrich Lellmann,
Homberg ; Ernst Lindemderg , Bockenem ; Herbert Miihl-
mann,  Bremen ; Gerhard Mischn ick , Bremen : Helmut
Möhring , Tilsit ; Gerd Niederstederg , Remfcheid ; Hans Nissen,
Wrixum/Föhr ; Heinz Petersfrchcmn , BaÄeck , Heinrich Rib-
bat , Meinet ; Herbert Rosenbaum , Mülheim/Ruhr ; Hellmut
Stach , Bremen : Herbert Stöver,  Bremen ; Alfred Teich,
Wien : Jürgen Weinberg,  Bremen ; Heinrich Wiemann,
Bu nhau sen/Ostpr.

Der Rundfunk am Freitag
Reichsprogramm : Helmut Rdloss spielt die Paganini-

Dariationen von Johannes Brahms von 11—11,30 llhr.
Volkstümliche Weisen von 15—46 Uhr . Bon 16—17 Uhr unbe¬
kanntere Opern - unH Konzertklänge namhafter Tonsctzer.
Erinnerungen an dielTanzftundenzeit unserer Eltern bringt
die Sendung „Wie die Alten sungen " von 17.15—18.30 Uhr,
Bekannteste Weisen aus beliebten,zeitgenössischen Operetten
erscheinen von 20.15—21 Uhr . . V.

Deutschlandsender : Werke von Richard Strauß , Schumann
(Lieder für Frauencho -r), Joachim Pcfff (Bläser -Sinfonie ) und
Erich Anders (Figaro -Figurinen )., von 17.10—18,30 Uhr . Von
20.1b—21 Uhr das A-Dur -Klavierkonzert von Johannes
Brahms , Wolf Ferraris einaktiges Intermezzo „Susannes
Geheimnis " van 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Freitag 21.45 Uhr bis Sonnabend 4.39 Uhr

z--' vss Leben krieftricd LuftwiZ 8ckröftei8
komso von llilcks ll o o b I o c b
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st 40. Fortsetzung)
Und dann wieder zornig den VodM trampeln bei

st dem Gestelze und Wortgsdehn und Wortgezitter nach
^ französischenSchnittmustern. Die Stephanies und die
. Madame Weidner möchte man oft mit der Rute her-

unterjagen ! Die Fenster anfstoßen, daß der Wind her-
«" einstürzt und die parfümierte Luft hinausbläst!
«< Nun soll Friedrich Ludwig Schröder dem löblichen
,,o Ausschuß des Nationailtheaters sein« Antrittsrolle an-
. geben. Gewiß: König Lear . Man schüttelt die Köpfe?
" Man drückt sich? Wärm?

Das „Darum " erfährt er beim Fürsten Kaunitz, der
ihn hat rufen lassen. Schröder sitzt vor dem Alten und
die verbindliche Würde des „Kutschers von Europa"
gefällt ihm. Das ist eine Figur und ein Ereisenkopf —

L Harmonie in jedem Fältchen, Klugheit in jeder Run-
»ck zel ums Augenspiel, vornehme Gelassenheit in jedem

Muskel. Vor diesem hellblickenden Aug« also zittert
die Kaiserin wie ein Schulmädchen? Diese gedämpfte

«t Stimme kann sich so mächtig erheben, daß man es durch
>4 mehr als ein Zimmer hörst wenn es gilt , die Meinung

der erlauchten Schülerin zu berichtigen und ihr die
eigen« Meinung entgegenzusetzen?

X Ihr Kommen erfüllen Sie einen langgehegten
sä Wunschder Majestäten ", sagt Fürst Kaunitz, das kluge
« Auge aufmerksam und wohlwollend auf den Besucher
« ^ richtet. „Ihre Majestät ist wohl leider gerade jetzt
v mcht wohl und zweifelt, daß der Arzt ihr gestatten
/ wird , das Theater zu besuchen. Aber um so ungeduldiger

wartet Sein« Majestät . Es geht Ihnen der Ruf voran,
der grösste deutsche Schauspieler zu fein. Das ist genug,
um ganz Wien in Spannung zu versetzen. Aber Sie
besitzen noch einen Empfehlungsbrief , der in den Augen
des Kaisers besonders wichtig ist."

„Der wäre, Durchlaucht?"
< stellen sich nicht unter das herrschende Panier.
' 2hr Grundsatz ist: deutsche Kunst mit der Basis Na-

rur — das ist auch das Lieblingsthema Seiner Maje-
lsut — Fürst Kaunitz lächelt nachsichtig, als gälte es
dem Spielzeug eines Kindes. Dann richtet sich soin Auge

^ wieder hell auf den B-sucher. „Ich höre, Sie wählen
^ den .Lear ' zur Antrttsrolle . Ich rate Ihnen davon ab.

Sauleiter wegener in Velmenliorst

„Noch harter im Willen zum Sieg!"
Kundgebung in einem Industriewerk der Stadt der prbeiter und Soldaten— Zortsetjung der kreisbereisung des Sauleiters

„Ls wirft fts8 ftskr stsrk unft sckark dergeken , »der MSN muk ftie Obren 8te1k-
kslten , nnft jefter , ftsr kkre im Leide kür fts8 Vsierlsnft bat , muü sile8 ftsrsnsetrenl"

krieftricd fter Oroke.
Auf einem breiten Spruchband, das quer vor die

Bühne im großen Festsaal eines bedeutenden Industrie-
werkes der Stadt Delmenhorst gespannt war , stand
dieses Wort eines großen Deutschen, der in seiner Hal¬
tung und seinem Handeln auch unserer Generation mar¬
kantes Vorbild ist. Mehr als tausend Politische Leiter
aus der Stadt der Arbeiter und Soldaten und dem
Kreis Oldenburg -Land, die sich am Mittwoch zu einer
von bestem nationalsozialistischen Kampfgeist getragenen
Feierstunde mit unserem Gauleiter und Reichsstatthalter
Paul Wegener  zusammengefunden hatten , nahmen
dieses Wort als Mahnung und Verpflichtung mit auf
den Weg in dem Bewußtsein, daß eine große Zeit große
Menschen und letzten Einsatz fordert. — „Es wird das
Jahr stark und scharf hergehen" — auch die Stadt Del¬
menhorst hat die Härte des Krieges an sich spüren
müssen. Aber die Führung hat nicht versagt. Es tonnte
kaum einen besseren Beweis dafür geben, als diese
Kundgebung der Tausend, die voll Schwung und Kampf¬
geist war.
Der ksk fter LieZesksuksren

Wie ein einziger großer Jubelruf sind die frischen
Stimmen der Jungen und Mädel , als die Zeichen der
Bekvegurig unter dem Gesang des Liedes „Auf hebt
unsere Fahnen ", begleitet vom Spiel des Bannmusik¬
zuges, in den Feiorraum getragen werden. Dann fliegen
die Fanfaren hoch, ihr Schmettern mischt sich mit dem
Wirbel der Trommeln , leitet über zum Ostlandlied der
Singschar des DJ ., der HJ . und des Bannmusikzuges
und klingt aus in den Takten der Siegesfanfare aus
„Les Preludes " von Liszt, das nun das Streichorchester
eines Infanterieregimentes aufnimmt . Schwer und ge¬
tragen schwingen die ersten Sätze durch den festlich ge¬
schmückten Saal . Das dumpfe Gurgeln der Contrabässe,
das Klagen der Flöten und der mahnende Ton der
Oboen klingt zusammen in plötzlichemAufbegehren. Das

Brausen und Schmettern des Blechs, unterhämmert vom
Wirbel der Trommeln , Ler Aufschrei der Streicher und
das Brodeln der Contrabässe mit dem Schlagen der
Kesselpauken und Becken wächst zusammen zu einem
gewaltigen Klang , zum Sturmruf der Siegesfanfare.

K4obiii8ierilNA fter Herren
Frisch und zielbewußt, lebendHer Ausdruck junger

Energie , spricht nun Gauleiter Wegener  zu den von
der Weihe der Stunde gepacktenMännern und Frauen.
Eine Mobilisierung der Herzen ist seine Rede. Knapp
und eindrucksvoll, oft unterbrochen von stürmischemBei¬
fall, schildert der Gauleiter seinen Kampfgefährten den
mühsamen Weg der NSDAP . bis zur Macht, gibt ihnen
ein Bild von der Härte des Wintereinsatzes im Osten,
berichtet ihnen von der kühnen Entschlußkraft des
Führers , den er vor wenigen Tagen im Hauptquartier
aufsuchte und zeigt, wie diese Zeit gemeistert wer¬
den kann von Menschen, die über sich selbst hinausge¬
wachsen sind.

„Daß der Einzelne sich draußen stärker zeigte als das
Schicksal, das ist uns die Gewähr unseres Sieges . Der
nationalsozialistische Geist, gesät durch den Führer,
hat jeden Kampfer an der Front , auch die schwersten
Stunden meisternd, zum besten Soldaten der Welt ge¬
macht.

Ihm zur Seite aber steht eine fest in sich geschlossene
Heimat, dessen äußerstes Frontgebiet gegen den Feind
wir sind. Wir tragen die Härte der Zeit . Wir jubeln
nicht über Siege — wir schaffen, kämpfen und arbeiten
für den Sieg . Jeder von uns trägt zu seinem Teil mit
dazu chei, diesen Sieg zu erringen :"

In großen Zügen umreißt der Gauleiter das Wesen
der politischen Führung , dessenSinn es ist, jedem Ver¬
antwortung zu geben: „Indem ich Millionen dafür
verantwortlich mache, für das Schicksaldes Gaues ein¬

zustehen, packe ich jeden an seiner Ehre, gewinne seinen
Stolz und schasse damit eine unerschütterliche Gemein¬
schaft. Der Geist dieser Gemeinschaft ist es, der uns
alle zu einer festgeschlossenenAbwehrfront zusammenge¬
schweißt hat , die hart ist im Nehmen, aber nochh 8 rter
im Willen zum Sieg.  Es muß und wird der
Tag kommen, an dem wir unsere siegreichen Fahnen
heimholen in ein großes freies Deutschland!"

Mit dem Gesang der deutschen Lieder klingt diese
Kundqebung aus , die mehr war als eine Versammlung
von Menschen, die in hartem Einsatz stehen. Sie wurde
zur Feierstunde einer Parteigenossenschaft, deren höchste
Ehre Treue heißt und deren größte Pflicht es ist, für
Deutschland zu kämpfen.

iVrdeiktLginiA im kstdsusssul
Dieser eindrucksvollen Kundgebung ging ein Tag

voran , an dem sich Gauleiter und Reichsstatthalter Paul
Wegener  in Fortsetzung seiner Kreisbereisung über
die Aufgaben und Leistungen -der Stadt Delmenhorst
Bericht erstatten ließ. Morgens wurde der Gauleiter
an der Stadtgrenze von Kreisleiter Engel barst  der
für den zur Wehrmacht einberufenen Kreisleiter Sturm
die Vertretung übernommen hat , von Bürgermeister Dr:
Anqcker,  Landrat Thiele  und Vertretern der Wehr¬
macht empfangen. Nach der Vorstellung des Kreisstabes
und der Politischen Leiter folgte im Anschluß eine Fahrt
durch das Stadtgebiet , wobei Bombenschäden besichtigt
wurden. Im Rathaussaal fand eine Arbeitstagung statt,
in der Kreisleiter Engelbart den versammelten Politi¬
schen Leitern Mitteilung von seiner Vertretungsweisen
Uebernahme des Kreises machte und Bürgermeister Dr.
Anacker eine Schilderung von getroffenen Sofortmaß-
nahmen gab. Gauleiter Wegenpr nahm auch hier, wie'
in allen bisher besuchten Kreisen^zu den einzelnen Flö¬
gen Stellung und gab Richtlinien sowohl für die poli¬
tische als auch die praktische Arbeit in den nächsten Mo¬
naten . Nach der Kundgebung am Abend fand in kleinem
Kreise im Dietrich-Eckardt-Haus , zusammen mit Ver¬
tretern der Wehrmacht und Politischen Leitern , ein Ka¬
meradschaftsabend statt.

flchtjälirige Riütterdienstbilanz
Die Reichsfrauenführung  gibt einen Bericht

über die Entwicklung des Miitterdienstes von 1934 bis
1941 bekannt. Bis Ende 1941 haben danach insgesamt
rund 186 000 Mütterschulungslehrgänge mit 3,4 Millio¬
nen Teilnehmerinnen stattgefunden. Von diesen Lehr¬
gängen entfielen auf Kochen über 40 000, auf Nähen
Wer 50 000, auf Säuglingspflege über 45 000, auf Ge¬
sundheitspflege über 26 060. Die höchsteTeilnehmerzahl
mit fast einer Million hatten,die Lehrgänge für Säug¬
lingspflege.  Höchstzahlen wurden in den Jahren
1939 und 1941 erzielt. Im Jahre 1941 fanden ftast 31000
Lehrgänge mit 512 000 Teilnehmerinnen statt . Von den
Teilnehmerinnen waren regelmäßig etwa die Hälfte
verheiratet . Der Anteil der Verufstätigen ist von
13 Prozent im Jahre 1934 auf 59 Prozent im Jahre
1941 gestiegen. Je 36 Prozent waren Arbeiterinnen und
Angestellte, 21 Prozent mithelfende Familienangehörige,
5 Prozent Selbständige und 2 Prozent Beamtinnen . Der
Miitterdienst verfügt Wer 416 offene Mütterschulen, 14
Heimmütter - und Bräuteschulen, 14 Mütterschulen in
Betrieben , 5 Mütterschulen in Heimen und ein Säug¬
lingsheim für Lehrkräfte, insgesamt also Wer 550 Müt-
terschulen. Für die Durchführung seiner Arbeit stehen ihm
3000 fachlich vorgebildete Lehrkräfte zur Verfügung, von
denen 1800 hauptamtlich arbeiten.

Durchschnittssteuersätzebei der Umsatzsteuer, die der
Reichsfinanzminister erstmals für, 1942 zugelassen hat,
können auchfüö die künftigen Kalender¬
jahre  gewährt werden. Ein Erlaß des Reichsfinanz¬
ministers regelt die Einzelheiten dieser für das deutsche
Wirtschaftsleben wichtigen Frage . . Danach kann das
Finanzamt dem Unternehmen auf Antrag  gestatten,
die Umsatzsteuern aus dem Gesamtumsatz nach einem
einheitlichen Steuersatz, dem Durchschnittssteuersatz, zu
berechnen. Es muß dabei aber jede der folgendem drei
Voraussetzungen gegeben sein: 1. Der Unternehmer
muß steuerlich zuverlässig sein; 2. es müssen bei dem
Unternehmer mehrere Steuersätze oder neben - steuer-
pflichtiAen Umsätzen auch steuerfreie Umsätze oder son¬
stige Steuervergünstigungen vorkommen; 3. es Dürfen
bei dem Unternehmer auf übersehbare Zeit , wenigstens
für ein Kalenderjahr , erhebliche Aenderungen im der
Zusammensetzung des Umsatzes nicht zu erwarten sein.
Die Unternehmer sind verpflichtet, alle Auskünfte , die
für die Entscheidung über Gewährung und Bemessung
des Durchschnittssteuersatzes oisnlich sind, nach bestem
Wissen und Gewissen zu geben. Der Antrag auf Ge¬
währung eines Durchschnittssteuersatzesist für das Ka¬
lenderjahr zu stellen, von dem ab der Satz gelten soll, j

und zwar von Monatszahlern spätestens am 16. Ja¬
nuar , von Viertoljahrszahlern spätestens am 15. Fe¬
bruar . Für das Kalenderjahr 1942 können Durch-
schnittssteuersätze nicht mehr beantragt werden. Der
Erlaß regelt u. a. noch die Möglichkeit der Aenderung
und Außerkraftsetzung der Durchschnittsstenersätze.

800 000 Tonne« Getreide vom deutsche» Landvolk
mehr abgeliefert . Die Vorbereitungen zur Erfassung
der bevorstehenden Ernte wurden auf einer Arbeits¬
besprechung des Reichsnährstandes behandelt , die unter
Vorsitz von Reichshanptabtetlungsleiter Zschirnt in
Berlin stattfand . Dabei wurde festgestellt, daß im ver¬
gangenen Jahre die abgelieferte Getreidemenge die
Erwartungen um rund 800 000 Tonnen überschritten
hat . Durch geeignete Maßnahmen ist die Gewähr ge¬
geben, daß auch die neue Getreideernte restlos, für die
Brotgetreideversorgung zur Verfügung steht. Ebenso
sind für die Erfassung der kommenden Kartoffelernte
alle organisatorischen Voraussetzungen getrosten wor¬
den. Bei der Gemüseversorgung zeigen sich nach der
Verspätung der l̂ müseernte durch das kalte Frühjahr
zur Zeit die ersten Anfänge einer Besserung in der
Marktbeschickung. Auch die Maßnahmen , die zur Siche¬
rung der Versorgung auf allen anderen Evnährungs-
gSbieten notwendig sind, wurden auf der Arbeitstagung
eingehend besprochen.

ftlstropol-Iftsotsr:
„Hochzeit auf Bärenhof"

Mit feinstem Einfühlungsvermögen hat Spielleiter Pros.
Fro« lich  hier wieder ein Werk von Sudermann — dies¬
mal die Novelle „Jolanthes Hochzeit " — filmisch übersetzt,
und zwar gelingt es ihm , die Atmosphäre der neunziger

^Jahre , die in unseren neueren Filmen eigentümlich häufig
heraufbeschworen wird , in der Umwelt des pommerschen
Adels mit einer weltlichen und künstlerischen Dichtigkeit dar¬
zustellen , daß man über den spannenden Verlauf der Spiel¬
handlung hinaus ein geschlossenes Zeit - und Sittengemälde
in sich aufnimmt Mit den eindringlichen Mitteln , mit denen
Sudermann Menschen und Milieu seiner Zeit gezeichnet hat,
werden die Gestalten dieses Stosses in das Licht der Lein¬
wand gestellt : der Herr aus Bäoenhof , der lebensvolle Mann

, in den Fünfzigern , dessen Herz noch einmal zu einer jungen '
Liebe drängt (eine der besten Filmleistungen Heinrich Geor¬
ges ) : der starrköpfige alte Krakow , dessen verwittertes Leben
zwischen Groll und Hausthrannei verläuft (Paul Wegener
ganz köstlich in der Rolls dieses Filous ) ; die blutjung « Ros-
witha von Krakow , die den Kampf gegen die verschroben«
Majorität der Traditionen aufnimmt (Ilse Werner  an-

'mutig und .rührend wie je) : der jung « Lothar von Pütz , der
erst nach mannigfachen Wechselsällen zu seinem Glück kommt
(Ernst v . Klip st ein ). In der Rolle der ländlich -herrschast-
lichen Hausangestellten sieht man Sigrid Becker , die in

Bremen ihre künstlerische Laufbahn begann . Es gelingt ihr
ausgezeichnet , die törichte Beflissenheit dieses Hausgeistrs dar¬
zustellen , ohne dabei ins Possenhafte zu verfallen.

Lna ! > raurius -Vellslissuser

Das R>. Lebensjahr vollendet heute Frau Anna Bischofs
Witwe , Vegefacker Straß « 75a in geistiger Frische . Sie ist
Trägerin des silbernen Mutterehrenkreuzcs.

Eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma „Pietät ", Beerdi¬
gungsinstitut Gebr . Stubbe , Bremen , vollendet der Tischler
Hinrich Döhle,  Oberneuland . ,

Ksmslingsn
Löschfandansuhr An verschiedenen Stellen der südöstlichen

Vororte ist in letzter Zeit Löschsand angefahren worden , den
die Volksgenossen dieser Gebiete zur Verbesserung ihrer Lösch-
mittel verwenden können . Den Sand für andere Zwecke zu
benutzen , ist strafbar.

Unter dem lZolfeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Fechrfeld. Wichtige Stabs - und Zellenleiter-
Sitzung in der Ortsgruppen -Geschästsstelle um 20 Uhr.

Ortsgruppe Huckelried«. Hcrrte, 19 Uhr , Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten in der Außenstelle Huckelried «.

Ortsgruppe Reustadt -Süd . Heute Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten in der Außenstelle . Die Politischen Leiter , Walter
und Warte nehmen heute an dem Schulungsakenti io der
Aula der Dclmeschule teil.

Ortsgruppe Peterswerder . Heute Empfang der Lebens¬
mittelkarten in der Außenstelle , Schule Staber Straße , von 16
bis 19 Uhr . Rücklieferung der Mappen Sonnabend von 11 bis
13 Uhr . ' «

Ortsgruppe Wass-rturm . Heute , 21 Uhr , Sitzung der
Stabs - und Zellenleiter in der Dienststelle , Erscheinen aller
Pflicht , - - '

Ortsgruppe Wcidedamm . Heute Lebensmittelkarten -Ausgabe
in der Außenstelle . Die Zellenleiter sinden sich um 20 Uhr
zu einer kurzen Besprechung in der Geschäftsstelle einz , -

Has zeitgemäße Rezept
Kirschenauflauf

Altes Brot , besonders Reste aller Art , auch Krümel iver-
den gemahlen . Man weicht die Masse mit ekvas Milch
oder Wasser zu einem steifen Brei . 1 Eigelb und etwas
Miln sowie 1—2 Löffel Wasser rührt man mit 100 Gramm
Zucker schaumig , gibt die Brotmasse dazu , desgleichen et¬
was Zitronenol oder Schale und etwas Zimt .Man mischt
die gewaschenen Kir,chen und den Schnee von dem Ei dar¬
unter und füllt das Ganze in eine Auflaufform die man
etwas gefettet hat . Der Auflaus muß zirka 40- 46 .Minuten
micken. Man kann ihn auch im Küchenwunder <Nibereiten.
Er kann auch kalt als Kuchen gegessen werden^

Man ist hier gewohnt, Vrockmann als Lear zu sehen
und hat ihn gerade in dieser Rolle überschwenglich
gefeiert."

„Eine tiefgründige Rolle wie der Lear läßt sich auf
mehr als eine Art spielen, Durchlaucht."

„Wenn Wer das Publikum sie nur auf die eine Art
gespielt sehen will ? Herr Schröder. Ich weiß, wer Sie
sind, was Sie sind", spricht der Fürst , liessenganze Er¬
scheinung wie ein Kunstwerk wirkt , als er so dasitzt, zu¬
rückgelehnt im Lehnstuhl, auf dessen verschnörkelter
Armstütze die wundervoll gepflegte und beringte Hand
ruht , um die die Spitzen der Manschette fließen. Das ge¬
puderte Haar bauscht sich über dem glatten Gesicht, in
dem jeder Zug von Klugheit und ichbewußter Sicherheit
spricht. „Aber ich weiß auch", fährt er fort , „daß das
Vorurteil der Menge ein Faktor ist, der sich schon
tausendmal mächtiger erwiesen hat als Verdienst. Und
dieses Vorurteil ist da. Es laufen Gerüchte um, als
hätten Sie abfällige Aeußerungen über die künstlerische
Stufe des Wiener Theaters getan . Es heißt, Graf
Rosewberg hätte Ihnen ein Engagement angeboten
und Sie hätten erwidert : Ich passe nicht nach Wien.
Wien kann meine Verdienste nicht bezahlen."

Schröder schüttelt lächelnd den Kops. „Es ist kein der¬
artiges Wort gefallen. Und was mein Urteil über das
Wiener Theater betrifft — auch wenn ein solchesUrteil
ehrliche Ueberzeugung wäre — es hier und jetzt auszu-
sprechen, verbietet der Takt und die Klugheit ?'

„Mein lieber Herr Schröder. Simson ist durch die
kleinen Philister gefallen. Das Band eines gemeinsamen
Vorurteils macht stark. Und in diesem Fall werden Sje
durch Ihre eigenen Waffen bekämpft: Brockmann ist
Ihr Schüler."

„O Durchlaucht — der Meister behält sich immer
etwas vor !"

Der alte Fürst lächelt. „Ich bin gespannt auf dieses
.etwas '. Sie sind also unbedingt entschlossen, vom Lear
nicht zurückzutreten?"
' Schröder verneigt sich. „Ich werde den Lear spielen,
Durchlaucht."

Die feinen Fältchen des Greisengesichtesllberweht ein
kühlerer Hauch. Fürst Kaunitz erhebt sich. „Sie müssen
wissen, ob Sie den Weltruf eines Künstlers einer
Situation aussetzen dürfen, die peinlich .werden kann."

Schröder ist entlassen.
Fürst Kaunitz ist nicht der einzige, der ihn warnt,

aber der Starrkopf wird um so härter . Dann steht er
zum erstenmal in der Garderobe des Hostheaters und
schminkt sein Gesicht zum Greisenantlitz des geliebten
Königs . Die Wogen des Trotzes sind verebbt, in ihm
ist nichts als das feierliche Gefühl, das ihn immer

durchströmt, wenn die Stunde der großen Aufgabe
da ist.

König Lear tritt auf die Bühne . Der hellfllhlende
Sinn des Künstlers spürt augenblicklich die Eiseskälte,
die der gruftstille Zuschauerrdum zu ihm emporhaucht,
aber ihn lahmt keine Mutlosigkeit. Alles in ihm spannt
sich lustvoll an , zu äußerster Steigerung bereit.

Die große Szene mit Goneril baut sich gewaltig
empor. Wo sonst die Wogen des Beifalls losbrachen,
springt nur ein Heller Laut aus dem Schweigen: ein
einziges Händepaar . Beifall spendend.

„Kaiser Josef !" murmelt ein Mitspieler.
Es folgt eine gehorsame Salve von klatschendenHän¬

den. Da entfährt dem dunklen Raum noch etwas an¬
deres, Unerhörtes , als wären wütende Vipern losge¬
lassen, ihr Gift hochspritzend mit zischenden Mäulern.
Die Nerven Schröders bäumen sich auf wie unter einem
Peitschenhieb, doch nicht in Schmerz, nur in Kampf¬
begier.

Nach dem ersten Akt sieht er sich umspruht von einem
wahren Feuerwerk schadenfroher Kollegenblicke. In ihm
aber drängt alles dem zweiten Waffengang zu und er
beginnt ihn mit einer wahren Wonne des Kampf-
rausches.

Der zweite Akt ist ein unablässiges Ringen mit dem
Haß, der drunten lauert . Mitten im Kampf spürt er es
durch den unerklärbareu Sinn , der die Schwingungen
empfängt, die von unten emporzittern : ein Lebens¬
hauch ist unter der Eisdecke des ' Schweigens am Werk.
Als dann vor dem dritten Akt der Vorhang hochrauscht,
da weiß es der Kämpfer gewiß: nun tut sich mein
Siegestor auf!

Das Schicksal stampft über das He^ des Königs.
In jedem seiner Worte bebt tiefstes Weh, die Hilf¬
losigkeit einer in die Verzweiflung gehetzten Kreatur.
Bis die äußere Katastrophe hereinbricht, welche die
innere Erlösung gebiert . Die Sinne des Lear erliegen
den Stürmen , das Bollwerk der Vernunft zerbricht, aus
seinen Trümmern reckt sich der Wahnsinn empor. Krän¬
kung. Erniedrigung sind verschwunden, der Greis richtet
sich auf in unheimlicher Größe und bewegt sich nun
lächelnd und schmerzbesreit mit heiterer , fürchterlicher
Hoheit.

Die unten sehen, hören, begreifen. Jeder Vorsatz und
jedes Vorurteil fällt zusammen. Ein Rasen bricht los,
daß es auch den Beifallgewohnten droben bis ins Mark
erschüttert. Das feurige Volk. tobt hingerissen in gren¬
zenloser Ekstase. Es klatscht, ruft . stammt, schreit. Wo
früher das Schweigen brütet «, dort rost begeisterter
lleberschwang. Der Sieger steht oben und schließt einen!

wnv erst weicken , SS muü irgendwann einmal dk
ansgsboren wercken , ckamit es vor allem siclitb
unck ekrlicll vor sied selbst sei . -Lber jecke Gebr
ist scbmerrlicb unck gewaltsam . dlietrsct
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Atemzug lang die Augen, fühlend : das ist jetzt d
Gipfelpunkt -meines Lebens!

Das Spiel geht weiter . Der Raum unten ist nun v,
seiner Starrheit erlöst, ist ununterbrochen von m>
ichiplngendem Leben erfüllt . Jeder neue Zug des E
feierten wird mit unbeschreiblichem Jubel ' begrllßt. I
vierten Akt, bei der Rede des wahnsinnigen Lear c
Elosrer, da pfleghe Vrockmann einen Baumstumpf ^
ersteigen. Schröder hebt Hand. und Fuß , um dassel
zu tun , aber im Gegensatz zu dem sich gespenstischeu
faltenden Geist bricht das Häuflein Leib zusamme
hilflos versagt die physischeKraft des Greises.

Donnergleich bricht ein Jubelschrei durch das qanHaus .- ?
Als der Vorhang zum letztenmal fällt , rührt sich ke

Fug , um das Haus zu verlassen. Alles hat sich erhöbe
steht in geschlossenenReihen , beherrscht von dem eim
fiebernden Willen : sie wollen ihn sehen! Es tost
donnert , es jauchzt, flehend und beschwörend und ' q
bieterisch den einen und immer den einen Name,
„Schröder! Schröder !"

Er steht da, nur durch den Vorkmng von der tobend-
Menge getrennt und läßt das Donnern in seine See
brausen. Ein kckrserlicher Erlaß verbietet den Künstler
sich vor der Rampe zu zeigen und dem Hervorruf di
Publikums Folge zu leisten. —

Am anderen Tag empfängt Fürst Kaunitz Schröd,
mit lugendlich ausleuchtendem Blick: Ich hätte es nick
für möglich gehalten , daß man Gefühle und Gedanke
^ Nkirn es Ihnen gelingt , dk
deutschen,schauipielkunst Ihren Geist einzuhauchen, dan
ist sie wirklich von Gottes Gnaden und wir brauche
keine -jranzoseu mehr !" Dann setzt er hinzu, indem <

Kopf vorneigt und ein herzlicher Zug um de
ichmalen Mund spielt : „Aber eins tul mir leid. Di
Wiener sind um die Freude gekommen Sie vor dei
Vorhang zu >ehen, um Ihnen noch einmal zu dankei
Die Vorichrift verbietet das . Aber ich hätte sie bitte
,ollen meine Loge zu betreten und sich von ihr au
dem Publikum zu zeigen. Das hätte nicht gegen da
Gesetzverstoßen."

sFortsetzung folgt.)
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warum Winterölfrüchte?
Wie fast jede Winterfruchthöhere und sicherere Erträge

bringt als die Sommerfrucht, so auch Lei den Oel-
früchten! Leider haben die drei strengen Winter die
Oelfrüchtevielfach ausfrieren lassen. Das war aber bei
Getreide und anderen Kulturarten auch so. Der Schaden
war jedochbei den Oelfrüchten bei weitem am ge¬
ringsten, da die Aussaatkostenund die verrichteten Är-
beitsgäuge gering waren. Wir dürfen uns deshalb durch
die letzten Jahre nicht beeinflussenlassen. Wer es irgend¬
wie einrichten kann, baue darum Winter - Oel-
frächte.  Als solche kommenauf den besseren Böden
der Raps und auf den etwas leichteren Böden der
Rübsen in Betracht. Im Ertrage bringen beide fast
gleichviel. Der Raps mutz nur spätestens in der ersten
AuAusthälfte gesät werden, während der Rübsen bis
Ansang September in den Boden gebracht werden kann.

Die Sommerölfrüchtebringen durchwegein Drittel im
Ertrage weniger. Auch stehen sie in der Fruchtfolgenicht
so günstig und verteilen die Arbeit nicht so gut. Schon
jetzt mutz man sich überlegen, auf welchen Schlag die
Oelfrucht am besten patzt. Jeder Bauernbetricb wird
wieder seinen'Oelfruchtschlag haben! — Nähere Auskunft
erteilen die Ortshauernfllhrer und die Landwirtschafts¬
schulen und Wirtfchaftsberatungsstcllen.

Oldenburg. Bisher 600 Mädel im Kriegs¬
einsatz.  Bisher haben sich 900 Mädel und Füh-
rerinnen des Bannes Oldenburg für einen freiwilligen
Kriegseinsatzin den grotzenFerien zur Verfügung ge¬
stellt. Bekanntlich hat die HJ . bisher ihre Jungen und
Mädel zum Kriegseinsatz in der Landwirtschaft und in
den sozialen Einrichtungen aufgerufen. So wie in der
Gauhauptstadt, so ist es auch in den anderen Kreisen
des Gaues Wescr-Ems. — Bickbeerener nie be¬
ginnt.  Alle Forste sind für die Bickbeorcnerntcfrei¬
gegeben, die gut und reichlichzu werden verspricht, so
datz die Sammler mit guten Erträgen rechnen können.

Brake. Am F l i eg en f ä n g e r h i n g ' ne Maus.
Zur Ucbcrraschungeines Anwohners der Hermann-Eö-
ring-Stratze fand er am Fliegenfänger eine ausge¬
wachsene Maus vor, deren Anstrengungen, sich aus dieser
„Falle" zu befreien, vergeblichgewesenwaren.

Rotenburg. Erotzstadttheater kommen in
Kleinstädte.  Die Kreiswaltung Rotenburg der
NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" legt soeben ihr
Programm für die kommendenWintermonato im Kreise
Rotenburg vor. In der Kreisstadt Rotenburg selbst wird
das Bremer Schauspielhaus, das Thalia -Theater Ham¬
burg sowie die Landesbühne Osthannover gastieren.
Ferner werden Künstler der Staatsoper Hamburg
einen Bunten Abend durchführen. Mit besonderen Er¬
wartungen sieht man einem Konzertabend des Nieder¬
sächsischen Sinfonieorchestersunter Leitung von Helmut
Thierfelder entgegen. Außerdem ist ein Vorstellung des
Theaters der Hansestadt Bremen geplant. Aber nicht
nur in Rotenburg, sondern auch in anderen größeren
Orten des Kreises sind die Veranstaltungen für den
kommendenWnrter sorgfältig vorbereitet. So wird in
Visselhövededie Niedersüchsische Landesbühne Hannover
eine Operettenaufführung bringen, ebensowerden Gast¬
spiele der Landesbiihne Osthannover, der. Niederdeut¬
schen Bühne II (Bremen) , des Theaters der Hanse-
sestadt Bremen, des Thalia -Theaters Hamburg und
Mitglieder ' der Staatsoper Hamburg hier Gastspiele
geben. Auch Scheetzel wird mehr mit derartigen Ver¬
anstaltungen bedacht als bisher. Hier sind vorgesehen
Theaterabende mit der Landesbühne Osthannover, der
NiederdeutschenBühne n (Bremen), des Theaters der
Hansestadt Bremen und schließlichein Konzertabend.
Die Planungen für den kommenden Winter liefern
wieder einen Beweis, datz das kulturelle Leben trotz des
Krieges auch auf dem flachen Lande weiter blüht.

Verben. Die Eltern müssen zahlen.  Zwei
halbwüchsige Burschenhatten sich ein Vergnügen daraus
gemacht, von einer Spargelplanzung die Köpfe der
Reiche nach abzuschlagen. Dadurch war ein großer Scha¬
den entstanden. Der Besitzerder Spargelpflanzung hat
die Eltern der beiden Jungen für den Schaden, der sich
auf S00 Mark beziffert, haftbar gemacht.

Salzkotten. Durch Ueber fall von Bienen
Herz schlag erlitten.  Ein Bauer , der mit seinem
Fuhrwerk an einem Bienenstand vorllberfuhr, wurde
von einigen schwärmendenBienen angeflogen, die sich
in seinem Nacken festsetzten. Anscheinenderlitt der Ueber-
sallene dabei einen so großen Schrecken, daß er einen
Herzschlag erlitt.

Hannover, Todesstrafe für einen Betrü¬
ger.  Vom Sondergericht Hannover wurde dei/ schon
mehrmals wegen Betruges und Dicbstahls vorbestrafte
07jährige Karl Simon als gefährlicher Gewohnheits¬
verbrechernach der Verordnung vom 4. September 1941
zum Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt . Der Angeklagte hatte in 27
Fällen Betrug und in mehreren anderen Fällen Dieb¬
stahl begangen.

Mooransmoor (Niederelbe) . VlütenundFrüchte
auf einem Baum.  Der Apfelbaum eines Einwoh¬
ners von Mooransmoor trägt neben den heranwachsen¬
den Früchten auch noch Blüten.

Runä um äis
Schwere Strafen für Schwarzschlachte!

Berlin,  18 . Juli . Der MetzgermeistcrBruno Ja-
coby  aus Vergkamen hatte 11 Schweine schwarz¬
geschlachtet und einen Teil des Fleischesdurch Vermitt¬
lung des Kraftfahrers Albert Senne aus Wernc an den
Gastwirt Vresser aus LUnen zu Ucberpreiscn verkauft.
Dieser gab wieder einen Teil des Fleischesan die Ehe¬
frau Klara Ostermann aus Liinen ab. Sämtliche Betei¬
ligten hatten sich vor dem Sondergericht in Dortmund
wegen Kriegswirtschaftsverbrechenund Preistreiberei
zu verantworten. Das Urteil lautete gegen Jacoby auf
8 Jahre , gegen Senne auf 4 Jahre , gegen Bresser aus
2 Jahre Zuchthaus, gegen die Angeklagte Ostermann
auf 8 Monate Gefängnis.

Zuchthaus für unberechtigten LeÜerbezug
Berlin,  16. Juli . Der Vertreter einer Lederfabrik,

Anton Seisert,  aus Bamberg hatte neben seiner
Vertretertätigkcit ohn̂ KontingentbcrcchtigunaLeder be¬
zogen und ließ sich damit Schuhe anfertigen. Diese ver¬
wendete er wieder dazu, sie bei Landwirten gegen Le-
bcnsmittel einzutauschenund zu Uebcrpreisenzu verkau¬
fen. Das Sondergericht in Bamberg verurteilte den
Kriegsverbrecher, der auf diese Weise Güter, die der Be¬
wirtschaftung unterliegen, beiseitegeschafft hatte, zu
einer Zuchthausstrafevon 2 Jahren und 6 Monaten.

, Mordversuch an §rau und Kind
Wie die Kriminalpolizei mitteilt , wird wegen Mord¬

versuchsder flüchtige Gustav Pütz , geboren 1. 3. 1901
in Hannover, zuletzt wohnhaft in Bad Türkheim, Maler-
Ernst-Straße 7, gesucht. Pütz hat am 7. Juli seine mit
ihm in Scheidunglebende Ehefrau und sein zweijähriges
Kind in deren Wohnung in Hameln, Platzstraßc 7, zu
ermorden versucht. Pütz ist 1,80 Meter groß, schlank, hat
ovales gebräuntes Gesicht, dunkelblondes Haar mit
Stirn - und Wirbelglatzc; rechter Zeigefinger  ist
bis zum 2. Glied amputiert.  Er trägt hellgrauen

Unsere LNvrlme'äunFen
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Dreimal Ifchammerpokalam Sonntag
Werder Bremen trifft aus Biktoria Hamburg

Nun die Deutsche Fußballmeisterschaft durch den Endsieg
der favorisierten Schalter Ei ! abgeschlossen ist. wo Woodcr
nach der unglücklichen Niederlage gegen die Lsfcnbachcc .Nickers
vorzeitig ausscheiden mußte , haben die Bremer sich aus den
Tschaminerpokal konzentriert , wo sie besser abzuschneiden
hoffen . Als ersten Gegner haben die Erünweißeu nun die
Hamburger Viktoria vorgesetzt bekommen, die in Bremen
gegen den Nicdcrsachscnmctster antreten muß und kaum Aus¬
sichten hat . Dieser Start der Bremer ist also nicht allzu
schwer, doch muß man sich hüten , die Hamburger zu sehr
zu unterschätzen. Werder wird in der Kampfbahn gegen diese
Mannschaft , die den Bremer Sportverein glatt ausbootete,
mit Kvaah in der Läuferreihe sür Scharmann erscheinen, da
man eingesehen hat , daß Tcharmann doch etwas langsam ge¬
worden ist. Victoria wird mit der besten vcrsügbarcn Mann¬
schaft kommen. Hannover llli hat im ' Pokaikamps auf eigenem
Plah gegen Fortuna Leipzig . anzutreten und muß alle Re¬
gister ziehen, wenn es zum Siege gegen die gewiß guten'
wachsen reichen soll. Die Brounschwciger Eintracht muß reisen
und Dessau 1>5 besuchen. Lltenn alles glückt, bleiben die drei
niedcrsächsischen Mannschaften weiter im Pokalrrnncn.
^ In Hamburg kommt es zu einem interessanten Krüstevcr-
glcich im Jugend -Fußball , denn dort treffen sich die Bann¬
mannschaften Brevicn s75) und Hamburg . Ein weiteres Ju-
gcndspiel Bremen — Hamburg sieht in der Kampfbahn vor
dem Tressen Werder — Victoria an , denn die Hamburger
bringen ihre G-Jugcnd mit , die hier gegen Werders Nach¬
wuchs spielen soll. Beginn um 14.15 Uhr . Die B.rcmcr Stadt-
meisterschaft bringt zwei weitere Vorentsclieidungen , und zwar
spielt 6/75 Hastedt 1 A gegen 11/75 NDL . 1 A und die I B-
Jngend der Hastcdter Hai gegen 14/75 Tnra 1 B anzutreten.

W . Stern 1. Mannschaft hat um ü.15 Uhr die 1. Mann¬
schaft des Polizeisportvercins auf dem Platz Rcedeich zu Gast.

Bremer Sport am Sonnabend . Ilm 19 Uhr treffen sich auf
dein Kuhhirten die Bremer Sportfreunde und der NTL . im
letzten noch ausstehenden Spiel der 1. Klasse. — Aus dem
Union -Platz am Petcrslveodcr troffen sich gleichfalls am Sonn¬
abend uni 19 llhr in einem Freundschaftstreffen Union 1. und
Postspvrt -Vcrcin 1., während der ASB . Blumenthal feine
Kräfte am gleichen Tage um 19 Uhr auf eigenem Platz
mit dem Turnverein Lnssnm messen wird . — Der BTV.
hat aus dem Plah am Wafscrturm um 19.30 Uhr den Fußb -nll-
vcrcin Woltmcrshn -uscn zu Gast . um seiire Mannschaft,für die
diesjährigen Ttadtmcisterschasten in Schwung zu bringen.
Tiefem -spiel geht von 18.30—19.30 Uhr ein Handballspiel
BSV . — Blumcuthal voraus . — Die Handball -BSV .-Els
wurde ebenso wie die Fußballelf Meister der Bezirksklasse
und steigen in die neue Gan -Ianc anst - Turn und Hcm --
lingcu begegnen sich um . 19.1» Uhr auf dem Tura -Platz . Die
Alten Herren des FC . Stern und TB . Woltmcrshauscn tref¬
fen um 19 llhr auf dem Platz Rcedeich aufeinander.

Um die deutsche Hockeymeisterschaft
1. Vorrundenspiel : Gebiet Nordsee — Gebiet Nicdcrsachsen

Nachdem die Nordscemannschaft , deren Stamm die Spieler
des vorjährigen Gcbictsmeistsrs Hockey-Club Horn bilden , ver¬
stärkt durch drei Spieler von Eintracht -Ccllc, ihr erstes Spiel
gegen Bahrischc Ostmark glätt mit 8:1 gewannen , kreisen sie
am Sonntag , II Uhr , in der Bremer Kampfbahn aus das
Gebiet Nicdcrsachsen. Dieses besiegte die Bayern am letzten
sonntag in Hannover sogar mit 10:0. ein Resultat , das die
Spiclstärkc der Niedcrsachsen erkennen läßt . Unsere Mann-

Anzug, dunkelgrauen Mantel (Slipon), dunkelbraune
Halbschuhe, weißes Oberhemd und roten Binder.

Für Angaben, die zur Ermittlung oder Ergreifung
des Täters führen, ist von der Kriminalpolizeileitstelle
Hannover eine Belohnung von 1000 RM. ausgesetztwor¬
den. SachdienlicheMitteilungen , die auf Wunsch ver¬
traulich behandelt werden, nimmt jede Polizeidienststelle
entgegen.

20 000 NM. Velolinung
Seit dem 26. Mai d. I . wird, wie bereits gemeldet,

die Schülerin Gerda Gieschen  aus Vordcsholm ver¬
mißt. Es besteht der Verdacht, daß das Kind entführt
und später das Opfer eines Verbrechens geworden ist.
Das Kind ist am Tage des Verschwindens zwischen
17.20 und 17.40 llhr zuletzt in der Nähe des Bordes-
holmer Bahnhofs gesehenworden. Zu der gleichenZeit
hielt vor dem Bahnhof ein dunkelblauer Personenkraft¬
wagen mit dem KennzeichenIL (Nummer unbekannt),
Fahrer und einziger Insasse war ein älterer Mann
mit  Glatze.

Wer kann Angaben über den Wagen und seinen
Fahrer machen? Wer hat Gerda Eieschen am Nachmittag
des 28. Mai oder später gesehen? Wer kann Angaben
machen über Personen, die in irgendeiner Form mit
dem Verschwindendes Kindes in Verbindung zu bringen
wären? Für den Fall , daß an dem Kind ein Verbrechen
begangen worden ist, hat der Chef der Sicherheitspolizei
und des SD. eine Belohnung von 20B00RM . für An¬
gaben, die zur Ermittlung des Täters führen, ausgesetzt.
Die Belohnung gelangt unter Ausschluß des Rechts¬
weges zur Verteilung und ist nur für Personen aus der
Bevölkerung, nicht aber für Beamte, zu deren Berufs¬
pflichten die Verfolgung strafbarer Handlungen gehört,
bestimmt.

Gerda Gieschen, geboren am 9. Januar 1933 in Lübeck,
ist etwa 1,30 Meter groß, untersetzt, hat blonde Haare,
braune Augen, drei oder vier Zahnplomben und auf dem
Bauch ungefähr fünf Leberflecke. Sie trägt rote Woll¬
jacke, buntfarbig-gestreiftes Kleid, weißes Hemd, rosa
Schlüpfer, blaue Sockenmit bunten Ringen und blaue
Lederschuhe. Mitteilungen , die au, Wunsch vertraulich
behandelt werden, nehmen die Kriminalpolizcistelle Kiel
und jede andere Polizeidienststelleentgegen.

schaft geht nicht mit schlechten Aussichten in den Kampf,
kann aber ' den Gegner nur mit einem ganz großen Spiel
bezwingen . Der Spielverlauf wird den Eriippenmeister er¬
mitteln . — Vor dem Spiel um 10 Uhr : HE. Horn Mädel
— Eintracht Gelle Mädel : 9 Uhr : Gelle 2. Jgd . — Oldenburg
1. Jgd .. 9 Uhr : MTV . 1. Jgd . — Wcscrmünde 1. Jgd .; 9 Uhr:
HG. Horn 2. Jgd . — Curhaven 1. Jgd.

lagung des Daufackamts Radsport
Gansachwart Kellner  hotte die Vereinslciter zu einer

Sitzung cinbcruscii , die der Erörterung aktueller Tagcssr -ogen
galt . Die nächste rodsportlickze Veranstaltung ist das sür den
Gau Weser-Eins und die Nachbargauc offene 100-Kilomctei-
Straßcnrennen Bremen —Nicnburg —Bremen . — Zum näch¬
sten Bahnrcnntag in der Kamvibahn tonnte u . a . auch der
Münchener Spitzenfahrer Hörmcmn verpflichtet iverden. —
Am 23. August startet das große Bremer Straßenrennen
..Rund um das Bremer Häuserm -eer" . das unter der Schirm-

- Herrschaft des Regierenden Bürgermeisters SA .-Lbergruppen-
führer Böhmcker  steht , der auch den 1. Preis für dies«
Veranstaltung stiftete. — Der Eauobma -nn Saalsport,
Brandt,  gab neu« Richtlinien !ür das Saalsahren bekannt.
Danach sollen die Vereine ihre Mannschaften zusammenlegen .'
um diesen wichtigen Tportzweig kinsrechtzuerhalten . Demnächst
wird «in Lehrgang sür Kampfrichter im Saalfport durch¬
geführt.

Lau Deser-Lms bei den „Deutschen"
Für die vom 4. bis 8. August voraussichtlich in Magde¬

burg und Hannover stattfindenden Deutschen Amateur -Box-
mcistcrschaften 1942 lzat der junge Gau Weser-Ems nur vier
Teilnehmer gemeldet, die jedoch im Kampf um die höchsten
deutschen Bvxtitel ein gutes Wörtchen mitzureden lzabcn.
Gansachwart Boxen Liberi !n (Bremen ) meldete dem Reichs-
sacbamk Boxen den Schivergewichts -Eaumcister Seelisch
(Kriegsmarine Wilheimsbäven ), den früheren zureiten Deut¬
schen Meister Karl Kötgen (Heros Bremen ), den neuen Gau-
meister Plattes (Kriegsmarine Emiren) und den hochveranlag¬
ten Georg Keil (Kriegsmarine/Hcros Bremen ) im Halbschlver-
gcwicht, sowie den Eanmeister Günther Preis (Kriegsmarine/
Heros Bremen ) im Mütelgewichi . lieber die Zulassung der
einzelnen Kämpfer «n-tscl-eidet das Reichssackzamt Boxen im
NTNL ., da nur insgesamt 128 Teilnehmer in den acht .Ge¬
wichtsklassen zu diesen Meisterschaften zugelassen werden . Auch
sür den Kampsrichter - und Ilebungslciter -Lchrgang wurden
rnm Gansachwart Boxen für Weser-Ems einige Meldungen
abgegeben.

Nachspiel zur Schwergcwichtsmcisterschasi . Das auf Unent¬
schieden lautende Urteil des Hamburger Boxkampitages , das
Nensel um den verdienten Sieg brachte und Heuser den Be¬
sitz des Meiilerschattstitcls im Schwergewicht ließ . ist Gegen¬
stand einer Untersuchung , die der Bund Teutscher Faust-
kämpjer gegen die beteiligten Kampfrichter wegen ihrer im
Urteil zum Ausdruck gebrachten Kampsauffassung eingeleitet
hat . Weiterhin hat der BTJ . Nensel das offizielle Hera-us-
sordernngsrecht ' an den Deutschen Meister Heuler in sofortiger
Wirkung zugestanden . Es sind also nunmehr Richard Vogt
und Walter Nensel als offizielle Herausforderer sür den
Teutschen Meister im Schwergewicht anerkannt . Die Verträge
sind in freier Vereinbarung abzuschließen, bei denen preder
Vogt . noch Nensel den Vorrang hat.

Pferdesport am Freitag
Ruhleben (Beginn 17 Uhr ): 1. R.: Lugano , Bcrthalda,

Ehiron . 2. R.: Solitär Frist . Humoristin , 3. R : Faust,
Fabian , Fabius , 4. R.: Anonym , Dieter von Roggenhof,
Diplomatie , 5, R.: Favorit , Cisblumc , Hans Joachim , 6, R.:
Eiher Mite , Lilli Ford , Sebastian.

Fräulem Lore übernimmt das Kommando
Slclrrs von Lftsrlotls 6 I s c ffs

In der großen chemischen Fabrik von Langner K x,
findet die Betriebsgymnastik in zwei Abteilungen st„ft
und zwar in einer für die Weiblichkeitunter Fräulein'
Lore Kräuter ? Leitung und in einer für die männliche
Angestellten unter Dietrich Brandt . Es richtet sich n,
weils nach dem Wetter, ob die Gymnastik aus dem
großen, zum Fabrikgelände gehörigen Rasenplatz oder
in dem mit allen Turn -"und Sportgeräten ausgestattetem
Turnsaal abgehalten wird. Und man weiß es sowohl
von der männlichen wie von der weiblichenAbteiln«»
daß beide sich reger Anteilnahme der gesamten Eesol«,
schaft erfreuen. Nicht ganz so bekannt ist die Tatsache
daß die männliche Abteilung sich über die weiblich!
etwas lustig macht, was denjenigen Herren zu ver¬
danken ist, die von ihrem Arbeitsplatz aus 'Gelegenheit
haben, zu kiebitzen, wenn die Vetriebsgymnastikder Da¬
men auf der Rasenflächestattfindet. Diese'Herren näm¬
lich haben ihren Spaß daran, die für den weibliche,»
Körper so zuträglichen Uebungen, wie das Schwingen»
der Arme und das Gehen in tänzerischenSchritten, m»
bekritteln und nachzumachen, so daß den Damen ,',deiD
Hut hochgehen" würde, wenn sie um dieses Tun wüßtenA
Aber sie wissen es nicht,' und so herrschtzwischen beiden!
Abteilungen bestes Einvernehmen. I

Kritisch wird es zum ersten Male als DietrichBrandt
seinen Teilnehmern sagen muß, daß er die letzte Stunde
abhält , da nunmehr auch er den grauen Rock tragen
wird. Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der Be¬
triebssport bei den Männern, jetzt unter Leitung sälnn
jungen Arbeitskameradin, Fräulein Lore Kräuter in
alter Weise gepflegt werden wird. Wie auf Verab¬
redung erscheint ein Lächeln auf allen Gesichtern, wir
auf ein Zeichen zucktendie Achseln der Arbieier dei
Stirn und der Faust mit gleicherMißbilligung, und
Dietrich Brandt weiß es sofort, daß seine Nachfolgerin
kein leichtes Spiel haben wird.

Der junge Diplomingenieur Rainer Eurib ist der
der sich am wenigsten von der Betricbsgymnastikbe-
Fräulein Lore Kräuter verspricht. Er Hai den Polen
Feldzug mitgemacht, und er verfluchtseine Verlctzunc
am linken Kni-e, die ihn an der Teilnahme.am Feldzuv
gegen Rußland hindert. Nur mit Ungeduldsieht «>
seiner völligen Ausheilung entgegen. Dieser Rain«,
Eurih ist es also, der Lore Kräuter fürs erste um ihn
Autorität bringt , als er zu Beginn der ersten Eym-
na-stikstundeunter ihrer Leitung im neckischen Schriti-
wcchselgamg und mit lustigen Armschwüngenaus den
Rasenplatz tritt . -Allerhöchste-ns eine halb« Minute sieh!
Lore sich das mit an, dann klatschtsie in die Hände,
läßt die Männer auf dem grünen Rasen Platz nehmen
und zwiebelt sie anhaltend mit einer derartig anstren¬
genden Bodengymnastik, daß ihnen Hören und Scher
vergeht. Natürlich läßt es sich keiner anmerken, wü
wohltuend es ist, sich endlich wieder zu erheben u»!
mit Armschwüngen und Atemübungen eine Entspan¬
nung herbeizuführen.

Kein Wunder, daß die Männer beim Umkleiden noä
manches Wort über diese Stunde verlieren. Leicht ha
sie es ihnen jedenfalls nicht gemacht, diese kleine Kröte
Rainer Gurth findet natürlich kein Wort der Anerken¬
nung ; er sagt vielmehr, nicht bedeutend, daß Lore sit
im Nebenraum ebenfalls umzieht.,und jedes Won
hören kann: „Kommandieren kann -sie ja ganz schön
aber daß sie selbst etwas kann, diese Eummipuppe, da¬
hat sie nicht bewiesen." Und doch ist er es gerade, der
während der ganzen Arbeitswochean die hübsche Lore
denken muß, der es sich schön vorstellt, einmal mit ihi
ins Kino zu gehen oder irgendwo draußen bei cinei
Portion Eis mit ihr in die Sterne zu schauen.

In der nächsten- Eymnastikstundefür die Herren Hai
Lore die drei schweren Lederbälle mit auf den Rasen¬
platz Hinausnehmen lassen. Es gibt ein tolles Spiel
mit diesen wuchtigenBällen, und sie Hai es einzurichten
verstanden, daß ihre Bälle entweder Rainer Gurth zu¬
fliegen oder sie die seinen entgegennehmenmuß, M
der linken Hand, mit der rechten Hand, über den Kops,
über die Schulter fliegen die schweren Bälle, und wie¬
der weiß die Belegschaft nach dieser Stunde, was sü
geleistet hat. Auch Rainer Gurth hat genug. Er find«
sogar, daß es etwas zuviel war, was dieses kleine Wi¬
chen sich selbst zugemutet hat. Um so erstaunter ist
als Lore mit -geradezu unschuldvollemKinderblick ai
ihn herantritt und sagt: „Ich habe gleich im Anichl«
noch eine Betriebsgymnastikfür Männer auf dem Dach¬
garten der Naumann-Werke. Wenn Sie Lust habe«,
können Sie mitmachen, Herr Gurth." Rainer ist pla«.
aber er läßt es sich nicht anmerken. Er lächelt vielmehr
und sagt zu.

Auch die Eymnastikstundebei den Naumann-Werie»
ist kein Kinderspiel, und Rainer wdiß selbst nicht, «ie
es kommt, daß er den Mut - aufbringt, diese ange¬
strengte Mädchen zu bitten, noch ein Eis mit ihm z«
essen.

„Ich habe Ihnen viel abHubiiten, Fräulein Lore,"
sagt er, als er ihr endlich gegenübersitzt.
' „Ich weiß es," anworiet Lore. Sie haben eingesehen,

daß ich keine .Eummipuppe' bin."
Es liegt viel Schalk in ihren Augen, als sie als«

spricht, aber auch viel Güte. Und Rainer , der es vei-
steht, sich ihre lustigen, listigen Blicke zu deuten. Im
nichts dagegen, als er bemerkt, datz sich sein Herz a»
tut für dieses Mädchen, das alles andere ist als ein«
Eummipuppe.

Bremer Schauspielhaus

Vorschau aus die S >piel;eit 1942,43
»a-wm haben sich die Pfortem hinter der vergangenen
ielzeii geschlossen, regen sich im Schauspielhaus schon
e Kräfte für Beginn und Durchführung, des Spiel-
,res 1942/43. Die viert« Kriegssple-lzeit stellt die Ler-
ig der Bühne am Ostertor vor Aufgaben, die
rtstcn Einfatz verlangen.
f>ie Vovspi-e'lzeit beginnt am ö. August mit dem Lust-
el „Das lebenslängliche Kind"  von Ro¬
ll Neuner (Inszenierung : Richard Tomaf-clli). Die
entliehe Eröffnung der Spielzeit findet am Sonntag,
n 18 August, mit einer festlichen Aufführung von
ethes „Gotz von Berlichin  gen " statt, die das
jauspielhaus programmatisch an den Beginn eines
aen Jahres künstlerischenWirkens und Schaffens
1t Der Eötz ist mit Willy A. Kleinau besetzt, dessen
stspie-l als Othello dem Bremer Pu-blikum von der
:gangen«n Spielzeit her noch in bester Erinnerung

Die Inszenierung liegt in den Händen von Schau¬
eidirektor Haus Tannert.
Zn der letzten Spielzeit hat sich deutlichgezeigt, daß ge-
ie di« Klassikeraufführungen des Schauspielhauses
len ganz besonderen Widerhall in Bremen finden.
:s Schauspielhaus wird daher in der neuen Spielzeit

große Linie, die es mit „Minna von Barnhelm ,
abale .und Liebe", „Ilrsa-ust" und „Othello" begonnen
i, folgerichtigweitergehen und zwar mit Shakespeares
a m ie t", Goethes „I p h i g e n i e",. der Hölderlin-

en Ueberlragung eines Sophokle s-  Dramas und
n „Verschwender"  von Raimund.
Daneben aber soll in erster Linie die ernste Dramatik
c jungen deutschenGeneration gepflegt werden. ES
lange» zur Aufführung: „Der Prozeß Leut-
int Vary"  von Walter Erich Schäfer, „Das
i nd e Herz"  von Herbert Becker, und „Der Var  -

i r" von Paul Helwig, der mit seinen bisherigen We-r-
i große Erfolge im Schauspielh-aus hatte. Aus dem
sincsischcn erscheint in der Nachdichlungvon Johannes
n Guenther „Der  K r e i d.e kr e i s".
Ferner ist geplant, die in der letzten Spielzeit mit
oßem Beifall aufgenommenenWerke italienischer, kro-
rscher und ungarischerSchriftsteller durch weitere Erst-
fführungen zu erweitern und zu ergänzen. Auch eint
isammcirfassung'--ics-cr Werke zu einem Zyklus „D r a-
atiker des Neuen Europa"  ist vorgesehen,
-r Zyklus soll in möglichstgeschlossener Form einen

UebcrblickWer das dramatische Schaffen uns verbün¬
deter Völker geben, wobei die nationale Eigenart aus¬
ländischer Buhnenwerk« gerade für Brdmen mit seinen
starkenAuslandsbindungen von besonderemInteresse ist.

An heiteren Werken sind erworben : „Ich brauche
d i ch" von Hans Schweikart, „Kleopatra II " von Eesare
Meano und Christian Feiler , „Das Schloß an der
Donau"  von Alois Lippl, „Jdothea" von Hans Leip,
„Leinen aus Irland " von Stephan von Kamare, Ein«
Wiederaufnahme des musikalischen Lustspiels „Das
kleine Hofkonzert" ist für die neue Spielzeit vorgesehen.
An älteren Werken sind erworben: „Schmetter¬
lingsschlacht"  von Hyrmann Sndermann und „Die
beiden Klingsberg" von Kotzedue, in de-r Neubearbeitung
von Kurt Friebe'rger.

Ferner wird das Schauspielhaus wieder eine Reihe
bedeutender Uraufführungen  bringen . Die Ver¬
handlungen darüber sind aber naturgemäß zu einem
so frühen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen. An einigen
Werken wird von den Autoren noch gearbeitet. Ueber
das Uraufführungsprogramm wird daher zu gegebener
Zeit noch berichtet, gleichfalls über alle Ergänzungen
des laufendemSpi-elplans.

Wie in jedem Jahr , tauchen auch einig« neue Dar¬
steller im Ensemble auf, wenngleichder Wechsel in der
kommenden Spielzeit nur sehr gering ist. Von besonderet
Bedeutung ist vor allem die Verpflichtung von Willy
A. KIe i n a u , der sich bereits als Othello durchgesetzt
hat. HanserwstEotthold  vom Staatlichen Schauspiel¬
haus Hamburg hat sich ebenfalls mit einigen Rollen dem
Bremer Publikum" vorgestellt. Ferner wurde als neues
Mitglied Dr. Heco Briggfür  den nach Posen gehenden
Hans Timerding verpflichtet. Fritz Langeloth  vom
Schauspielhaus Potsdam wurde als jugendlicher ro¬
mantischer Held ge-wonnen. Willy Baetcke  vom Na-
tionaltheater Mannheim für schwere Chargen. Lore
Schuber  t vom K-omödienhausBerlin kommt für 2osy
Halsten. Die Künstlerin wird vielen Bremern noch in
Erinnerung sein durch ihr Gastspiel in „Aufruhr im
Damensti-ft . Sonst bleibt das gange Dwmempersonal. bis
auf den Fortgang von Jngeborg Hoffmann, in dieser
Spielzeit bestehen. Zusammenfassenddarf wohl gesagt
werden, daß das Ensemble — auch das der Herren —
nicht nur zahlenmäßig erhalten wurde, sondern darüber
hinaus durch glückliche Ergänzungen in seiner künstleri¬
schen Ueberzeugungskraftnoch gesteigert werden konnte.

So erwartet das Schauspielhaus den Beginn der
Spielzeit 1942/43, die allem Zeiischwierigkeiteu zum
Trotz, ein erneuter Beweis seiner künstlerischenKraft
und Bedeutung werden soll.

Dramaturg llckmuuck Ztoclcmez -er

Der Kchöpfer des Stahlhelms
Pros . Dr . Friedrich Achwerd ein siebziger — Wie das Zoymbol deutscherWehrhaftigkeit entstand

In Hannover tonnte dieser Tage Professor Dr . Jng.
e. k. Friedrich « chwerd, der Schöpfer des modernen Stahl¬
helms . fein 70. Lebensjahr vollenden.

Viele alt« Soldaten denken wohl noch oft an die
Pickelhaubezurück, mit der sie im August 1914 ins Feld
zogen. Der Helm bot damals, obwohl man ihn mir
feldgrauem Tuch überzog und die weithin sichtbaren
Helmspitzenabschraubte, gegen die feindliche Feuerein-
wirkung nur unzureichendenSchutz. Nach ärztlichen Fest¬
stellungen wurden fast 89 v. H. aller Kopfverletzungen
der ersten beiden Kricgsjahre durch Geschoßspliiterver¬
ursacht, die die mehr für Parademärsche als den Ernst¬
fall geeigneten Pickelhauben einfach durchschlugen. Nur
in einem einzigen Fall hatte mau schon einen „Stahl¬
helm" ausprobiert . Der im Auftrage des Großen Ee-
neralstabes in den vordersten Schützengräbender West¬

front tätig« bekannte Kunstmaler Ernst Vollbehr war
zu seinem persönlichen Schutze mit einem stählernen
Ungetüm ausgestattet worden, das Kopf, Stirn und
Nasenrücken gegen Kugeln und Eran-atsplitter ab¬
schirmte. Dieser unförmig« „Stahlhelm" erwies sich als
so zweckmäßig, datz bald auch Soldaten im den Bögest»
probeweisedamit ausgerüstet wurden. Doch gab es vor¬
erst noch kein« militärische Instanz, die seine allgemeine
Einführung in der deutschenArmee durchgesetzt hätte.

Als erster Mediziner erkannte Eeheimra-t Dr. August
Bier, damals Obergeneralarzt des XVIII . Armeekorps,
die Notwendigkeit, einen widerstandsfähigen stählernen
Kopfschutz zu erfinden, der nicht nur in Ausnahme-fällen,
sondern beim gesamtenFeldheer die Pickelhaubeersetzen
sollte. Als technischen Beirat gewann der bekannte Chi¬
rurg den Professor 0r. lng. «. t>. Friedrich Sch-rverd von

der Technischen Hochschule in Hannover, damals Hm>'
m-anm der Artillerie beim Stab der Etappe-n-Jwspe-kt-im Ü-
der als eigentlicher Schöpfer des modernen Stahlhelms
anzusehenist. Beide Männer setzten sich sofort mit üüe
Kraft für die Verwirklichung ihrer Pläne eist. Teheim-
rat Vier unterbreitete dem damaligen Kr-iegsstünistem«

-entsprechendeVorschläge, worauf Professor' Schwert.«
1. September 1915 telegraphisch nach Berlftr bcnsti
wurde. Bereits aus der Fahrt nach der ReichsbaupM
entwprf e-r eine Skizze, nach der später unter Vorn-st'"?
einer geringfügigen Aenderung der Stahlhelm laistlW
ausgeführt wurde.

In Berlin angelangt, ging Professor Schwcrd
an die Arbeit. Nach seinen Angaben wurde durchd«»
im Jahre 1932 verstorbenen Rüstmeister Marx bei der»
Hofgürtlermeister Junkgrs in Berlin das erste
eines neuzeitlichen Stahlhelms hergestellt. Schon« !
Wochen nach der Berufung von Professor Schwerd ton«
die erste probeweise Beschießungvon Stahlhelmen er'
folgen. Sie .übertraf alle Erwartungen. Die nur eine«
Millimeter starken Se-itenwände widerstanden»ich! n>n
Granatsplitter , sondern auch Schrapnell- und Ma¬
schinengewehrfeuer. Hunderte von Stahlhelmen wnrdc«
aus diese Weise im Herbst 1915 innerhalb von wenig«"
Monaten auf den Schießplätzen Kummcrsdorf
Zossen nach jeder Richtung hin geprüft. Die üben«!
günstigen Ergebnisse, die hierbei erzielt wurden, ver¬
anlaßten die Heeresleistung zur sofortigen Bestell»"-!
von vorerst 30 000 Stahlhelmen. Bald darauf wurde do
Stahlhelm nicht nur als Ka-mpf-, sondern auch
Ma-rsch- und Grabenhelm in der ganzen deutschen Ar»R
eingeführt. rl>.

Weitere Ehrungen für Professor Dr . Kricck. Dem Schüft"
der reinen Erziehungswissenschaft und dem geistigen WE
bereiter der nationalsozialistischen Weltanschauung . Pros . D-
Krieck,  bereiteten die Partei , das badische Ministerium d
Unterricht und Kultus und der NS .-Lehrcrbund in der Heidel¬
berger Siadthalle anläßlich seines 80. Geburtstages eine wür¬
dige Feierstunde , in der der Jubilar zahlreiche Ehrungen ent
gegcnnchmen konnte. Die badische Staatsregierung zeichn«»
Pros . Dr . Krisck, dem der Führer die Goethemedaille »««'
liehen hat . mit der damit erstmals verliehenen Silberne»
Thoma -Plakctte aus . Die Universität Heidelberg verlieh dem
Jubilar den Kuno -Fischer-Preis als Anerkennung iür sein«
philosophischen und srziehungswissenschaftlichcn Werke.

Ein nachgelassener Roman von Kurt Kluge. Der Verleg 3.
Engelhorns Nächst. Adols Spemann . Stuttgart , kündigt des
Erscheinen eines nachgelassenen Romanes von Kurt Klud«
an . Der Roman des Dichters und Bildhauers , der 1941 wah¬
rend einer Reise an die Front bei Fort Eben Emael ööjäh"«
starb , trägt den Titel „Grcvasalvas — die Geschichte emst-
entsachten Menschen"; er ist zeitlich der erste Roman Klug««-


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

